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Hierzu zwei Beilagen.

Tagesrun-schau.
Der Kaiser und die Kaiserin sind am Sonnabend in Travemünde

eingetroffen. »
In Berlin wurde das Schleiermacher -Denkmal enthüllt.*
Der Verband deutscher Artilleristen -Vereine hält seinen Verbands-

tag in Hannover ab.

Mirbachs Gesundheitszustand ist so angegriffen, daß er beabsichtigt,
seine Entlassung einzureichen. »

Die armenischen Bischöfe Persiens telegraphierten an den Staats¬
sekretär Hay aus Topahan , daß die Türken wie Barbaren Blutbäder
anrichten . Lausende flehen im Namen des Christentums und der
Nächstenliebe Amerika an, das Leben der Unschuldigen zu retten . Zu
so was Christlichem haben die Mächte schwerlich Zeit.

--
In Rußland sterben die Armen vor Hunger , denn die Lebens¬

mittel werden nach dem Kriegsschauplatz geschafft.
*

Tolstois Manifest gegen den Krieg ist unter dem Titel „Besinnt
Euch !" soeben in Uebersetzung bei F . Fontane u . Co. in Berlin er¬
schienen. »

Als Nachfolger Bobrikows wurde Generalleutnant Fürst Obolensky
zum Gencralgouverneur von Finland ernannt.

*
Durch die Explosion im Kronstädter Arsenal wurde daS ganze

Minendepot vernichtet. *
Nach russischen Meldungen befinden sich verschiedene Teile der

ersten japanischen Armee aus dem Rückzug.
»

General Kuropatkin ist nach Liaujang zurückgekehrt.
»

Im Osten von Port Arthur sind die Japaner bis auf 13 Werst
an die Festung herangekommen . ^

Das Schlachtschiffgeschwaderder Vereinigten Staaten von Amerika
ist in Athen eingetroffen.

*
Der Dalai Lama entsandte einen Brief an den englischen Oberst

Aounghusbond , iu welchem er die friedliche Beilegung des tibetanisch¬
englischen Konfliktes erbittet.

*
Der dänische Dampfer „ Norge " mit 800 Passagieren ist bei den

Hybriden gescheitert. Nur 27 Personen retteten sich.

Sozialpolitische Mundschau.
Anfang Juli.

(Nachdruck verboten .)
Deuts chland: Vertagung des Reichstages , Gesetz über die
Kausmannsgerichte , Kontraktbruchgesetz, die Volksschule in Preußen und
Württemberg , Kongresse. Koalitionsrccht der Beamten in derSchwei z.
Bleiweißvergistungen und Wurmkrankheit in Oesterreich. Aus¬
dehnung der Unfallversicherung in Frankreich. Auswanderung in

Italien.
Am 16. Juni ist der deutsche Reichstag nach seiner100. Sitzung bis zum 29. November vertagt worden . Tie

Früchte seiner Arbeit sind namentlich in sozialpolitischer
Beziehung außerordentlich magere . Die endlosen Etats¬
debatten hinderten die Ausführung positiver Aufgaben.Nur ein bedeutungsvoller Fortschritt ist noch kurz vor
Toresschluß zustande gekommen : die Vorlage über die
Kaufmannsgerichte würde in dritter Lesung ange¬nommen . Läßt auch das neue Gesetz noch manches zu
wünschen übrig , so ist doch mit seiner Annahme die
Grundlage geschaffen, auf der sich weiterbauen läßt . Tie
Hauptforderung des Anschlusses an die Gewerbegerichte
ist erreicht , auch insofern sind einige Verbesserungen hin¬
eingekommen , als die Grenze für ihre Errichtung aufStädte von 20 000 Einwohnern herabgesetzt worden ist,
während die Regierungsvorlage 50000 vorgesehen hatte.Die Anträge aus Gewährung des aktiven Wahlrechtesfür Frauen , Herabsetzung des passiven Wahlalters aufdes aktiven auf 21 Jahre sind, so wünschenswertihre Annahme gewesen wäre , abgelehnt worden . Eswar dies aber die oonäitio sine gua non für die
Zustimmung der Regierung , ihre Ablehnung durch die
großen Parteien war daher eine weise Selbstbeschrän-kung . Infolge der Vertagung , nicht Schließung des Reichs¬tages sind die Vorarbeiten der Kommissionen für die Bör-
scnnovelle , die Entlastung des Reichsgerichts und die
Totalrsatorvorlage nicht umsonst gewesen. Tiefe werdendie ersten Fragen fein , die den Reichstag neben den Han¬delsverträgen im Spätherbst und Winter beschäftigen wer-öen - inzwischen hat auch die erste Lesung des Kon-
traktbruchgesetzes für die Landarbeiter im preußischenAbgeordnetenhauss , sowie seine Besprechung auf Grundemer Interpellation im Reichstage stattgefunden . ImAbgeordnetenhause ist es nach einer kurzen, wenig inhalt-reichen Beratung an eine Kommission verwiesen worden,

in der es, wie Professor Tr . Francke in der „Sozialen
Praxis " schreibt, hoffentlich sein Begräbnis finden wird.
Tie Vorlage stellt ein Ausnahmegesetz gegen die Land¬
arbeiter dar , das diese völlig auf Gnade und Ungnade
ihrer Dienstherrschaft ausliefert . Die Vorlage ist in der
Hauptsache dem Drängen der agrarisch -konservativen Par¬
tei im Abgeordnetenhause entsprungen , seine Schwäche
wird auch von den Regierungsvertretern empfunden,
was in der Rede Nieberdings bei der Jttterpellation im
Reichstage unverkennbar zum Ausdruck kam. Ueber den
Schutz der Jugendlichen und Arbeiterinnen ist vom preußi.
Handelsminister ein Erlaß ergangen , in dem die Re¬
gierungspräsidenten angewiesen werden , auf die Aus¬
schließung der genannten Arbeiterkategorien aus gesund¬
heitsgefährlichen Betrieben mehr als bisher zu achten.
Ferner wird durch einen zweiten Erlaß angeordnet , daß
bei allen Anträgen auf Gestattung von Sonntags - und
Ueberarbeit ein Gutachten des zuständigen Gewerbein¬
spektors eingeholt werden soll . In Preußen und Würt¬
temberg steht gegenwärtig wieder einmal der Kampf
um die Volksschule im Vordergrund des politischen In¬
teresses . IN Preußen haben sich die rechtsstehenden Par¬
teien auf einen Kompromißvorschlag geeinigt , der das
bisher im Vordergründe stehende Prinzip der Simultan¬
schule zurückdrängen und der Konfessionsschule wieder
Boden bereiten will . In Württemberg ist ein von der
zweiten Kommer angenommener Entwurf zu einer Reform
des Volksschulgesetzes, der die Volksschule etwas aus der
Einflußsphäre der Geistlichkeit entfernen und den Päda¬
gogen einigen Einfluß sichern sollte , von der ersten
Kammer als zu weitgehend abgelehnt worden . Ferner
beschäftigte sich die zweite Kommer erneut mit der Frage
der Errichtung von staatlich organisierten Arbeiterkam¬
mern , wobei alle Parteien sich in der Ansicht, zusammen¬
fanden , daß es unbedingt nötig sei. solche zu s

'
chaffen.

Eine dahingehende Resolution wurde gefaßt . Endlich
wurde hier auch nach sehr eingehender , mehrtägiger Er¬
örterung in bezug aus die Gewerbeinspektion der Beschluß
gefaßt , daß die Regierung sowohl die Zahl der aus
dem Arbeiterstande hervorgegangenen Assistenten vermehr
ren , wie auch eine Neuregelung und Vermehrung der
Aussichtsbezirke in Erwägung ziehen möge . Der Zufarn-
fchluß der Arbeitgeberverbände hat durch die endgültige
Errichtung der „Hauptstelle " seinen greifbaren Ausdruck
gesunden . Am 7 . Juni ordnete eine Delegiertenversamm¬
lung durch einstimmige Beschlüsse die Beitragsverpflich¬
tungen der angeschlossenen Verbände und vollzog die Wahl
von 9 Vorstands - und 18 Ausschußmitgliedern . Aüs dem
Bereich der Arbeiterorganisationen sind die Tagungen des
Gewerkvereins christlicher Bergarbeiter in Steele , der 15.
Verbandstag der deutschen Gewerkvereine in Hannover , so¬wie die Tagungen des deutschen Verbandes kaufmännischer
Vereine in Magdeburg anzuführen.

In der Schweiz fand im Bundesvat eine lebhafte
Erörterung des Koalitionsrechts der Beamten statt . Alle
Redner erkannten ohne weiteres das Recht der Beamten,
sich zu koalieren , an , kritisierten aber scharf das dema-
gogijche Element , das sich im Vorgehen der Verbände von
Beamten und Angestellten gegenüber den Vorgesetzten be¬
merkbar mache. In Gens wurde vom Großen Rat bas
Sonntagsgesetz , das seit 1897 zur Beratung stand, in drit¬
ter Lesung angenommen . Durch das Gesetz wird für die
Angestellten in Geschäften jeder zweite Sonntag als gan¬
zer Ruhetag festgesetzt. Weitergehende Anträge auf obli¬
gatorischen Ladenschluß an Sonntagen für alle Geschäfte
derselben Branche wurden abgelehnt . Während der ange¬
sammelte Fonds für die zukünftige Kranken- und Unfall¬
versicherung bereits aus 12 Mill . Frcs . angewachsen ist,
kommt die Frage selbst im Bundesrat nicht vom Fleck.
Eine Vorarbeit , die Darstellung des Rechtsverhältnisses
zwischen den Arbeitern und Unternehmern in der schwei¬
zerischen Hausindustrie ist ' jetzt in Angriff genommen
worden.

In Oesterreich ist eine Baüarbeiteraussperrung,
die 50000 Arbeiter bedrohte , durch das vermittelnde Ein¬
greifen des Handelsministers nach einer Dauer von we¬
nigen Tagen im Wege friedlicher Vereinbarung beendet
worden . Durch einen von beiden Seiten anerkannten Tarif¬
vertrag wurden die Arbeitsbedingungen bis zum Ende des
Jahres 1905 festgesetzt. Durch die statistische Zentralkom¬
mission in Wien wurde sestgestellt, daß gegenwärtig von
3207 674 schulpflichtigen Kindern in Oesterreich 154791
in irgend einer Art . erwerbstätig waren . Auf die Land¬
wirtschaft entfielen hiervon rund 100000 . Von dem Ver¬
band der Genossenschaftskrankenkassen in Wien ist eine
sehr interessante Erhebung über den Umfang der Blei¬
vergiftungen in den verschiedenen Berufen veröffentlicht'worden . Die Prozesse gegen die an dem Eisenbahneraus-
stand beteiligten Beamten haben begonnen und überwie¬
gend mit der Freisprechung der Angeklagten geendet . In¬
folge des häufigeren Auftretens der Wurmkrankheit in,
österreichischen Bergwerken wird durch Ministerial - Erlaß
ängeördnet , daß die von der Krankheit befallenen Berg¬
arbeiter Anspruch auf Krankenunterstützung nicht nur wäh-

i pend per Krankheit selbst- sondern auch während der Nach¬

kur haben . Auch den Arbeitern , die sich einer Untersuchungin bezug auf die Krankheit unterziehen müssen , wird das
Recht aus Krankenunterstützung zugesprochen.

IN Frankreich hat die Kammer die Ausdehnungdes französischen Arbeiterunfallversicherungsgesetzes von
1898 auf die Angestellten der Nahrungsmittelgewerbe,
sämtlicher industriellen Werkstätten und Unternehmungen,
sowie der Proviantanstalten , Lagerhäuser und Speicher be¬
schlossen . Die ebenfalls vorgesehene Ausdehnung des Ge¬
setzes aus die Staatsbediensteten wird Gegenstand eines
besonderen Gesetzesvorschlages sein, den der FinanzministerRouvier ausarbeitet . Mit dem im Jahre 1901 eingeführten
Achtstundentag in der französischen Post und Telegraphie
sind nach jüngst gemachter Veröffentlichung günstige Er¬
gebnisse erzielt worden.

In Italien wird die steigende Auswanderung Mit
Besorgnis von der Regierung beobachtet. Nach einer un¬
gefähren Schätzung gehen alljährlich etwa eine halbe Mil¬
lion Italiener ins Ausland . Etwa die Hälfte von diesen
ergießt sich über Mitteleuropa als Saisonarbeiter , viel¬
fach als Lohndrücker , die andere Hälfte hauptsächlich nachAmerika . Nach dem soeben vom Generalkommissar für die
Auswanderung an das Ministerium des Meußeren erstat¬teten Bericht befinden sich gegenwärtig gegen 3,5 Mill.
Italiener im Auslande , und zwar in Europa 654000,in Afrika 168000 , in Nordamerika 745000 , in Südamerika
1852000.

Zur Mirbach -Affäre.
Ueber die Beziehungen des Oberhofmeisters Frhrn . von

Mirbach zur Pommernbank bringt die „Deutsche
Korrespondenz" eine Mitteilung , wonach die Verleihungdes Hofbanktitels darauf zurückzuführensein soll, daß Direktor
Schultz Herrn v. Mirbach bei Zeiten seine Bedenken gegendie Preußenbank mitgeteilt und die Zurückziehung der Gelder
der Kaiserin Ungeraten habe. Der Kommerzienratstitel sei
Schultz verliehen worden, weil er in der Lage war, einer dem
Kaiserhause verwandten fürstlichen Persönlichkeit einen Kredit
von sechs Millionen gewähren zu können. (Den Titel behält
übrigens Schultz, da ihm die Ehrenrechte nicht aberkannt
wurden.) Der ganzen letzterenAngelegenheit stehe die Kaiserinwie Freiherr v. Mirbach »ölig fern. Diese nachträglichen
Erläuterungen klingen nicht sehr wahrscheinlich. Der Zu¬
sammenhang mit den „Wohltätigkeitsspenden" genügt auch
vollauf zur Erklärung , zumal hier der zeitliche Zusammenhang
vorhanden ist. Die „Zukunft " macht noch besonders daraus
aufmerksam, daß zwischen der Einzahlung der 350 000 Mk.
und der Auszahlung der ersten Rate davon der Tag der
Ernennung der Pommernbank zur Lofbank lieat.

«
'

» - - - - - - -

Außerdem erzählt Harden m oer „Zukunft " : „Ein
adeliger Herr, der früher im Dienst der Preußischen Hypothekenbank stand, schreibt mir : „Die Andeutung , die Sie am Schluß
Ihres zweiten Mirbach-Artikels machten, entspricht, wie ich
bestätigen kann, durchaus den Tatsachen. Wenige Jahre vor
dem Zusammenbruch der Preußenbank wollte der Oberhos¬meister Frhr . v. Mirbach ihr ein weites, südlich von Bonn
zwischen Godesberg und dem Rhein liegendes Areal ver-
kaufen. Er forderte einen ziemlich hohen, durch die günstige
Entwicklung der regionalen Verhältnisse immerhin aber zu
rechtfertigenden Preis . Um diese Verhältnisse zu prüfen,wurde ein Bankbeamter nach Godesberg geschickt. Ob das
Geschäft perfekt geworden ist, weiß ich nicht; denn der
Kommerzienrat Sande « vermied jedesmal, wenn er danach
gefragt wurde, eine präzise Antwort und war nicht zudeutlicher Aussprache zu bringen. Sicher ist aber, daß der
Oberhofmeister die Absicht hatte, auch persönliche Geschäftsmit Sandens Preußenbank zu machen. Diese Feststellung
scheint mir genügend. " Mir auch. Der Oberhofmeister hat
also mit Leuten, von denen er Kirchenbaugelder erbat und
erhielt, denen er Titel verschaffte und die er, wie wir noch
sehen werden, gegen Preßkritik zu schützen versuchte , auch
Privatgeschäfte gemacht. Um so mehr müssen wir bedauern,
daß wir nichts -über das „persönliche Konto" erfuhren, daßer, neben dem Konto L , bei der Pommernbank hat ."

Zum v. Mirbachschen Kirchenbau wird dem „B . T . " aus
Homburg v. d. Höhe geschrieben : Wenn die Presse kürzlichvon hier zu erzählen wußte, wie der Hofmarschallv. Mirbach hier die Beiträge zu der im Bau begriffenen
evangelischen Kirche ohne Rückficht aus die Religionsan-
gehörigkeit der von ihm Angegangenen einzupeitschtensuchte,
so wird damit immerhin nur ein Teil seines Vorgehensin dieser Sache beleuchtet. Denn der Hofmarschall erlaubte
sich auch , über die Geldmittel der evangelischenKirchengememde,
ohne deren Vertretung auch nur zu befragen, eigenmächtigin der Weise zu verfügen, daß er den Bau dieser Kirche
ohne weiteres dem bekannten großen Unternehmer Holtzmann
zu Frankfurt a. M . übertrug , obschon sich hierzu eine Reihevon hiesigen sehrtüchtigenHandwerksmeistern zu gleichen Preisenerboten hatte, und der Kirchenvorstand, welchem vorgegebenwurde, daß dies der Wille der Maßgebenden sei, beugte sichdenn auch diesem Uebergriff, was selbstverständlichbei der
Bürgerschaft große Mißstimmung erregte. — In welcher
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Geile Herr Holtzmann zum Entgelt für die „lieben Vereine'
des Herrn Hofmarschalls geblutet haben mag, entzieht sich
der Oeffentlichkeit.

*

Gegen das Urteil im Pommernbankprozeß ist,
vie gemeldet, Revision durch die Verteidiger eingelegt worden.
Zur schriftlichen Abfassung des Urteils wird der Beisitzer des
erkennenden Gerichtshofs Landgerichtsrat Paucksch auf vier
Wochen beurlaubt werden. Es ist demnach ein Bände starkes
Schriftstück zu erwarten . Rechnet man hierzu die bisherigen
Akten und Beweismittel (Bücher, Taxen usw.) dieses Riesen¬
prozesses , so dürfte das gesamte Prozeß -Material
kaum in einem Möbelwagen Platz finden. Die Haupt¬
angeklagten Schultz und Romeick hatten , wie der „Tag"
schreibt, mit Sicherheit auf ihre Freisprechung von der Be¬
schuldigung der Untreue gerechnet . Das Bureau d r Ange¬
klagten zur Herbeischasfung von Entlastungsmaterial soll in
Tätigkeit bleiben, da die gerichtlichen Taxen aufs neue einer
Nachprüfung unterzogen werden sollen, für den Fall , daß das
Reichsgericht in Leipzig den Spruch aufheben sollte. Es wird
damit gerechnet , daß auch der Staatsanwalt das Urteil im
Revisionswege angreisen wird . Die Kosten des Prozesses
werden bisher auf 40,000 Mk. für den Fiskus , auf
100,000 Mk. für die Angeklagten geschätzt . Sobald das Urteil
zugestellt ist, was in 6—8 Wochen der Fall sein dürfte, soll
seitens der Verteidigung die Revision begründet werden. Der
Termin vor dem Reichsgericht ist dann etwa im Januar n. I.
zu erwarten.
^

Es wird jetzt ganz allgemein anerkannt , daß die Ver¬
handlung der Interpellation ein politischerFehler war . Auch
konservative Blätter sprechen das aus . Die „ Schles.
Zl g . " sagt u. a . :

Das Verhalten des Ministers des Innern wird allgemein
den Eindruck Hervorrufen, daß die Regierung aus die Inter¬
pellation nicht hat Rede stehen wollen. Gerade dieser Um¬
stand aber muß das Mißtrauen verstärken, daß hier etwas
versteckt werden soll . Und das kann, wie wir schon einmal
betont haben, nur dazu führen, den Sozialdemokraten, den ge¬
schworenen Feinden des Königtums und der Gesellschafts¬
ordnung , neuen und fruchtbaren Agitationsstoff zu liefern.
Gerade in den königstreuesten Kreisen wird das am schwersten
und am schmerzlichsten empfunden werden.

Personen, die von der Kieler Woche zurückkehren und
dort Gelegenheit gehabt haben, die Auffassung und Stimmung
von Kreisen kennenzu lernen, denen der Oberhofmeisternal esteht,
sindderUeberzeugung, daß dieanfechtbareTätigkeitdes Frh.
v. Mirbach sehr bald einEnde habenwird(?) trotz alles persönlichen
Wohlwollens , dessen er sich noch erfreuen mag . Wir haben
schon angedeutet , daß bis zum Herbst, wenn die Inter¬
pellation zur Verhandlung kommen wird , sich die Sach¬
lage auch in persönlicher 5zin sicht wesentlich ge¬
ändert haben wird . Daraus spielt auch die „Deutsche
Tagesztg ." an , indem sie schreibt:

„ Es wäre sehr erwünscht gewesen, wenn im Abge¬
ordnetenhause der Fall durch volle Klärung hätte erledigt
werden können . Das war aber und ist überhaupt un¬
möglich . Was der Minister im Abgeordnetenhause sagen
kann , trifft nicht den Kernpunkt der Sache , lieber das
Verfahren des Oberbofmeisters nicht nur in diesem Falle,
sondern auch in anderen , hat nicht die Volksvertretung,
sondern eine andere Instanz zu befinden . Von dieser
anderen Instanz würde aber eine baldige entsprechende
Entscheidung in dem gut monarchischen Teile des Volkes
mit lebhafter Befriedigung begrüßt werden . Man mag
von dem guten Glauben und den guten Absichten des
Freiherrn v . Mirbach noch so überzeugt sein, man wird
hie überaus schweren Bedenken, die selbst in kirchlichen
und konservativen Blättern gegen seine Tätigkeit geäußert
worden sind , niemals beseitigen , ja nicht abschwächen
können . Wer wie wir in jüngster Zeit Gelegenheit ge¬
habt hat , unmittelbar draußen im Volke zu verkehren,
der wird bemerkt haben , wie empfindlich der monarchische
Gedanke durch die Enthüllungen der letzten Tage ge¬
fährdet worden ist. Dieser Gefährdung muß . gesteuert
werden . Das unumwunden zu sagen , halten wir für
unsere unabweisbare Pflicht gegen die Monarchie und
gegen das Volk.

"

Der russisch- japanische Krieg.
London, 3 . Juli . „Daily Telegraph " berichtet aus

Liaojang: Die russische Armee setzt ihren Vormarsch
nach Süden fort . Jü militärischen Kreisen ist man jedoch
der Ansicht, daß der Rückzug Kurokis nur eine taktischeList
ist, um die Russen nach dieser Richtung zu locken , während
Kurokr den Versuch macht , die russische Stellung zu über¬
flügeln . Dieser Versuch wird jedoch wahrscheinlich wegen
des Regens und der Ueberschwemmungen scheitern . Man
glaubt , daß die nunmehr einsetzende Regenzeit die Ope¬
rationen aus sechs Wochen stilllegen wird.

Yokohama, 3 . Juli . Die Russen haben das japa¬
nische Geschwader gestern südöstlich von Okinoschima wie¬
der angegriffen und verfolgten es in nordöstlicher Richtung.
Die Schlacht dauert fort.

Friedensvermitteluugen.
Paris, 3. Juli . Die neuesten Nachrichten vom ost¬

asiatischen Kriegsschauplätze rufen hier unverhohlene Be¬
friedigung hervor , weil sie beweisen , daß die Japaner nun
doch größeren Schwierigkeiten begegnen , als erwartet
wurde . Die hier niemals ganz aufgegebene Vermittelungs¬
idee beginnt angesichts der für Rußt r ' d etwas günstigeren
Sachlage neuerdings aufzuleben . M - , . rechnet dabei ' ins¬
besondere auf England und wünscht, daß dieses sich seiner
Stellung und Pflichten als europäische Macht erinnern
werde und Japan gegenüber wirksam zur Geltung brin¬
gen möge . Viel heikler erscheint allerdings die Frage,
wie Rußland sich ohne entscheidenden Waffenerfolg zu ei¬
nem Vermittelungsversuch stellen würde . Man hofft aber,
daß die Regenzeit , welche die Kriegsoperationen zu Lande
wohl fast vollständig lahmlegen dürfte , wesentlich dazu
beitragen wird , den Vermittelungsplan zur Reise zu
bringen.

Berlin, 3. Juli . Zu dem neuerdings in diplo¬
matischen Kreisen wieder lebhafter in Betracht gezogenen
Gedanken einer Friedensvermittlung will das „ B . T ." aus
guter Quelle erfahren haben , daß es Tatsache sei , daß die
Bestrebungen zur Beendigung des Krieges fortgesetzt wer¬
den . Die Vermittlung würde , um jeden Anlaß zu Kon¬
flikten zu vermeiden und ihr größeres Gewicht beizulegen,
als eine gemeinsame Aktion aller Großmächte erscheinen
und jedenfalls die guten Dienste der Neutralen zur s^ r-
fügung Mley , ohllk ixgeudwelMl ZMck MszuübM . Btzt

allen neutralen Mächten besteht der Wunsch, den Krieg
möglichst bald beendet zu sehen, da er die Interessen ganz
Europas aufs tiefste berührt und eine Einigung beider
kriegführenden Mächte als wohl möglich betrachtet wird.

Russenfeindliche Polen.
Krakau, 3. Juli . Eine hier abgehaltene Versam m-

lung der polnischen Jugend beschloß folgende Er¬
klärung: „Da eine möglichst empfindliche Schwächung
Rußlands im polnischen Jüteresse liegt und den Wieder¬
aufbau Polens erleichtert , so sympathisiert die polnische
Jugend in innigster Weise mit den Japanern und beglück¬
wünscht sie zu ihren bisher erzielten Erfolgen . IM Hin¬
blick auf die bevorstehende Mobilisierung in Russisch-Polen
erachtet die polnische Jügend es für angezeigt , daß die
Desertion der polnischen Soldaten und Reservisten nicht
vor der Mobilisierung , sondern erst später auf dem Kriegs¬
schauplätze erfolgen soll, da nur letzteres die russische
Armee sowohl numerisch , als auch moralisch zu schädigen
vermag.

politischer Tagesbericht,
Deutsches Reich.

— Ueber die anarchistische Presse veröffent¬
licht die „Nationalztg ." folgende Uebersicht : 86 anarchi¬
stische Zeitungen erscheinen nach einer vom anarchistischen
Komitee gemachten Zusammenstellung in der Welt.
Australien und Asien scheiden aus , Afrika ist nur durch
drei anarchistische Zeitungen vertreten , von denen zwei,
„L 'Operain " und „ Lux" in Alexandrien , „Jl Tvmani " in
Kairo erscheinen. Die übrigen 83 anarchistischen Zeitungen
kommen auf Amerika und Europa . Der Löwenanteil ent¬
fällt auf Europa, das 55 anarchistische Zeitungen auf¬
zuweisen hat ; auf Amerika kommen 28. Südamerika ist
mit 16 anarchistischen Zeitungen , Mittelamerika mit zwei
und Nordamerika (Vereinigte Staaten ) mit zehn vertreten.
Drei 'anarchistische Zeitungen erscheinen in Newyork,
darunter die „Freiheit " von Most , drei in Chicago ( alle in
deutscher Sprache : „Arbeiterztg .

"
, „Vorbote "

, die „Fackel" ),
eine in Brooklyn , eine in Barre , eine in San Franeisko
und eine in dem bekannten Anarchistennest Patersou . Euba
hat zwei anarchistische Zeitungen , Brasilien fünf , Argen¬
tinien sechs, Uruguay zwei, Paraguay eine , Chile zwei.
In Europa ist Italien das Land , welches die meisten
anarchistischen Zeitungen aufzuweisen hat , 13 erscheinen
hier , davon zwei in der Hauptstadt Rom . Spanien hat
acht anarchistische Blätter aufzuweisen , davon erscheinen
drei in Madrid und drei in dem Anarchistenherd Bar¬
celona . Das kleine Portugal hat 5 anarchistische Zei¬
tungen , 3 davon erscheinen in Lissabon . Holland hat
6 anarchistische Zeitungen . In Belgien erscheinen drei
anarchistische Zeitungen (Lüttich , Brüssel , Antwerpen ) , in
Frankreich vier (alle in Paris ) , in England drei
( alle in London ) , in Oesterreich vier , darunter keine in
deutscher Sprache . Hier sind die Träger des Anarchismus
Polen und Tschechen; die Zeitungen erscheinen in Hrobech,
Prag , Lemberg und Brno Arnoldora . Deutschland hat
zwei anarchistische Zeitungen , „Der freie Arbeiter " und
„Der Anarchist "

; in Berlin erscheinen sie beide. „Der
Anarchist" ist nur in einem ganz kleinen Kreise verbreitet;
„Ter freie Arbeiter " soll über 3000 Abonnenten haben , da¬
von zweifellos sehr viele in den Polizeidirektionen.

— Deutschlands Kriegsschiffe. In einem Trink»
spruch aus König Eduard hat der Kaiser in Kiel unter
anderem auch von der geringen Anzahl der deutschen Kriegs¬
schiffe gesprochen . Es ist angesichts dieser Bemerkung von
Interesse , sich zu vergegenwärtigen, wie sich die Seestreit-
kräste der bedeutendsten und in der Weltpolitik vor den
anderen sich betätigenden Mächte numerisch zu einander ver¬
halten, soweit die großen Schiffe in Betracht kommen . Aus
einer Aufstellung des Deutschen Flottenvereins über die 1901
verwendungsbereiten und die seitdem gebauten, 1905 ver-
wendungsbereiten großen Schiffe der Kriegsmarine dieser
Großmächte ergibt sich folgendes Bild:

Linien¬ Küsten¬ Große Summa
schiffe panzer Kreuzer

England . . . 59 10 43 112
Frankreich . . 34 2 14 50
Rußland . . . 18 5 10 33
Nordamerika . 11 6 5 22
Deutschland . 14 8 10 32

1905 verfügen über verwendungsbereite Schiffe:
Linien¬ Küsten¬ Große Summa

schiffe panzer Kreuzer
England . 70 10 61 141
Frankreich . . 37 2 29 68
Rußland . . . 27 5 17 49
Nordamerika . 19 10 17 46
Deutschland . 21 8 13 42

Danach sind seit 1901 bis jetzt gewachsen der englische
Großschiffspark um 25 Prozent , der französische um 36 Pro¬
zent, der russische um 50 Prozent , der nordamerikanischeum
110 Prozent und der deutsche um 31 Prozent . Deutschland
steht also zur Zeit an fünfter Stelle , während es 1901 noch
an vierter Stelle stand.

— Aus Travemünde, 2. Juli , meldet der Draht:
Ter Kaiser und Prinz Heinrich erschienen mit den Herren
der Umgebung am Sonnabend im Kurhaus und nahmen
an dem Herrenabend des Norddeutschen Regatta¬
vereins, dem die Preisverteilung voraufging , teil.

— Der Kolonialrat beriet am Sonnabend den
Etat für Deuts ch - O sta fr i ka . Den Hauptgegenstand
der Beratung bildeten die Ausbreitung des Islams in
Zentralafrika , die Besiedelung des Schutzgebietes durch
Weiße und die Schaffung einer Instanz für die Schutz¬
gebiete in der Heimat . In der Spezialdebatte wurden
u . a . besprochen die Instandhaltung des deutschen Damp¬
fers auf den Binnenseen und die Entwickelung des land¬
wirtschaftlich biologischen Instituts in Amani . Bei der Be¬
ratung des Etats für Neu - Guinea wurde die Anlage
eines botanischen Gartens im Schutzgebiet einstimmig an¬
genommen . Tebattelos wurde der Etat der Karo linen -,
M arianen - und Palao - Inseln erledigt . Bei der
Beratung des Etats für Samoa wurde ein Areal für den
botanischen Garten in Aussicht gestellt.

— Tie Allgemeine O rts kr a n ke n ka ss e zu
Berlin hat in ihrer Generalversammlung beschlossen,
die freie Arztwahl aufzugcben und vom 1 . Januar
nächsten Jahres ab die Behandlung dem Verein Berliner
Kassenärzte zu übertragen . Wie verlautet , beabsichtigen
noch einige andere Berliner Krankenkassen das System der
freien Arztwahl , als zu kostspielig für den Kassenetat,
aufzugeben.

Ausland.
Frankreich.

Zur Dreyfussache. Die gerichtliche Untersuchung
wider den Hauptmann D'Autriche vom Spionagebureau ist
jetzt Tagesereignis . Er hat drei Kollegen bekommen, den
Oberstleutnant Rollin, Nachfolger des Selbstmörders Henry
als Chif des Bureaus , und die Hauptleute Francois und
Marüsihal, welche nach Dupaty und Konsorten die Geschicke
des Geheimbnreaus im Kriegsministerium leiteten und dessen
ebenso geheime Gelder verwalteten. Es ist heute so gut wie
erwiesen , daß bare 25000 zur Verteidigung des Landes be«
stimmte Franken zur Anwerbung des falschen Zeugen Cernuschi
verwand! wurden, dessen haarsträubende Aussagen mehrere
Mitglieder des Renner Kriegsgerichts zur erneuten Verurtei»
lung Drcysus bestimmt haben sollen . Es steht fest, daß diese
Summe wenige Ta e vor dem Erscheinen Cernuschis

' in
Rennes ausgezahlt wurde, es steht ebenso fest, daß man den
Namen, unter welchem

'
diese Ausgabe vermerkt war , hinterher

in „ Austerlitz" umradierte , und es ist von den drei Offizieren
zugegeben worden, daß Marechal die 25000 Franken erhoben
hat. Und da man nicht Nachweisen kann, welche wichtigen
Dokuments sür diese stattliche Summe angekauft wurden, so
werden die vier in Untersuchungshaft, abgeführten höheren
Offizierewohl bald eingsstehen müssen , daß sie damit wirklich
den ehrenwerten Cernuschi ankäuften. Denn der Unter¬
suchungsrichter hat inzwischen außerdem eine Quittung über
21000 Franken des Spions Przyborowski aus jener Periode
entdeckt , von dem man weiß, daß er den Vermittler zwischen
Cernuschi und den Generalstäblern spielte. Das alles wirft
keinesfalls ein gutes Licht aus die militärischstrategische
Tätigkeit im Kriegsministerium, wenn man hört, wozu eine
ganze Reihe mit Len wichtigsten Aemtern betrauter Offiziere
ihre Zeir und das ihnen anvertraute Geld verbraucht haben. —
Uebrigens soll auch die Verhaftung des Generals Delanne,
des früheren Generalstabschefs, welcher in der Dreyfusaffäre
kompromitiert ist, unmittelbar bevorstehen.

Rußland.
Der neue Gouverneur von Finland. Fürst

Obolenski, Generalleutnant der Flotte und früherer Gouverneur
von Charkow, ist zum Generalgouverneur von Finland
ernannt worden.

Unpolitisches.
Berlin, 3. Juli . Heute nacht ist ohne jede be¬

sondere Feierlichkeit die Hülle von dem am Goldfischteich
errichteten Haydn - Mozar t - Bee thov en - T enk-
mal entfernt worden . Dem Akte wohnte auch der
Schöpfer des Denkmals , Professor Siemering , bei. Die
Berliner Liedertafel hat vor dem noch verhüllten Denkmal
eine Art Huldigungsferenade dargebracht.

EinneuesFüns mark stück wird , nach der „Schles.
Ztg " , geplant mit demselben Feingehalte , demselben
Mischungsverhältnis wie das gegenwärtige , sowie von
denr gleichen Gewicht, nur etwas kleiner und daher
dicker als dieses.

Ter Prozeß gegen die Redakteure der „Mainzer Volks¬
zeitung " , wegen Veröffentlichung der Kriegsbriefs
des Generals v . Kreisch mann, der heute vor der
Mainzer Strafkammer stattfinden sollte , ist aus unbe¬
stimmte Zeit vertagt worden.

Eine Statuette von Theodor Mommsen des Ber¬
liner Bildhauers Löbach, die im Pariser Salon und in
der Großen Berliner Kunstausstellung ausgestellt ist,
wurde , wie einer Berliner Korrespondenz berichtet wird,
vom französischen Staate angekäuft.

Kassel, 3 . Juli . Freifrau Agnes Treu sch v o n
Buttlar wurde gestern in der Wilhelmshöher Allee
von der elektrischen Straßenbahn überfahren und ist den
hierbei erhaltenen Verletzungen erlegen.

Wiesbaden, 3 . Juli . In der Massenbeleidi¬
gungsklage von 86 hiesigen Aerzten gegen den De¬
zernenten der Medizinalabteiluug der König ! . Regierung
in Wiesbaden , Geh . Medizinal - und Regierungsrat Tr.
med . August Pfeiffer, wurde letzterer nach llstündiger
Verhandlung wegen Beleidigung des Dr . Fischenich und
des ärztlichen Vereins nach Paragraphen 185 und 186 zu
450 Mark Geldstrafe verurteilt . Tie Widerbeklagten Aerzte
Hecker und Blumenfeld wurden freigesprochen.

30000 Mark für einen Automobilunfall.
Ter Baron Ginsburg , der , wie wir vor einiger Zeit
meldeten , bei Lebach, unweit Kreuznach, mit seinem Auto¬
mobil einen Kutscher überfuhr und tötete , hat jetzt an
die hinterlassene Witwe eine einmalige Entschädigung von
30 000 Mark gezahlt.

Das 10 Mtllionenges chenk der drei Brüder
Rothschild an die Stadt Paris zur Anlage von bil¬
ligen , gesunden Arbeiterwohnungeu erregt begreiflicher¬
weise großes Aufsehen, denn ein Geschenk von solcher
Größe ist in Frankreich noch nie gemacht worden . Man
hat bei dieser Gelegenheit die Statistik befragt und her«
ausgesunden , daß nicht weniger als 44 000 Familien von
3 bis 10 Personen in Paris in einem Zimmer wohnen;
außerdem leben 23 000 arme Familien in Wohnungen von
nur zwei Zimmern . Tie Initiative der Brüder Roth¬
schild konnte also nicht besser angebracht sein.

Ein Shakespeare - Denkmal für Rom. Nach¬
dem Rom sein Goethe-Denkmal besitzt und binnen kurzem
sein Viktor Hugo-Denkmal besitzen wird , soll es auch,
wie deni „B . T .

" berichtet wird , mit einem Denkmal Shake¬
speares beschenkt werden . Tie Anregung hierzu geht von
den Universitätsprofessoren Labanca und Morris -Moors
aus , deren letzterer bereits die Summe von 100 Pfund
Sterling gestiftet hat.

Aus demGroßherzogtum.
O«r « «chdruck unser » « i! « »rr «s»»ndenzzeiche>> »ersehene» Origin - IV-rliht « sft «SU
« n >r»«»l« QueLeo - ngad - gestattet . Mitteilungen und Berichte üh«r « M » W» >s

twnsnig « K»d d« « shnftt »» stet« « tLkdmme».

* Oldenburg . 4. Juli.
* Vom Hofe . Der Großherzog und die Groß

Herzogin haben sich heute vormittag 8,07 Uhr nach
Schwerin zu den dortigen Einzugsfeierlichkeiten des Neu¬
vermählten Großherzogpaares von Mecklenburg - Schwerin
begeben.

* Reichskanzler Graf v. Bülow passierte gestern
morgen auf der Rcise von Berlin nach Norderney mit dem
Frühbadeschnellzüge in einem besonderen Salonwagen den
hiesigen Rahnhof.

* Ordensverleihungen . Dem Major von Heimburg,
Bataillons - Kommandeur im Füsilier - Regiment General«
Feldmarschall Prinz Albrecht von Preußen (hannoversches)



Rr 73. vordem im Oldenburgischen Infanterie -Regiment
Nr . 91 , ist das Offizierkreuz des Kaiserlich Japanischen
Ordens des heiligen Schatzes verliehen worden.

* Postpersonalien . Die Prüfung zum Postsekretar hat
der Postassistent H. Schwoon Hierselbst bestanden. Zum
Ober-Postassistenten bezw . Ober-Telegraphenasst,ienten ist der
Postassistent Hesse und der Tilegraphenasfistent Bo stehn,
beide in Oldenburg , ernannt . Es sind versetzt die Post¬
assistenten Brack mann von Lohne nach Leer , Breitend ach
von Oldenburg nach Borkum, Fleck von Oldenburg nach
Wangerooge, Hattermann von Westerstede nach Imst,
Kettelhake von Oldenburg nach Norderney, Lüples von
Oldenburg nach Wilhelmshaven, Rosentreter von Wilhelms¬
haven nach Westerstede . ^* Denjenigen Damen , welche sich an der Blumen-
spende für die Frau Großherzogin beteiligt haben, zur
Nachricht, daß das Handschreiben, in dem sie ihren Dank
ausspricht, in der Buchhandlung des Herrn Segelken für alle
Betreffenden zur Einsicht ausgelegt ist.

* Beim Rennen in Bremen gewann am Sonnabend
Leutnant Graf Bothmer von den Oldenburger Dragonern
mit Leutnant Gras Neyhauß'

„Oradora " das Eröffnungs-
iaadrennen.

* Das Kadettenschulschiff des Norddeutschen Lloyd
Herzogin Sophie Charlotte " hat seine Besatzung wieder auf-

gesüllt. Die alleren Kadetten sind von ihrem Urlaub zurück¬
gekehrt, und ein halber junger Jahrgang ist eingeschifft . Heute
wird das Schulschiff den Neuen Hasen in Bremerhaven ver¬
lassen und auf der Reede vor Anker gehen . Morgen tritt
das Schiff eine neueWeltreise an ; es wird zunächst durch
den Lloyddampfer „ Retter " nach Leith geschleppt , wo es eine
nach Honolulu bestimmte Ladung an Bord nehmen soll.

* Die diesjährige Mitgliederversammlung des Deutsche»
Schulschiffvereins jand am Freitag vormittag in der Seebade¬
anstalt Travemünde statt . Den Vorsitz führte unser Großherzog.
Bürgermeister Dr . Klug-Lübeck überbrachte Grüße des Lübecker Senats
und der Lübecktschen Bürgerschaft, Prof . Dr . Schilling -Bremen er¬
stattete den Tätigkeitsbericht , lieber 200 in der deutschen Handels¬
marine angestellte Zöglings des Schulschiffvereins liegen vorzügliche
Zeugnisse der Reedereien vor. Len Finanzbericht erstattete Kommerzien¬
rat Guilleaume -Köln. Dar Großherzog stiftete ein Ehrendiplom als
Anerkennung hervorragender Verdienste für den Verein und verlieh
mehrere an das Ausbildungsinstitut . Die finanzielle Lage des Vereins
ist durchaus befriedigend. Der Verein besichtigte das vor Travemünde
eingetroffene und auf der Reede vor Anker liegende Schulschiff „ Groß-
herzogin Elisabeth " . Gestern nachmittag fand ein Festessen in der
Seebadeanstalt statt.

* Die Jacht „ Lensahn " ist Sonnabend nachmittag
durch zwei Scrzlepper des NorooeutschenLloyd in Bremerhaven
aus dem Alten Hasen geholt und nach Elsfleth geschleppt
worden, wo sie ms auf weiteres Liegeplatz nehmen soll . Wie
verlautet , soll die Kesselhavarie zu einem gerichtlichen
Austrag kommen , vor dessen Ende die erforderliche
Reparatur de- Schiffes nicht begonnen werden dürste.* Typhus . Vorsicht ist bei allen Dingen gut ! Jeden¬
falls war es angebracht , daß die Behörde rechtzeitig
aus das Auftreten der Krankheit hinwies . Es sind im
ganzen in 21 Häusern 26Personen erkrankt , das macht
bei einer Einwohnerzahl von 28500 weniger als 1 von
1000. Die Zunahme der Fälle umfaßte einen Zeitraum von
kaum 14 Tagen ; die Abnahme dagegen ist schon seit 8
Tagen eingetreten , wenigstens ist seit dieser Zeit kein
Fall mehr vorgekommen . -Ob die Erkrankungen aus be¬
sondere lokale Ursachen zurückzuführen sind, wird jeden¬
falls behördlich näher nachgeforscht werden . Als fest¬
stehend dürfte aber schon jetzt zu betrachten sein, daß
wir es hier nicht mit zusammenhanglosen Fällen zutun haben . Auffällig nämlich ist, daß die Krankheit zu¬
erst im durchaus ländlichen Teile des Stadtgebiets aus¬
trat und die weiteren Fälle fast nur im nördlichen
Teil des angrenzenden Heiligengeisttorviertels vorkamen.
Somit haben wir , abgesehen von den drei Fällen in
der engeren Stadt , die indessen vielleicht auch noch in
irgend einem Zusammenhang mit dem Stadtgebiet stehen
mögen , den Herd der Krankheit in einer Gegend zu
suchen, die in weiter Bebauung nur Häuser mit großenGärten , ja mit ländlichen Betrieben , aber keine Wasser¬
leitung aufweist . Die Witterung spielt bei dem Gesund¬
heitszustand der Bevölkerung ohne Frage eine großeRolle . Tie durch anhaltenden Regen herbeigeführte Feuch¬
tigkeit sowohl , wie auch anhaltende Trockenheit und Hitze
chaben ihre krankheiterregenden Eigenschaften . Nun war es
während der letzten Monate recht trocken und heiß , der
Bestand an Wasser in den Brunnen dadurch ein gerin¬
gerer , die Einwirkung der Hitze auf die kleinere Mengeeine leichtere, der Verbrauch an Wasser eben infolge der
Trockenheit bedeutend größer . Somit kommt man leicht
zu dem Schluß : Das Trinkwasser enthält die
Krankheitserreger, denn frische Luft gibt es da
draußen genug . Das beste Schutz- und Hilfsmittel im Ge¬
biet der öffentlichen Hygiene ist jedenfalls eine Verbesse¬
rung des Trinkwassers , und da nun in diesem Stadtteil
.in einzelnen Fällen auch schon früher Krankheiten durch
schlechtes Wasser entstanden sind , so wäre es ein Glück,wenn es der öeikommenden Behörde gelänge , auch diesem
weitläufig bebauten Stadtteil die Wohltat einer Wasser¬
leitung zugängig zu machen.'//. Oldenburger Volksfest . Das diesjährige Volksfest
hat gestern nachmittag 4 Uhr auf dem Schützenhof in alther¬
gebrachter Weise seinen Anfang genommen. Wenn auch die
andauernde nasse Witterung des Tages auf den Besuch des
Festes eine ungünstige Einwirkung nicht verfehlte, so war
doch im allgemeinen der Zuspruch ein verhältnismäßig be¬deutender. Der Festplatz zeigte sich in üblicher Weise mitSchau- und Kaufbuden aller Art reichlich besetzt . Zumerstenmal war ein Dampf - Karussell am Platze.Aus den Besuch des Gartenkonzerts übte das Rennwetter
seme ganze Macht aus . Dagegen war die hübsch und geschütztliegende Veranda stets voll besetzt. Um 7 Uhr begann imSaal der Fe stball, der bis 2 Uhr heute morgen die An¬hänger der Tanzkunst dortselbst zusammenhielt. Beim Dunkel-werden wurde der Garten hübsch illuminiert, während gegen
^ - d -, -

E>"
„Feuerwerk abgebrannt wurde. Heute wirddas Fest m allen Teilen fortgesetzt.

. 7?.. ^ Etlichkeitsattentat . Heute morgen ging die Fraudes Bucherrevisors K. Hierselbst im Everstenholz spazieren.
L " ^ E Mann , der anscheinend dem Arbeiterstande an-an sre heran und bat , sie möge ihm eben behilf-nch sein, seine Hand , die er verletzt habe, zu verbinden,

gutmutig und kam herzu . Plötzlich um-faßte^ sie der Mann und versuchte, sie zu vergewaltigen.rief um Hilfe . Zu ihrem Glück wurden die RufeVW GMeWrbelterll YLWommeg. diL alsbald tzerzueilteo.

Daraus ergriff der Unhold die Flucht . Es wurde sofort seine
Verfolgung unternommen , die hoffentlich von Erfolg sein
wird.

* Pilgerwallfahrt nach Westbevern . Dis gestern ins
Werk gesetzte Pilgerwallfahrt nach Westbevern fand überall
eine außerordentlich zahlreiche Beteiligung. In drei Sonder¬
zügen, je einer von Oldenburg , Ahlhorn- Vechta und Delmen¬
horst, wurden die Pilger über Osnabrück nach Westbevern
befördert. Heute nachmittag kehren sie zurück , und zwar eben¬
falls in drei Sonderzügen . Die Stadtoldenburger treffen hier
heute abend kurz nach 11 Uhr wieder ein.

-a . Der Taxameterdroschkenbetrieb wird in nächster Zeit
erheblich erweitert werden . Es sollen in denselben außer mehreren
Droschken noch 5 große Landauer eingestellt werden und in ent¬
sprechend nötiger Weise wird auch der Pferdebestand vermehrt.

* Kein 10 Pfennig -Eintrittsgeld . In der letzten
Versammlung des Oldenburger Schützenverems wurde die
Frage gestellt , ob es nicht ratsam sei, zu dem bevorstehenden
Schützenfeste allgemein ein Eintrittsgeld von 10 Pfennig zu
heben , wie es der Osternburger Schützenverein bei seinem
letzten Schützenfeste getan und eine gute Einnahme erzielt habe.
Es wurde aber beschlossen, die alte Einrichtung bestehen zu
lassen , da die Verhältnisse in Oldenburg wesentlich anders
liegen als in Osternburg.

* Abortgrnbe « . Der Magistrat veröffentlicht im An¬
zeigenteil unseres Blattes eine Bekanntmachung, in der er
daraus hinweist, daß es im gesundheitlichenInteresse bringend
erwünscht ist, sobald wie möglich die alten, meist undichten
Abortgruben verschwinden zu lassen . Bis zum 1 . November
1905 müssen die in der Stadt — mit Ausnahme des Gerber¬
hofs und des Heiligengeisttorviertels — vorhandenen Abort¬
gruben sowieso beseitigt werden.

- n. Versuchter Raddiebstahl . Ein Radfahrerhatte vorgestern
abend sein Rad vor einem Hause an der Nadorsterstraße stehen taffen.
Als er dasselbe nach kurzer Zeit wieder besteigen wollte, sah er, daß
sich ein anderer Liebhaber zu demselben eingefunden hatte , der sich
gerade damit aus dem Staube machen wollte . Er rief denselben an,
worauf dieser absprang , das Rad von sich warf und schleunigst die
Flucht ergriff.

-n. Ei « Pferd in Gefahr . Ein Landmann , der am Freitag
bannt beschäftigt war , auf den Dobbenwiesen mit einer Mähmaschine
Gras zu mähen, hatte das Mißgeschick, daß ihm eines seiner Pferde
in einen der sumpfigen Graben geriet, aus dem das Tier sich nicht
wieder herausarbeiten konnte. Es wäre darin umgekommen, wenn
auf dis Hilferufe des Landmanns nicht schleunigst Mannschaften des
Artillerieregiments zu Hilfe gekommen wären , denen es nach vieler
Mühe gelang, das Tier aus seiner gefährlichen Lage zu befreien.

vn . Das Johannisfest der Buchdrucker bei Ebbing¬
haus verlief m schönster Weise, nur , wurden die Veran¬
staltungen im Garten durch das Regenwetter fta . k beein¬
trächtigt . Herr Heitmann gedachte in einer Ansprache des
Altmeisters Euteoberg und feierte den Verband
der Buchdrucker als die kraftvolle Gewerkschastsorganisation,
die ihren Mitgliedern in jeder Lebenslage zur Seite steht und
in sicherem Vorgehen auf wirtschaftlichemGebiet die Besserung
der Lohn- und Arbeitsbedingungen anstrebt. Redner wies
dann darauf h n, daß gerade die Arbeit der Buchdrucker in
ihrer Anspannung von Körper und Geist den Wunsch ver¬
ständlich macye , einige Tage ausspannen zu können , und hofft,
daß einst das Tarifamt „Ferien " bei Weiterzahlung des
Gehalts im Buchdruckgewerbe allgemein zur Durchführung
brincnn möge.

3. Oldenburger Gauturnfest in Varel
am 3. und 3. Juli.

* Barel , 4. Juli.
Ein prächtiges Ehrenkleid hatte Varel angelegt. Die

zahlreichen Gäste sollten würdig empfangen werden. Bereits
am Sonnabendnachmittag trafen die Gauleitung , Kampfrichter,
Berechnungsausschuß und die Wettturner ein . Abends fand
unter großer Beteiligung der Bürgerschaft ein Kommers
statt, der in allen Teilen brillant verlies. Sonntag morgen
traten die Wettturner zur ernsten Arbeit an . Es turnten in
11 Riegen 114 Mitglieder aus den oldenburgischenVereinen.
Tie Witterung war äußerst günstig; nach dem im Kaffeehause
stattgehabten Festessen, woran etwa 350 Turner sich be¬
teiligten, brach der Regen los, der mit kurzen Unterbrechungen
den Nachmittag anhielt bis 7 Uhr. Ter Festplatz war trotz¬
dem mit Schaulustigen stark besetzt. Nach Schluß des Turnens
wurden die Sieger einzeln auf die Tribüne gerufen und ihnen
von Damen der hart umstrittene Eichenkranz überreicht. Das
Resultat des Wcttturnens ist folgendes:

1. Preis Will . Hölzen, O .db. T .- B . (66'/« Punkte) ; 2. Preis
Heinr . Hidbcler, Olvb. T . B . (651/2) ; 3. Preis Wilh . Mein¬
renten, Delmenh. T .-V. (64'/«) ; 4. Preis W. Berndt,
Wilhelmshav. Jahn (62'/«) ; 5 . Preis Georg Asmus,
Wilhelmshcw. Jahn (61 -/« ) ; 6 . Preis Josef Hölzen II , Oldb.
T .-B. (60'/«) ; 7 . Preis Heinr. Veü, Oldb . T .-V. „ Jahn"
(59-/«) ; 8. Preis Fritz Brandorff , Oldb. T .-B. (58) ; 9 . Preis
Paul Jocksch , T . -B . Bant (571/2) ; 10 . Preis Bruno Willens,
Osternb. T .-V. (56-/. ) ; 11 . Pre s Gustav Döhier, Oldb. T .- V.
Jahn (56i/s) ; 12. Preis Heinr . Köppens, Oldb. T .- B. (56) ;
13 . Preis Friede. Corres , Wilhelmsh. Jahn (551/2) ; 13 . Pre .s
Fritz Hillje, Oldb. T .-B . (55Vs) ; 13. Preis Karl Hölzen III,
Oldv. T .- B . (bbl/z) ; 14. Preis MaxHmrichs,Olüb . T . -B . (54 -/2) ;15. Preis Fritz Simon , Oldb . T .- B. (54) ; 16 . Preis Paul
Benning, Bant Vorw. ( 53-/«) ; 16 . Preis Fritz Eylers , Olvb.
Jahn (53-/«) ; 17 . Preis Paul Ginther , Wilhelmsh. Jahn (531/2) ;18. Preis Julius Strahlendorff , Wilhelmsh.Jahn (53-/«) ; 19 . Preis
Fr tz Müller , Delmenh. T .-V. (52-/s) ; 20. Preis Lüder Christoffers,
Warfl .T .- V . (51 -/,) ; 20.Pre sKarlKoch,T .-V.Vorw.-Bcml(5k//«) ;20 . Bernh. Schwarting , Vareler T .-B . (5 >-/«) ; 21 . G . Schmiot,
NordenhamerT .- V. (51 ) ; 22. Harie Wegener, Old.T .- B (50-/. ;23. Otlo Erdmann , Wilhelmsh. „Einigkeit" (50 -/2) ; Hugo Kiefer,
Wilhelmsh. „Jahn " (50»/-,) ; 24. Wilh . Borchers, Wilhelmsh.
„Jahn " (50'/«) ; Herrn. Eiben, Delmenh. T .-V. (50'/«) ; 25.
Änd . Bührer , Banker T.-V. „Vorwärts "

(50) ; Herm. Hespe-
Brake (50) ; 26. Moritz Hesemeyer, Stollh . T .-V. (49'/s ) ; Ernst
Messe, Banter T . -V. „Vorwärts " (49 -/2) ; 27. Karl Conrad,
Banter T .- V. „ Vorwärts " (löst ?) ; Georg Harms , T .-V. Ever¬
sten (49 >// ) ; Willy Holzkamp, Oidenb.T .-B . (49'/«) ; 28. Ferd.
Hahn, Delmenh. T .-B. (49) ; 29. Joh . Cordes, Telmenhorster
T .-V. (48>/z ) ; Georg Hill, Old . „Jahn " (48 -/2) ; Carl Schmidt,
Wilhelmsh. „Jahn " (481/2 ) ; Aug. Wenthe, Osternb. T .-V.
(48i/s) ; 30. RichardKofaht , Delm. T .-V. (48'/«) ; 31 . Walther
Geroes, Wilhelmsh. „Jahn " (48) ; 31 . Albert Heißmann
Banter T.-V. „ Vorwärts " (48) ; Friedr . Würmami , Delmenh.
T .- B . (48) ; 32. Fritz Conrad , Banter T .-V. „Vorw . " (47 -/ ) ;33. Preis Josef Frank , Wilhelmsh. Jahn (47-/s) ; Emil
Strehle, Okvenb . Jahn (47-/g) ; 34. Preis Wilh. Ritter,
Bant Vorwärts (47 ) ; 35. Preis Alfred Peters , Bant
Vorwärts (46-/«) ; 36. Preis Karl Bollhagen, Eversten T .-V.
(46-/2) ; Marlin Bahnemann , Wilh. Einigkeit <46-/2) ; Ferd.
Seghorn , Elsfleth (46Vs ) ; 87. Preis Strahiendorff , Wilh.
Jahn (45-/«) ; 38. Preis Max Göckes , Eversten T .-V. (45Vs ) ;

39. Preis Heinr . Andres, Oldb. T .-Bund (45'/«) ; 40. Preis
Wilh. Siefken, Vareler T .-Bund (45) .

Bester Gerätturner Wilh. Meinrenken, Delmenh. T .-V.,
41 '/« Punkte.

Beste volkstüml. Uebungen Asmus , Wilhelmsh . Jahn,
271/2 Punkte, derselbe machte den besten Weithochsprung mit
91/2 Punkten.

Die beste Leistung im Laufen 4 Turner , 150 Meter —
19 Sekunden. Gewichtheben 15 Turner 10 Punkte , 75 Psd.
— 20mal gehoben.

Beim Faustball siegte Oldb. T . -Bund gegen Delmenh.
T.-Verein, beim Schleuderball siegtenOldb. T .-Bund , Delmenh.
T .- V., Schwei und Schweewarden blieb unentschieden.

Stasettenlaufen , Sieg Delmenh. T . -V., Oldb. T .-Bund,
Osternburger T .- V., Oldb. Jahn.

Neiichk ÄMtcu letzte Ic?esche«.
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten .)

* Wilhelmshaven , 4. Juli . (Privattelegramm.) Das
Kriegsgericht verurteilte den Torpedoheizer Willens wegen
Krrchenraub, begangen in Ostfriesland , zu 5 Jahren
Zuchthaus . Es handelt sich um 30 Fälle . Im ganzen
waren 38 Zeugen geladen.

LIL . Travemünde , 3. Juli . Der Kaiser verweilte
gestern bis nach 10 Uhr im Kurhause und begab sich dann
an Bord der „ Hohenzollern". Heute morgen wurde an
Bord Gottesdienst abgehalten. — An der heutigen Regatta aus
der Lübecker Bucht gedenkt der Kaiser an Bord der Jacht
Hamburg teilzunehmen.

§ Augsburg , 2 . Juli . Generalmajor z . D . Ritter Ernst
v. Beulwitz ist, wie die „Augsb . Wendztg ." meldet , auf
der Jjagd einem Gehirnschlag erlegen . Der General hatte
einen Rehbock geschossen ; er beugte sich über das Tier,
und sagte : „Das ist der schönste Bock , den ich je in meinem
Leben geschossen habe !'" Für selben Augenblick sank er,
vom Schlage getroffen , um . v . Beulwitz hat die Kriege
1866 und 1870/71 mitgemacht , und zwar mit großer Aus -,
Zeichnung, j

8 Rotterdam , 3. Juli . Für den Besuch eines deut¬
schen Geschwaders in holländischen Häsen werden
eifrige Vorbereitungen getroffen . Jjn Sfiebad Schevenin¬
gen plant man für den 16. Juli große Feste . Prinz Hein¬
rich der Niederlande , Admiral L la suite der holländischen.
Flotte , wird die deutschen Schiffe besichtigen.

Illlll . Paris , 3 . Juli . Tie Akademie der schönen Künste
verlieh den zweiten großen Rompreis sür Musik an Fräulein
Fleury ; das erstemal, daß der Rompreis einer Dame ver¬
liehen wurde.

. LIL . Rom , 3. Juli . König Viktor Emanuel stattete der
neuen Synagoge einen Besuch ab, wobei er mit herzlichen
Worten des Patriotismus der italienischen Juden gedachte.

Herr von Mirbach ist amtskrank.
8 Berlin , 4. Juki . Das „KleineJournal " schreibt : Die

fortgesetzten Angriffe, die der Oberhofmeister der Kaiserin,
Freiherr v . Mirbach , seit Wochen in der Oeffentlichkeit er¬
dulden muß, haben, wie wir hören, aus desstn Gesundheits,
zustand so ungünstig eingewirkt, daß Frhr . v. Mirbach die
Absicht hat, die Enthebung von seinem Hosamt zu erbitten.
In Hofkreisen ist man der Ansicht , daß diesem Rücktritts¬
gesuche unter den obwaltenden Verhältnissen stattgegeben
werden dürste, wenn auch mit Rücksicht aus dis vieljährigen
und hingebungsvollen Dienste des Freiherr « unter dem Aus¬
drucke des tiefsten Bedauerns und nicht ohne neuliche Wür¬
digung seiner großen Verdienste.

Dampferunglück.
L1L . London , 3 . Juli . Der dänische Dampfer „ Norge"

mit 80 Mann Besatzung und 700 norwegischen, dänischen
und sinländischen Auswanderern an Bord , ist bei Rockhall-
Riff, 200 Meilen westlich von den Hybriden, gescheitert. Der
Verlust an Menschenleben wird aus 700 geschätzt.

LTV . London , 4. Juli . Die heute in Grimsy einge¬
troffene „Sitvia " hatte 27 Personen an Bord, die allein von
der „ Norge" am Leben blieben.

LW . Grimsy , 4. Juli . Ein Geretteter berichtet: Ich
stand in meiner Kajüte und wartete auf das Frühstück, als
ich zwei heftige Stöße des Schisse ; verspürte. Ich eilte an
Deck, wo viele Menschen hin- und herliefen. Ich gelangte in
eins der Rettungsböte . Es herrschtekeine Panik . Wir kamen
vom Schiffe ab. Zwei Böte kenterten. Nach 24 Stunden
trafen wir die „Silvia "

, die uns an Bord nahm . Viele
Menschen sprangen, mit Rettungsgürteln versehen , ins Wasser
und kamen vor unseren Augen um.

Zum russisch -japanischenKriege.
8 Berlin , 4. Juli . Bon der russischen «srenze wird

Oberjchl. Blättern gemeldet: Die Not im russischen
Grenzgebiet ist unbeschreiblich. Infolge Ausfuhr der
Lebensmittel nach dem Kriegsschauplatz sind solche kaum zu
haben und sehr teuer. Da auch der Verdienst der Arbeiter
noch weit unter die Hälfte der früheren Löhne gefallen ist,
so können diese sich nicht mehr ordentlich ernähren und sterben
vor Hunger und Entbehrungen auf Straßen und Wegen.

lllll . Tokio , 3 . Juli . Das russische Wladiwostok- Ge¬
schwader ist am Freitag -Abend der Verfolgung des Admirals
Kamimura enttommen.

LNL. Petersburg , 3. Juli . Wie ein Berichterstatter
des „Regierungsboten " aus Liaojang meldet , war die Lage
auf dem Kriegsschauplatz in den letzten vier Tagen
folgende : In der Front nimmt eine berittene Abteilungder Vorhut das Dorf Siatatsi em , 9 Werst südwestlich
chon Kaitschou. Tie Wachtposten des Gegners ziehen in
einer Ausdehnung von 35 Werst von der See nach dem
Tale des Flusses Zelingon hin . Ans den Stellungen der
Vorposten finden Scharmützel statt . Das Korps steht nachwie vor bei Tantschi und die Abteilung des Generals
Mischtschenko bei Mugi . Nach den erfolgreichen Kämpfenbei Siahotan räumten die Japaner am 30. Juni Sche-
gountin , die schwarzen Berge Sindiao und Madiawaitsa.
Nach den Berichten der Kundschafter verloren
sie in diesen Kämpfen gegen 600 Mann.
Gerüchtweise verlautet , daß der Dalinpaß sich nach wie
vor in den Händen der Japaner befindet . Die Nachhutder östlichen Abteilung bestand am 29. Juni Gefechte in
den Pässen von Usangou an bis Laholin und zog sich ausdie Stellung am Janselinpaß . zurück. Am 28. griffen die
Japaner auch die Abteilung des Generals Rennenkamp im
Singulinpaß an , die sich nach dem Fenschuilinpaß zurück¬
zog. Die Japaner haben Mangel an Verpflegung und
Transportmitteln , auch brechen Krankheiten unter ihnenaus . - . , -
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Cta- tiugi- riit LldeUmg
Nach Bestimmung des Statuts 52,

betr . das Abfuhrwesen, müssen die in
der Stadt — mit Ausnahme des
des Gerberhofs und des
Heiligengeisttorviertels— vorhandenen

Abortgruben
spätestens bis zum 1 . Nov 19V5 weg¬
geschafft werden. Vorläufig ausge¬
nommen hiervon sind Abortgruben,
die seit 1890 mit baupolizeilicherGe¬
nehmigung vorschriftsmäßig neu an¬
gelegt sind.

Ta es im gesundheitliche « Inter¬
esse dringend erwünscht ist - daß
die alten , meist undichten Abort¬
gruben baldmöglichst verschwinden,
so wird den Hausbesitzern anheim ge¬
geben , soweit irgend tunlich dafür zu
sorgen, daß die Abortgruben schon
mit der Einführung der neuen Kübel¬
abfuhr , 1 . November 1904, beseitigt
werden.

WM . Verkauf
zs Hkern.

Zwischenahn . Der Köter Gerh
zur Windmühlen in Ekern läßt
wegen Fortzugs und Aufgabe der
Landwirtschaft am

Lsmbeiiih je« 8. Pli
(nicht Montag , den 11 . Juli ),

nachm. 3 Uhr anfangend,
bei seinem Hause:

6 Scheffeksaat Woggen,
4 dito Kartoffeln,

1 Glasschrank, 1 Küchenschrank,
1 Koffer, Tische , Stühle , 1 Back¬
trog , Spiegel, Wanduhr , Teller¬
borte, 1 Dezimalwage, 1 Bettstelle,
Säge , Spaten , Forken, Harken und
was sich sonst in einem kompletten
Haushalt vorfindet,

auch einige Eichen auf dem Stamm
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Feldhus » Auktionator.
Rastede . H. Richter in Neusüd¬

ende läßt am

«Wen Freitag, 8. Pli,
nachm. 6 Uhr,

im sogen . Borbeckermoor:
3 Acker Petkuser Roggen , vor-

zügl. Saat,
SV Sch .-S . bestes Mähgras

aus Zahlungsfrist verkaufen.
_ I . Degen, Aukt.

1 Uhr dess. Mittagstislh,
SV Mk. p. Monat.

Huntestraße 8 oben.
, Gut erh . Fahrrad billig zu verk.

Donnerschweerstraße 39.

Großer Posten
kis8svsbe §ell

ganz unter Preis,
so lange der Vorrat reicht.

Larl Sodrüsor
39 Haarenstr. 39.

MMHGLLMLLF-
Unser öiesMrigei'

Sommer waren

M Ausverkauf Z
beginnt am

krvttLß , Soll 8 . ü.

WA" Wir macken svbon Keule äarauf aufmerk¬
sam, lisss vir vakrenll lies Ausverkaufs üis
KäZMlLLELSM Preise unseres t.agsrs

unä lisss vir auek in äisssm
lakrs — ÜSi » LrsZrSA LarrrrLdolL-
PI »SLSS —

6ro88e 66!eV8Msit8B 8t8»
ru virj!lied8ll 8po!tM6i88»
in Nsn Ausverkauf legen veräen.

A kssis uncl billiges Kslsgenlisst
rur Ansvlisstung

von WU" krsutsusstattungen.

6ebr
. Ll8befg.

Lru » iSolLiLlLvuLvsl , 31 . «lull:

Z ' siLirs » . LsirrASi ' ,
L. billige IVationnIIsknen , LMerlsI, » «», « t« .

V » ppen ->eI>Ncker , rransparente , I, «mpinn » , kselieln , keusrverk.
kest -Itatolox xratl » u»6 k>« nlio.

Kenner ssabnenfabrik i- Venn s. kk.

Großenkneten . Eine gebrauchte

IreslhmsslhM
mit Schüttler (ohne Göpel) billig zu
verkaufen. I . D . Hellbusch,
I . v. Stevendaal» Nachf . Eckes,
empfiehlt schweren u. leichten Grabe¬
torf zu billigen Preisen. Bestellungen
werden am Lager (Tyrfplatz) und bei
Gastwirt Henneke , Markt 20, angen.

Hahn . Zu verkaufen eine schwere
nahe am Kalben stehende Kuh.
_ Fr. Schröder.

Täglich frische Meeren
empfiehlt Weskamp » Alexanderstr. 15

Empfehle mi mr Anfertigung von
Damen - «nd Kindergarderobe

Frau Clanste »,
Osternburg , Hermannstraße 3.

Ausführung von sämtlichen

Malerarbeiten
übernimmtzu billigst . Preisen

Lski8ediA 6r
Mals * ,

39 Haarenstraße 39.

Vsi -cisuungsstör. u. Vsrstopfung
bsssitigt äis v̂oblsellmsolltziicls u.
Isiollt vsräauliobs Liborius - Ilsil-
guells L Lixxsxriugs. 25 Ll. IO Lk.,
50 LI . SO N . RaeluiLbius. I^übsiss
ä . ä. Vorvslt . LippsprivAS Ho. 14.
Kaufgesuch . Alte Bettstellen und

Betlstücke . Mottenstraße 5.
Zu verk. e. gr. kr. schw. Wallach,

fromm und zugfest . Haarenstr . 21.

Tägl. frische Erdbeeren
u. Johannisbeeren.

Weskamp , Alexanderstraße Nr . 15
Zu verkaufen träft . Kohlpflanzsn.

Ofener Chaussee 12.

Streichfertige Farben Pfd.
40 Pfg,, FutzbodenlaL staub¬
freies Futzbodenöl Pfund
35 Pfg., Mnoleum -Oel Pfd.
60 Pfg. , Bronzen, Pinsel.
Möbellack.Buntglas -Jmitatton,
Schwämme , Fensterleder usw.

sehr billig.

Lsr! 8edköl!er
39 Haarenstr. 39.

billig u verlausen ein last neues
Damenrad . Ctau 34.

Achtung!

Regüllitestt AL
v Monate Ziel,

bei monatlicher Ratenzahlung.

LmII vrauch
Uhrenhandlg-, Haarenstraße.
Schönster ÜÄiflmmcrschmuckW

'
Billig zu verk . neue Kommode «.
_ Ziegelhofstraße 15.

kürgsrfeläer
lurnerbuncl.

Sonntag, den 10. Jnlir

Tanzkrän^ chen
zum Besten des Turnhallenbaufonds

in Mohnkerns Gasthof.
Einführungen durch Mitgl . gestattet.

Anfang S Uhr. Der Tnrnrat.

Selivlirlze klepsrstllreii
8«rZK1tiA, 8ÄvliAtzMÜ88,8vllLv1l8tSN8
LmII örssll, Mrmseksk,

Laarenstrasse.
IVsIüsmai » vDSuLs,

Friesur u. Perrückenmach., Achternstr. 1

Vonlisrkvissrurüoll
Vs mä . 8edmiimlM,

für ttaulkrankksitsn,
Wl'GMSN, ttuNilivrslr. 20.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Verluste meines
lieben Sohnes und Bruders , dem
Herrn Pastor Addicks für seine trost¬
reichen Worte sowie dem Turnverein
sagen wir innigsten Dank.

Ww. Katharine Schohusen
und Sohn.

Familien-Nachrichten.
Todes-Anzeigen.

Oldenburg . Am 1 . Juli , abends
9 Udr, entschlief sanft meine liebe
Cousine und langjährige treue Hans-
genossin Johanne Reinstrom . Dies
zeigt auch im Namen ihres Bruders
an H . Stümpeley.

Die Beerdigung findet Mittwoch,
morgens 9 >/g Uhr, vom Evangel.
Krankenhause aus statt._ _

Bürgerfelde , den 1 . Juli 1904.
Heute mittag 12 Uhr entschlief saust
nach langer Krankheit unsere liebe
Mutter und meine liebe Frau Ka¬
tharine Krause » geb . Thien, in
ihrem 63. Lebensjahre. Tiefbetrübt
bringen dies zur Anzeige

Wilhelm Krause und Kinder.
Die Beerdigung findet am Diens¬

tag , den 5 . Juli , morg. O UHr, statt.

Aut schnellste»

KSumung

verkaufe ich die noch in großer Auswahl vorrätigen

Znoksiis , Ltaubmäntsl,
»laoksnklsicloi ', Oostumss,

sowie ölussn jeder Art
— zu bedeutend herabgesetzten Preisen. —

Weitere Familien -Nachrichten.
Verheiratet: N. I . Nannen mit

C. F - Frei, Amdorf. Johannes
Witting mit Engeline Müller , Wil¬
helmshaven.

Verlobt: Annie Onken mit
Hermann Ahlhorn , Zetel . Ella
Haustein, Aurich, mit Peter de Vries,
Leer. Anna F . Kleen mit Heye S.
Uden, Großefehn. Minna Hagemann
mit Kaufmann Paul Reinsch, Wildes¬
hausen. Anni Duhm mit Lehrer
Arthur Sparenborg , Loga. Anna
Laaken, Idafehn , mit Nanno Klaaßen,
Völlenerfehn.

Geboren: (Sohn ) I . Ewen,
Norden. — (Tochter) P . Hokema,
Norden. W . Sielmann , Leer. Theodor
Hinrichs, Wilhelmshaven. H. Hilberts,
Jever.

Gestorben: Hausmann D.
Meiners , Ovelgönne, 93 I . Dragoner
Reinhard Kloügether, Ovelgönne, 23J.
Johannes Anton von Rahden, Loga-
birum, 1 I . Rentmeister Julius
Dammeyer, Petkum, 82 I . Fräulein
Lütgera von der Slüis , Bunde, 78 I.
MariaJohannaMülder,geb .Schlümer,
Bentheim, 73 I . August Folkert
Rosenberg, Neuengroden, 19 I . Gerh.
Heinrich Dietzmann, Wilhelmshaven,
2 I . Schiffszimmermann Johann
Diedrich Büsing, Brake, 64 I . Rieke
Giebels, Brake, 11 I . Joh . Schäfer,
Bohlenberge, 83 I . Anna Kattau,
Schweiburg, 28 I . Wwe. Ettje
Linrichs , geb. Uhnken , Wiarden , 73 I.

5 . »

F « U U H — —. verkaufen ea . 200 Paar

küSSM ÄilllilMlWilM , lirsime vWen -lllloiikeluiIie mä

Leliuili'rclililie M « MM.
Nur bestes Material in guter Verarbeitung,

verantwortlich: i. B. L Reploea. Rptationsdruck
"ünd Verlag : B. SGari . Owenburg.
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Das französische Denkmal
aus dem Zchlachtselde non

Waterloo.
Während noch vor kurzem der Zank den Blätter¬

wald durchbrauste , wer denn eigentlich bei Water¬

loo Napoleon geschlagen habe , die Engländer oder

die Preußen , haben in aller Stille französische

Patrioten an der Stelle , wo die französische
Garde , statt sich zu ergeben , bis zum bitteren

Ende kämpfte , ein Denkmal zum Gedächtnis der

Tapferen errichtet , welches den verwundeten

französischen Adler darstellt , wie . er noch in seinen

Todeszuckungen die Fahne schirmt , die ihm ent¬

rissen werden soll . Das Denkmal wirkt in seiner

ganzen Komposition so ergreifend und lebenswahr

und dabei so frei von aller erkünstelten Pose , daß

man nur bedauern kann , derartig Erzeugnisse der

bildenden Kunst bei uns so vermissen zu müssen-

Der MMärteufel.
Soldatenmißhandlungen in unerhörtem Maße bildeten

den Gegenstand einer Verhandlung vor dem Kriegsgericht in

Magdeburg . Es wird dem „B . T ." über diese Teufeleien
folgendes gemeldet : .

Der Unteroffizier Friedrich Karl Peter vom i°i6. In¬
fanterieregiment war beschuldigt , in den Monaten März,
April und Mai 1904 in nachweisbar 27 Fällen Soldaten
mißhandelt zu haben , besonders den Musketier Pow leit,
der infolge der an ihm fortgesetzt verübten Quälereien
schließlich Selbstmord verübte . Außerdem wurde dem

Angeklagten Mißbrauch der Dienstgewalt , Anhaltung seiner
Untergebenen zum Lügen und Verleitung zum Meineid
zur Last gelegt . Unteroffizier Peter , der , wie die Ver¬
handlung ergab , an einer unglaublichen Begriffsverwirrung
bezüglich der Wirkung und Zulässigkeit seiner „ Er¬
ziehungsmittel " leidet , gestand nach einigem Zögern zu,
die ihm anvertrauten Soldaten zuweilen gegen das
Spind gestoßen , sowie mit dem Stiefel , dem Seitengewehr
und der Klopfpeitsche geschlagen zu Halen . Ferner
räumte der Angeklagte ein , seine Untergebenen zum
Belügen der Vorgesetzten und der die kriegsgerichtliche Unter¬
suchung leitenden Richter mit Erfolg angehalten zu haben.
Vierzehn Soldaten waren als Belastungszeugen erschienen.
Aus ihren jedoch nur zögernd und äußerst vorsichtig gemachten
Aussagen ging hervor , daß Unteroffizier Peter den Soldaten
Powileit beim Gewehrputzen wiederholt mit dem Seitengewehr
regelrecht verprügelt hatte , wobei Powileit in knieender
Stellung verharren mutzte . Die Rekruten hat der Angeklagte
zumeist in rohester Weise mit dem Stiefelknecht gehauen.
Ferner hat er seinen älteren Leuten wiederholt den Beseht
erteilt , die Rekruten mit der Peitsche zu züchtigen , ein Befehl,
der auch stets ausgeführt wurde . Ta der beispiellose Terroris¬
mus , den Peter seinen Untergebenen gegenüber ausübte , selbst
im Gerichtssaal seine Wirkung noch nicht ganz eingebüßt zu
haben schien, wurde der Angeklagte während der Zeugenaus¬
sagen aus dem Saale geführt , da während seiner An¬
wesenheit aus den verschüchterten Leuten kaum ein Wort
herauszubringen war . Der Kronzeuge allerdings fehlte . Es
ist der schon erwähnte Musketier Powileit , der infolge
fortgesetzter Mißhandlung fahnenflüchtig wurde und Selbst-
mord verübte , indem er in den Parchauer See sprang und
ertrank . Der Lebensmüde hatte jedoch seine Leiden inl
einem Briefe an seine Eltern geschildert . — Zeuge Muske¬
tier Ziolkowski erklärte , der Angeklagte habe ihm gelegent¬
lich der Voruntersuchung und vor der ersten Verhandlung
gesagter solle „ auch im Falle derVereidigung
bei der Unwahrheit bleiben ; Hauptsache sei , daß alle
Zeugen einig blieben (in der Entlastung des Angeklagten ) ;
der Powileit sei ja tot , und deshalb könne nichts heraus¬
kommen .

" — Andere Zeugen bestätigten , daß der Ange¬
klagte in gleichem Sinne auf sie eingewirkt habe . Infolge¬
dessen hätten sie in der Voruntersuchung und in der ersten
Verhandlung wider besseres Wissen den Angeklagten ent¬
lastet . Insbesondere sei damals von ihnen bestritten wor¬
den , daß der Musketier Powileit fast täglich mitO h r-
feigen. von dem Angeklagten traktiert worden sei . (Einer
dieser Zeugen hatte seine unwahre , entlastende Aussage
sogar beschworen und wird sich dieserhalb wegen
Meineides zu verantworten haben . ) Bemerkenswert
waren die Ausführungen des Verteidigers des Angeklagk-
ten . Er wies nach , daß diesem die Vornahme seiner ver¬
brecherischen Handlungen recht leicht gemacht worden sei.
Besonders scharf tadelte er es , daß dem Angeklagten in
der Voruntersuchung noch kurz vor der Vereidigung Ge¬
legenheit geboten worden sei , seine Leute zu beeinflussen.
Das Urteil gegen den Unteroffizier Pete -r lautete auf
IV 2 Jahre Zuchthaus . Beantragt waren vom öff nt-
lichen Ankläger 2 Jahre Zuchthaus , 5 Jahre Ehrverlust,
Degradation und Ausstoßung aus dem Heere . Wie ver¬
lautet , soll für den verbrecherischen Unteroffizier ein!
Gnadengesuch (das hoffentlich kein Gehör findet ) beim

, Kaiser eingereicht werden , und zwar unter Betonung

des jugendlichen Alters des Verurteilten (er zählt erst
22 Jahre ) und seiner im übrigen „ musterhaften Füh¬
rung "

. s ,

Aus dem Kroßherzogkum.
» er « achtruckunserer mit » orr-spo>>ten » eich->> verse- eue« OrjÄual »«
I « «e»«>«rr Quelle»»»»«»« g-st«tt-t. Mtt «lluu- «u und Bericht« ü»«r

«»» muige jia» t «r «ktchktia» Sir» « i« »m« «».
' Oldenburg , 4 . Juli.

* Postkarten mit Anhängevorrichtung . Das Reichs
Postamt hat genehmigt , daß bei Postkarten und offenen Druck
sachenkarten an der linken Schmalseite ein 5 ww im Durch¬
messer haltendes kleines Loch zum Zwecke des Aufhängens
der Karten an einen Haken eingestanzt werden darf . Da¬
gegen sind Karten mit eingepreßter Metallöse oder ange¬
klebtem Metallringe als ungeeignet zur offenen Versendung
bezeichnet worden.

* Oldenburgische Erfinder . Vorrichtung zum selbst«
tätigen Anheben von Verlängerungsplatten an Büfetts,
Tischen , Schreibtischen usw . — Ed . Carstens in Oldenburg.
D . R .- P . 150505 . — Die Platten werden durch Stifte in
Nuten geführt , von denen die obere und Hintere Nute schräg
ansteigt und mit einer Rast versehen ist , während die untere
und vordere Nute wagerecht liegt und am vorderen Ende
senkrecht ansteigend und zurücklaufend eins Rast bildet.

* Die Abbruchsarbeiten der Sckröder 'schen Packhäuser
in der Kleinkirchensttaße für den Erweiterungsbau der
städtischen Markthalle sind begonnen und werden durch das
Personal des Z mmermeisters Meyer vorgenommen . Der
Einzelverkauf von Butter und Eiern ist in den vorderen
Gang des Markthallcngebäudes verlegt worden , da d,e bis¬
herige Verkaufsstelle , der sogenannte Buttergang mit abge¬
brochen wird . Der Erweiterungs - bezw . Umbau der Markt¬
halle wird demnächst in Angriff genommen und so gefördert
werden , daß b>.s zum diesjährigen Kramermarkt die Ein¬
weihung erfolgen kann.

* Eisenbahnprüfung . In der am letzten Sonnabend
bei der hiesigen Eisenbahnverwaltung beendeten Prüfung für
den Rechnungs - und Kassendienst bestanden von zwölf
Prüflingen sieben , nämlich die Hilfsarbeiter Haverkamp , Abel,
Theilen , Ramien und Giehm in Oldenburg , Schoster in Varel
und Albers in Delmenhorst .

' '
* Verkehrsmastregeln . Im Verkehr mit Juist ist die

Jnselbahn aus Juist in den direkten Verkehr einbezogen , so
daß nunmehr eine direkte Abfertigung bis Juist Jnseldorf
erfolgt . Im Verkehr mit Langeoog (ausgenommen im

Nahverkehr ) ist eine Erweiterung der Gültigkeit der Rückfahr¬
karten dadurch eingetreten , daß außer dem bisherigen Wege
über Esens - Bensecsiel auch die Schiffswege über Norddeich
oder Bremerhaven oder Hamburg oder Cuxhaven -Norderney
benutzt werden können . Ferner sind eingesührt Ausnahmesätze
für baumwollene Garne und Gewebe von süddeutschen
Stationen nach den Weser- und Emshasenstationen zur
Ausfuhr nach außereuropäischen Ländern . Endlich sind er¬
mäßigte Ausnahmetarife für den Uebergangsverkehr mit den
an die oldenburgischen Eisenbahnen anschließenden Kleinbahnen
Quakenbrück -Bergc -Lingen und Piesbach - Eversburg -Rheine
zur Einführung gekommen.

* Hund , Schwiegermutter , Logismann . Der Besitz
dieser drei grundverschiedenen Existenzen waren in Verbindung
mit unpünktlicher Bezahlung die Veranlassung , daß in Bant
einem Mieter die Wohnung gekündigt wurde . Ihm ging am
Freitag folgender eingeschriebener Brief zu : „Sie räumen die

Wohnung am 1 . August . Hund , Schwiegermutter , Logis¬
mann , unpünktliche Bezahlung heben den Mietkontrakt auf ."

Der Hund wird wahrscheinlich durch seine Hundesprache den

Zorn des Hauswirts heraufbeschworen haben , wodurch aber
die gute Schwiegermutter und der Logismann die Sympathie
des Herrn verscherzt haben , wird nicht gesagt . — Dem Mieter

dürfte es übrigens bei dem in Wilhelmshaven und Bant

bestehenden Wohnungsüberfluß (der jedoch von dem

„ Nordd . V ." in Zweifel gezogen wird !) nickt schwer fallen.

eine Wohnung wiederzubekommen . Dasselbe Blatt bemerkt

hierzu : „Der schlaue Hauswirt scheint ein geborener Gesetz,

geber zu sein ; er setzte sich sowohl über das bürgerliche

Gesetzbuch , als auch über die getroffenen Vereinbarungen mit

Eleganz h
'
inwea . Weil die Miete nicht schon am 30 . Juni

für den Monat Juli , das heißt bei dem Schlauberger „im

voraus ", gezahlt wurde , deshalb hob er die vierteljährliche

Kündigung höchstselbst auf.
» Evangelisches Oberschulkollegium . Der Lehrer

Schelling zu Hurrel ist nut dem 1 . Oktober 1904 zum

Nebenlehrer mit Hauptlehrergehalt an der Schule zu Norden-

Ham ernannt . — Der Lehrer Brand zu Jever ist mit dem,
1 . Oktober 1904 zum Nebenlehrer mit Hauptlehrergehalt an

der Mädchenschule zu Jever ernannt . — Der Lehrer Schale

zu Driefel ist mit dem 1 . Oktober 1904 zum Hauptlehrer an

der Schule zu Hundsmühlen ernannt.
X Schützenfest in Eversten . Trotz der nicht gerade

günstigen Witterung war der Besuch des Festplatzes am

gestrigen ersten Festtage noch einigermaßen gut zu nennen,

obgleich die gehegten Erwartungen nicht in Erfüllung gegangen
sind . Die seitens des Schützsnvereins geplanten Veranstaltungen
konnten programmäßig ausgeführt werden . Gegen 12 Uhr
wurden die benachbarten Schützenvereine mit Musik von

Oldenburg abgeholt . Der Festzug , woran sich die Schützen«
vereine aus Oldenburg , Osternburg und Edewecht beteiligten,

bewegte sich vom Marktplatz in Oldenburg bis zum Krieger«
denkmal in Eversten und konnte bei noch einigermaßen
günstiger Witterung ausgeführt werden . Im Anschluß hieran
fand im „Schützenhof zur Tabkenburg " ein Festessen statt.
Herr Rechnungsführer G . Schwarting hielt hierbei eine

ansprechende Festrede . Herr Gemeindevorsteher Schwarting

toastete aus Großherzog und Vaterland . Das ganze Festmahl

verlief übrigens zur vollen Zufriedenheit der Teilnehmer,
welches mit in erster Linie aus Konto des fürsorglichen
Schützenwirts zu setzen ist. Gegen 3 Uhr verkündete

Trompetensignal den Anfang des Schießens , wobei recht

günstige Resultate erzielt wurden . Ueber das endgültige

Resultat des Schießens , welches heute fortgesetzt wird , berichten
wir morgen . Inzwischen hatte sich auch der Festplatz mit

Besuchern einigermaßen gefüllt , welche wegen der sich ein«

stellenden „Nassauer " häufig in den Schenkbuden Zuflucht
nehmen mußten . Im allgemeinen dürsten die Schaubuden
schlecht abgeschnitten haben . Der im Schützenhof stattfindende
Festball vereinigte die Schützenbrüder noch bis zur frühen
Morgenstunde.

* I « de» Gerichtsferien , die am 15. d. M . beginnen
und am 15 . September endigen , werden nur in „Feriensachen"
Termine abgehälten und Entscheidungen erlassen . Feriensachen
sind (nach Z 202 des Gerichts -Verfassungsgesetzes ) : Strafsachen,
Arrestsachen (nichteilige Verfügungen ), Maß - und Marktsachen,
Mietstreitigkeiten (einschließlich Räumung «- und Retentions-
Klagesachen ) , Wechselsactzcn und Bausachen , soweit über Fort¬
setzung eines an gefangenen Baues gestritten wird . Das Gericht
bezw . dessen Vorsitzender kann aus Antrag auch andere schien«
nige Sachen als „ Feriensachen " bezeichnen . Auf das Mahn -,
Zwangsvollstreckungs - und Konkursverfahren sind die Ferien
nicht ohne Einfluß.

* Der Verwaltungsbericht der Bernfsgenofsenschaft
Oldenburger Landwirte für 1904 sagt u. a . Am 31.
Dezember 1903 waren bei unserer Berufsgenossenschaft im

ganzen 15044 Unfälle zur Anzeige gebracht . Davon entfielen
1154 aus das Jahr 1903 und innerhalb desselben wiederum
die meisten auf die Monate Juli und August , während der
Monat Mai die wenigsten Anmeldungen brachte . Unter den
Wochentagen behauptet der Montag mit 201 Unfällen den
Vorrang , während der Sonntag seinen Feiertagscharakter zum
Ausdruck brachte und uns nur 72 Unfälle bescherte . Von
den neu gemeldeten 1154 Unfällen belasteten 372 die Berufs«
genossenschaft und zwar mit 34722 Mk . 10 Pfg . Als
Ursachen der Unfälle wurden lOSmal Abstürze von Leitern,
Treppen , aus Luken rc. ermittelt , während 67 Unfälle durch
Fuhrwerk und 55 durch Tiere entstanden . Motors , Trans«
Missionen und Arbeitsmaschinen verursachten dagegen nur 23
Unfälle . Die Verteilung der Unfälle über das Herzogtum
war ebenso wie im Jahre 1902 und früher eine ausfallend
ungleiche . Die Gemeinden Löningen mit 21 und Damme mit
20 entschädigten Unfällen erweisen sich wiederum als diejenigen,
welche die Berufsgenossenschaft am meisten belasten . Dis
Zahl der Uiifälle im Süden des Herzogtums steht auch
diesmal in keinem Verhältnis zu der Zahl der Unfälle in
den übrigen Geestgemeinden , ganz abgesehen davon , daß dis
Marschen , bezw . der Norden des Landes noch bedeutend
weniger Unfälle aufweisen.

R . Kirchliche Nachrichten . Am 26 . Juni d. Js . ist
von Geh . O .- K.- Rat Ramsauer , Geh . O .- K.- Rat Hayen und
Oberamtsrichter Rüder in Eversten eine Kirchenvisitation
vorgenommen worden . — In Anlaß eines Gesuches , das
der jeversche Generalpredigerverein an den Oberkirchenrat
gerichtet hat , ist bestimmt worden , daß diejenigen Pfarrer , die
15 Dienstjahre hinter sich haben , künftig vom Hosmarschall-
amte in der fünften Rangklasse geführt werden sollen.
— Am 4 . Juli d. Js . hat der Geh . O .-K .-Rat Ramsauer
einen bis zum 6 . August d. Js . währenden Urlaub angetreten.

» Marineverein . In einer sehr gut besuchtenVer¬
sammlung wurden die Herren Schneider , Wirt H . Lange,
Zugführer Grube , Bäckermeister Riedel und Kaufmann
Piander als Abgeordnete zum Vertretertag nach Elsfleth ge«
wählt . Entgegen einem früheren Beschlüsse soll der Dampfer
Sonntag , den 17 . Juli , nach Elsfleth nicht mittags , sondern
schon morgens 8 Uhr fahren . Die Hin - und Zurückfahrt
kostet für Erwachsene 1 Mk . und für Kinder 50 Pfg . Dis
Mitglieder haben freie Fahrt . Abfahrt nach Elsfleth von
der Eisenbahnbrücke (Brands Helgen ) . Karlen sind bei den
Mitgliedern zu haben.

Ein Unteroffizier fahnenflüchtig . Das Gericht der
19 . Division erläßt folgenden Steckbrief: Gegen den Unter¬
offizier Paul Brückner, 3 . Komp . Jnf .-Regts . Nr . 91,
welcher flüchtig ist, ist die Untersuchungshalt wegen Fahnen¬
flucht und Urkundenfälschung verhängt . Beschreibung : Alter
26 Jahre . Größe 1 m 70 » om . Statur schlank . Haare
blond . Nase gewöhnlich . Muno gewöhnlich . Bart Schnurr¬
bart . Sprache deutsch.

* Polizetbericht vom 30 . Juni 1904 . - Am 27 . d. M.
wurde gegen einen Seemann wegen Urkundenfälschung und



Betrugs das Strafverfahren eingeleitet. Am 29. d. M. wurde
ein Arbeiter wegen Hausfriedensbruchs angezeigt. Seit dem
27. d. M . mußtcn 4 Personen wegenObdachlosigkeitinSchutz-
Haft genommen w rden.

* MilchunLerfuchimg. Am 19 . Juni 1904 wurden
dem Nahrungsmittel -Untersuchungsamt 4 Proben Milch zur
Untersuchung überwiesen. Die Untersuchung hatte folgendes
Ergebnis: _ _
Namen des Milchhändlers, von
dem die Probe entnommen ist.

Art der Probe. Spezifisch.
Gewicht.

Fett¬
gehalt.

1 . Landmann Diedr . Meyer,
Eversten.

Morgenmilch 1,0323 3,05 „

2. Landmann Gerh . Meyer,
Eversten.

k» 1,0313 3,00 „

3 . Landm . Martin Voltes,
Eversten.

»k 1,0323 3,05 „

4. Landmann W . Helms,
Eversten.

1,0314 2.55 „

Der Mindest-Fettgehalt einer guten Vollmilch beträgi*
: 2,7 °/x.

X Eversten, 4 . Juli . Am Sonnabend abmd hielt die
Kübelabsuhr - Gefellschast im „Tivoli " eine General¬
versammlung ab, welche von den Genossen recht zahlreich
besucht war . Ter Zeitpunkt der Einzahlung der Geschäfts¬
anteile im Betrage von 50 Mk. wurde auf den 1 . August
d. I . festgesetzt . Betreffs der Abfuhr des Straßenkehrichts
wurde eine Einteilung der Straßen in 30 Strängen (jeder
Strang zu 3 Abteilungen) beschlossen . Für die Einteilung
dieser Stränge wurde eine fünfgliedrige Kommission gewählt,
bestehend aus den Herren Gerh. Brandt, Hinr . Kayser, Gerh.
Haye, Heinr . Meyer und Gerh . Helms. Zum Schluß wurde
noch eine Kommission zur Einrichtung der Kübelabfuhr
(Anschaffung von Pferden , Wagen usw.) gewählt . Diese
Kommission setzt sich zusammen aus den Herren Fr. Küpker,G. Bruns, Joh . Haye, Diedr. Klusmann , Fr. Kayser, Gerh.
Helms und W . Brüggemann.

H> Zwischenahn, 4. Juli . Kürzlich ist von den zu¬
ständigen Körperschaften — Kirchenrat und Kirchen¬
ausschuß — beschlossen worden, das Innere der Kirche neu
malen zu lassen. Für diesen Zweck sind etwa 1500 Mk.
ausgeworfen . Die Arbeit wird von den hiesigen Maler¬
meistern ausgeführt , unter Anweisung von Herrn Kirchenmaler
Morisse, von dem der Entwurf dazu stammt . Herr Morisse,der früher mehrere Jahre bei seinen Eltern in Zwischenahnlebte, hat lange Zeit unter Professor Schaper in Hannover,dem bedeutendsten deutschen Kirchenmaler, gearbeitet und sich
selbst als solcher schon einen guten Namen erworben. Bei
uns handelt es sich um das Ausmalen der Gewölbe und der
Wände ; das Gestühl kommt diesmal nicht in Frage . Es
wird Sorge zu tragen sein , daß die alten Trauerfahnen , dieam Gewölbe herunter hängen , bei dieser Gelegenheit nicht
beschädigt werden. i

ü> Zwischenahn» 4. Juli . Fahrradmarder sind hierin der letzten Zeit mit Erfolg tätig gewesen . . Vor einigen
Wochen wurde vor Millers Hause ein Rad entwendet, dann
eins beim Hotel Oltmanns und vor einigen Tagen eins beim
„ Grünen Hof" . Bis jetzt ist über den Verbleib nichts bekannt
geworden. — Beim „Grünen Hof" haben Feinschmecker den
Inhalt eines Chokoladen-Automaten mitgehen heißen.

Hl Zwischenahn» 4. Juli . In ihre Sommerferien ein-
getrsten ist die hiesige höherePrivatschule. Die Feriendauern vier Wochen und decken sich bezüglich der Zeit , wie
alle anderen , mit den Ferien der höheren städtischen Schulen.39 Schüler und Schülerinnen besuchen die von einem Philo¬
logen, Herrn Oskar Schmidt, geleitete Schule. — Die Herren
Hauptlehrer Fissen - Jever und Bildhauer Müller - Jeverinspizierten im Beisein des Kuratoriumsmitgliedes Haus¬mann zur Loye-Querenstede die hiesige gewerbliche Fort¬bildungsschule. Man war mit dem Befund sehr zufrieden.— Am Sonnabend , den 16. Juli , will der Land es verein
für Naturkunde, Bezirk Zwischenahn, eine landwirtschaft¬
lich - botanische Tour machen und zwar über Ohrwege, Dänik¬
horst, Westerscheps nach Harkebrügge und , wenn möglich , nochnach Campe, Altenoythe und Friesoythe . Herr Schulvorsteher
Heiner, übernimmt in landwirtschaftlicher Hinsicht die Führung.vr Apen» 2 . Juli . In unserer Kirche findet Sonntag,den 10 . Juli , nachmittags 3 Uhr, ein Missions fest statt.Die Predigt hat Herr Pastor Linnemann aus Leer über¬
nommen. Außerdem werden Herr MissionsinspektorSchreiberaus Bremen und unser Pastor , Herr Töpken, Ansprachen
halten . Bei gutem Wetter steht auch aus dem nahen Ost¬
sriesland ein zahlreicher Besuch zu erwarten . Das vor
einigen Jahren ebenfalls hier abgehaltene Missionsseft war so
besucht, daß viele wieder heimkehren mußten, da die Kirchekeinen einzigen leeren Stehplatz mehr aufzuweisen hatte . —
Kürzlich ging ein Eingesandt von hier durch die Blätter, daß
seit mehreren Jahren die hiesige Volksschule keinen Ausflug
gemacht habe und die Lehrer des Hastpflichtgesetzes wegendavon absähen. Nun haben aber in den letzten Tagen sämt¬
liche 5 Klassen Ausflüge gemacht. Wie verlautet , ist die
hiesige Schulvertrctuug gewillt, ebenso wie es in Westerstede
geschehen ist, auch ihre Lehrer demnächstzu versichern . Seitens
unserer Lehrer ist allerdings noch niemals ein dahin gehender
Antrag gestellt worden. — Der ersteGrasschnitt ist sozu¬
sagen gut unter Dach und Fach gekommen, und das macht
für unsere Gegend gegenüber dem traurigen Sommer des
Vorjahres wohl einen Unterschied von mehr als 50,000 Markaus. Auch der kleine Mann der Moordistrikte kann sich
finanziell aufhelfen, da die Torfgewinnung selten so glatt von
statten ging wie in diesem Sommer.

- Neuende, 3. Juli . Vor kurzem sind auf Anordnungdes Ktaalsmüusteriums alle öffentlichen Gebäude aus ihre
Sicherheit bei Feuersgefahr untersucht worben. Nach der
Besichtigung unserer Schule wurde vom Staatsministerium
verfügt, statt der jetzigen hölzernen Treppe eine steinerne zubauen . Da nun erst vor kurzer Zeit die jetzige hölzerne
Treppe auf Anordnung des Großherzogl. Oberschulkollegiumsneu angelegt war , so hatte der Vorstand gebeten, es bei dem
setz gen Zustand lassen zu dürfen. Dies Gesuch wurde abge¬
lehnt und so wird jetzt eine steinerne Treppe gelegt weroen.
Außerdem wurde in dieser Sitzung ein Umbau der Schule
zu Neuende beschlossen . — In Sibethsburg erhält die
Schulacht einen Bauplatz aus Erbpacht , muß selbst aber die
Anlage der Wasserleitung und Kanalisierung übernehmen.

2 Sillenstede , 3 . Juli . Vom schön . en Weller be¬
günstigt fand y . ule unser Jugendschützenfest statt.

? Heppens, 3. Zu«. Wege» Anschlusses au das

Wilhelmshaven» Schlachthaus ist vom Gemeindevorstandvom heutigen Tage ab die Einrichtung neuer Privat¬
schlächtereien verboten.

? Aus dem südlichen Jeverlande» 3 . Juli. Vonallen Seiten hört man die Landrv rte klagen über denMangel an Regen. Die Weiden sehen stellenweise schonrötlich aus und das Gras wird immen weniger. Der ersteGrasschnitt bringt auch nicht genügend Heu, denn das
Untergras will nicht wachsen . Die Preise sind demnach
ziemlich hoch. Am schlimmsten leiden die Kohl - und Steck¬
rübenpflanzen, die bei der Trockenheit nicht Wurzel fassenwollen.

* Jever » 4. Juli. In der Versammlung des Renn-und Reitklubs wurde verhandelt über das Ergebnis des
letzten Wettrennens . Die Ausgaben überstiegen die Ein¬
nahmen um etwa ISO Mk. Es wurden verschiedene Anträgegestellt, u. a . sollen an den Versammlungen des Olden¬burger Vereins Mitglieder des hiesigen Vereins teilnehmen.— Zu Ehren dreier unserer Mitbürger , die länger alsfünfzig Jahre Meister sind , nämlich der Herren Hut¬macher D. Folckers, TischlermeisterOetken sen. und Klempner,meister Siebels sen ., fand gestern nachmittag 3 Uhr im Hotelzum schwarzen Adler ein Festakt statt, zu welchem auch der
Vorstand der Handwerkskammer erschienen war . — DerOberkellner Weber kaufte von Herrn A. Tantzen das Hotel
„Schwarzer Adler" für den Preis von 53,000 Mark mitAntritt am I . Oktober d. Js.

ka . Brake, 3 . Juli . Angekommen am hiesigen Pier istgestern der englische Dampfer „Jearby" mit einer LadungGetreide zur Entlöschung; ferner traf zur selbigen Zeit der
deutsche Dampfer „ Scharlachberger" ebenfalls mit Getreidemit einem Tiefgang vo > 19 Fuß zwecks Leichterung hier ein;
derselbe ist heute nachmittag nach Bremen weitergegangen.Der hier leer gewordene englische Dampfer „Ulidia" verließ
gestern den Pier und ging in See ; ferner ist der im Hafengelegene Dampfer „ Franz Horn " zwecks Aufsuchung eines
Docks nach Bremerhaven gegangen. Im Hasen nimmt der
Schuner „ Junge Prinz " eine Ladung Asphalt über.

ks Hammelwarden, 2. Juli . Aus Lührings Schiffs¬werft lüj heute nachmittag gegen 4hg Uhr ein fürHarburgcrRechnung gebauter Schuner glücklich vom Stapel. Die
Taufe vollzog Frau Kapitän Ebbers . Der Schuner erhieltden Namen „ Angela". Genannter Schuner wird so bald wie
möglich nach Bremen gehen , um dort eine Ladung Asphaltfür Petersburg überzunehmen. Auf Lührings Werft lies vor
reichlich einem Monat ebenfalls ein Schuner, für englischeRechnung gebaut, vom Stapel, und in drei bis vier Wochenwird abermals ein Schuner für Brater Rechnung soweit sein;mithin sind alsdann von genannter Werft innerhalb eines
Vierteljahres drei Schuner dem nassen Element übergebenworden.

* Rüstersiel , 3 . Juli. Angekommen Schiff „ Flora",Schiffer H . Kalster, mit Braunkohlen von Harburg , abgefahrenSchiff„ Catharina ", Schiffer Hauschildr, nach Varel . —Der Feldwebel Cassens vom 2 . Seebataillon aus Wilhelms.Häven ist zum 1 . Juli d. I . als Postanwärter nach Weener
einberufen worden.

* Delmenhorst , 4. Juli. Der am 19 . Oktober 1855 zuAltliebe gekoreneösterreichische Staatsangehörige FabrikarbeiterAlbert Jahn zu Delmenhorst ist als „ lästiger Ausländer"aus dem Gebiet des Großherzogtums Oldenburg ausge¬wiesen.

Fandet, Keweröe und Verkehr.
Vom Geld- und Warenmarkt . Mitteilungen aus

der Industrie. Nach dem letzten Situationsbericht vom
rheinisch - westfälischen Eisenmarkt wird die
Lage <rls unheitlich bezeichnet. Während bei dem im Stahl¬verband syndizierten schweren Erzeugnissen der Geschäfts¬gang weiter zufriedenstellend , die Beschäftigung aus¬
reichend und sogar gut sei, lasse die Entwickelung bei
einigen feineren Walzerzeugnissen , Röhren , Blechen, Draht,eine Abschwächung erkennen . Tie Lager von Roheisenund Koks haben eine Steigerung erfahren . In Erzen hatdas Siegerlnder Syndikäat die Preise ermäßigt , in Roh¬eisen ist man zu Kampfpreisen gegen die ausländischennicht syndizierten Werke übergegangen . — Tie Verwaltungder Gelsenkirchener Gußstasl - und Eisen¬werke nimmt an , daß das am 31 . Juli d . Js . ablaufendeGeschäftsjahr mit einem Betriebsgewinn abschließen wird
(Im vorigen Jahre ergab sich ein Verlust in Höhe von266 286 Mark , von dem 78 579 Mark durch den Reserve¬fonds gedeckt wurden ) . — Ter Aufsichtsrat derHedwia s-
hütte, Aktien-Gesellschaft in Berlin , beschloß- der Ge¬
neralversammlung 10 Prozent Dividende vorzuschlagen.— Nach Mitteilung der Verwaltung der Nienburger
Eisengießerei und Maschinenfabrik wird fürdas am 30. Juni d . Js . schließende Geschäftsjahr eine Di¬vidende nicht verteilt werden . Tie in der zweiten Hälftedes Vorjahres angefangene Besserung in der Industriehat während des lausenden Jahres zwar langsame , aber
anhaltende Fortschritte gemacht und infolgedessen warder Auftragseingang auch -ein erheblich besserer . Tie Ver¬
waltung hofft im laufenden Jahre schon so weit vor¬wärts gekommen zu sein, daß wahrscheinlich ein Teilder in den letzten schlechtern Jahren entstandenen Unter¬
bilanz von 36 671 Mark getilgt wird.

Vom Wertpapiermarkt. In der abgelaufenenBerichtswoche bildete eine feste Grundtendenz bei sehr-stillem Geschäft, eine bemerkenswerte Widerstandsfähig¬keit gegen ungünstige Momente , mitunter eine leichte Ab¬
schwächung unter dem verstimmenden Einflüße der Ge-
schäftslostgkeit , die Signatur des Verkehrs . Das Interessefür Eisenwerte , das in den Vorwochen stark hervorge¬treten war , hat erheblich nachgelassen. OberschleiischeWerte lagen zwar noch immer recht fest , zumal Gerüchteüber den angeblich günstigen Stand der deutsch-russischen
Handelsvertragsverhandlungen diesen Werten eine Stützegaben . Dagegen hatten Eisenwerke unter pessimistischen
Siituationsberichten ans der Industrie , sowie unter un¬
günstigen Dividendengerüchten für eine Reihe großer rhei¬nischer Werke zu leiden . Ferner verstimmten die verwor¬renen Verhältnisse i n den Verbänden der Blech- und Draht¬industrie , sowie der Rückgang des deutschen Eisenexportsim Mai . Dagegen hat sM am Kohlenattienmartt das
Interesse erhalten , freilich nur für einzelne Papiere . Das
Hauptinteresse war diesmal auf den Bahnenmarkt kon¬
zentriert . Hier setzten die Aktien der Kanadabahn ihre
Steigerung weiter fort . Die feste Haltung , die an . der Ncw-
horker und Londoner Börse immer , von neuem für dieses
Papier hervortritt , sowie günstige Saarenstandsberichte , die.
dieser Bahn speziell sehr bedeulerM Malstransporre in

Aussicht stellen, führten dem Markte dieses Papiers immer
neue Käufer zu. Abgesehen vom Kanadamarkte , betätigte
sich der Verkehr hauptsächlich am Markte der fremden Ren¬
tenwerte . Die Führung an diesen Märkten hat augenblick-die Londoner Börse übernommen , wo die internationale
Geldflüssigkeit den Anstoß zu bedeutenden Käufen in frem¬den Renten , vor allem in Argentiniern und Chinesen , ge¬
geben hat . Türkische Werte und Spanier lagen auf Pa¬
riser Anregung ebenfalls ziemlich fest. Russische Werts
konnten trotz der ungünstigen Nachrichten vom Kriegsschau¬
platz die Besserung der letzten Wochen voll behaupten . Der
Bankenmarkt weist nur geringe Veränderungen auf . Schiff¬
fahrtsaktien zogen auf die Reise Ballins nach London an,
da man als Resultat dieser Reise eine Einigung mit der
Cunard -Linie erwartet . — Am letzten Börsentage der Woche
herrschte eine feste Haltung vor , die im Lause des Ver¬
kehrs aus höhere Pariser Kurse, auf die Geldflüssigkeit,
sowie aus die gute Haltung des Kassamarktes weiter Zu»
nahm.

Nach dem vorliegenden Ausweis der Reich s-
bank ist dieselbe diesmal am Quartalsschlüsse in sehr!
erheblichem Maße in Anspruch genommen worden . Die
Geldnehmer hatten offenbar im Vertrauen auf die andau¬
ernde Flüssigkeit sehr lange mit der Deckung ihres Be¬
darfes gezögert und mußten sich, als schließlich am offenen
Markte Knappheit eintrat , an die Bank wenden . Dazu
kommen aber auch erhöhte Ansprüche von seiten der
Industrie.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 4 . Juli.

Olderrburgische Spar - « « d Leih -Bank . Me Kurse verstehe » sich
frei von Provision.

I . Mündelficher.

s hx Mt . ölte Oldenburg. KonsolS . . i
Lhx Mt . neue io . do . (halbstZinszahlung)
L pCt» do . do- , . . .
4P Ct. Oldenb. Todenkreditanstalt-Oblig. (uni. b. 1S0H
8hx Mt . da. da.
L Mt . Oldenburg. Priimien-Anleihe . .
4 Mt . Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb . b.
4 Mt . Etollhammer, Zeversche von 1877, Dämmer.
4P Ct. sonstige OldenburgerKommunal-Anleihe»
Lhx Mt . OldenburgerStadt -Anleihe v. 1903 . ,
Lhx Mt . Bntzadinger, Goldenstedt« . . .
Lhx Mt . sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihe» .
Lhx Mt . ObersteinerStadt -Anleihe.4 Mt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen» garantiert
LhxpCst DeutscheReichs-Anleihe, abgest.» uni . b. 1905
Lhx Mst do. do. .8 pCst do . da. . . . . .
LhxMt . PreußischeKonsole abgest » unkündb . s. 190S
Lhx PCt. do. do. .
L Mt . do. do . . . ,
Lhx Mt . Lübecker Staats -Anleihe . ,
Sh, Mt . Deutsch -Ostafrikanischs Obligation« .
Lhx Mst konv . Darmstädter Stadt -Anleihr , .
3 '/,pCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1904 . . .
Lhx Mt . Kölner Stadt -Anleihe . . . ,

H . Nicht mündelficher
4 Mt . Russische StaatS -Anleihs vo» 1903 . .4 Mt . Moskau-Kasan-Eisenbahn-Prioritäte», garanst
4 Mt . alte Jtast Rente (Stück v. 4000 fre . u. darunter!
L Mt . staatsgar. Italienische Eisenbahn-Prioritäten
Lhx Mt . StockholmerStadt -Anleihe von 1903
4 Mt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1903 . .
4 Mt . abgest . Pfandbriefe der Berliner Hypoth.--Bank
4 Mt . Pfandbriefe der Mecklenburg. HYP-- u. Wechsel¬

bank , Serie V., unkündbarbis 1904
- Mt . Pfandbriefe der Preuß. Central-Boden-Kredit

Aktien-Ges., v. 1903 unkündb. b. 1912
4 Mt . Pfandbriefe der Preuß. Boden-Kredit- Aktt« ,-

Pauk, Serie XXI , unkündbarb. 1913
LH, do. Preuß. Boden-Kredit-Aktien-Bank

Serie XX .» unkündbarbis 1913 .
LH,Mt . PsandbricfederBraunschweig.-Hannov. Hhp.

Banst Serie XX .. unkündbarbis 1910
L hxpCt. abgesst do. der Preuß. Hypoth.-Aktien -Bank
4 hx PCt- Rütgerswerke Obligat- rückzahlb . 105 pCst
4 Mt . Gewerkschaft Ewald-Obl- rückzahlbar 103
4 Mst Obst Deutsch - AtlantischerLelegraphengef.
4 Mt . Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 .
4 Mt . Warps-Spinnerei-Prioritäten» rückzahlbar 105
Wechsel ans Amsterdamkurz für fl. 100 in M »
Check Loirdon . . . „ 1 Lstr. „ »

do . Rew-Bork . . „ 1 DoL » » .
Amerikanische Noten . „ 1 „ » » -
Hvlländ. Banknoten für 10 Gulden , »

An der Berliner Börse notierte» gestrcu:
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktie » 177,75 pCt. G.
Oldb. Eisenhütten- Aktien (Augustfehn) 91,95 Mt . B.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCst
Larlehnszins do. Lo. SpTst

Anlauf Verkauf
Mst Mst
98,75 99,75

! 98,75 98.75
! 101,75102,28

99.25 99,75
129 128,80

k 101,75 —
. 100 —
. 101,75 —
. 98,75 99,25

99 —
98,75 99,25
98.25 93,75

100,75 —
101.80 102,35
101,80102,3590 90,55
101,70102,25
101.80 102,35

, 90 90,55
. 98,70 99,25
, 98,90 99,45
. 88,10 98,68
> 98,20 98,75
, 89 89.30

—
'

103.50
71,40
84.20 —
9SH4099,85

102,10- 102,65
102,80103,35

! 102,20102,50
. 89.70 100,'

88,70 86
93.90
102

102
101, lO
101.50
104
168,60

20.36
4.1S50

4,15
rq»S4

94,45
102,50
102.50
101,85

104.50
169,40
20,44

4.20

Oldenburger VanL

Mündelficher.
Lhx Mt . Oldmbwcgifche konsost Staats -A» !.. ganzst

Coupons . . . . . .
lhx Mt . Oldenburgische kons. Staats - Anst » halbst

Coupons (April—Oktober ) .
L '/, PCt . Oldenburgische konsol . Staats -Anst , halb.

Coupons (Januar —Juli ) .
x Mt . Oldenburgischekonsol . StaatS -Anleihs .
4 Mst Oldenburg. staatst Bodenkredit-Anstalt-Schuk-

verschreibungen» unkündbarbiS 1908 .
Lhx PCt . desgst . . . . . . ,4 Mst OldenburgerStadt -Anleihe von 1901, unküirb

bar bis 1907 . . . s .
LH, Mst OldenburgischeStadt -Anleihe vo» 1903 ,Lhx Mt . Ankläger Gemeinde-Anleihe v. 1903
3 ^, Mi . Duljadinur aql -Äni.
L Mst OldenburgischePrämien-Anst (40 Talec-Losel4 Mt . Oldenburger Kommunal-Anleihe» . . »
bh §pEst do^ do. « . .
LH, Mt . Deutsche Reichsanleihs. konv , unst ü. ISO»
LhxpCst do. . . . .
L Mst da. . .
LhxMst Preuß. konsol . StaatSanst, konv » «ak. b71905
LhxpCst d». . . . .
L Mst do. . . . .
Lhx Mst BayerischeStaats -Anleihe . .
« Mt . AttonaerStadt -Anleihe v. 1901, uni , S. 1911
Lh« Mt . Kieler Stadt -Anleihe vo» 1901 . .
LH» Mst Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902 .
LH» Mst Poscner Stadt -Anleihe vo» 1903
Lhx Mst Leerer Stadt -Anleihe von 1902
Lhx Mt . Lübeck-BuchenerEisenoahnanlsihs von 190z
4 Mst Cutin-LLbecker Eisenb .-Pr!or.-Oüligast gar.
DH - Mt . Eachjen-MeimngerLandeskrsdit->O5tigatioaeik

, Lhx Mst GorhaerLandeskredit-Oblig» unk . brs 1903
LH, Mst Lübecker Staats -Anleihe, unwb. bis igls

««auft Verkauft
Mst Mst

98.75 99,75

93,75 —
— 108,40

101,75 102,25
99,40 99,90

, 01.75 _
98,75 —
99.S5 99.75
99 99.50

128 —
101,75 —
98. 75 89,25

101. 80 102.35
101,50 102,35
90 90,58

101. 70 102,25
101,80 102,35
90 90,85
99,70 100.25

103,70 104,25
87,95 93,50
98,80 »9,35
98,20 98.75
— 99
99,30 89.85

100,75 —
SS.g» 100,44
99. 30 89,88— SS. 25



Nicht münvelfiever. .
4 pCt. Deutsche Dampsfischerei-Ges. „Nordsee" Oblig»

Lurcherstes Schiffspfandrechtstchergestellt
4 pCt . Gewerkschaft„ Deutscher Kaiser" Hypoth .-Oblig.

unkündb . bis 1910 .
g ' i, PCt. Crefelder Eisenbahn -Ges.-Obligationen .
« pCt .HatnburgerHhPoth .°Bank-PsmidbrvUnk. S. ISIS
4 pCt . Harmov . Bodenkredit - Bank - Pfandbriefe,

unkündbar bis 1913 - - - '
4 pCt . Mecklenburg . Hypothek , u . Wechselbank Pfand¬

briefe Ser. IV». unkündbar bis 1913
4PCt . Mitteld . Bodenkredit-Anst.-Pfdbr .. unt. 5. 1993

mündelsicher im Fürstentum Reuß .
4 PCt. Mitteldeutsche Grundrentenbrief « (Serie lll ),

mündelsicher im Fürstentum Reich
L^/ipCt. Preuß. Bodenkredit Akt. Bk. Pfd., unk.b . 1313
Lt/g pCt . Preuß .Centrat -Bodentr .-Pfandbr ., unk. b . 1913
L'/r PCt. Braunkchweig- Hannov . Hypottz. Psdbr.

unkündbar bis 1913 . . . .
5 pCt. OesterreichijcheGoldrente . . ,
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücks » 1912,59)
4 PCt. Ungarische Kronenrente . . . .
bVs pCt. do» . . .
4 pCt . Russische steuerfreie Staats - Aul . v . 1992 ver»

stärkte Tilgung bis ISIS ausgeschlofse«
- PCt. Wiener Stadt-Anleihe von 1992, verstärk«

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen. ,
- r/. pCt. Kopenhagen« Stadt-Anleihe . .
4 Mt . Moskau « Stadt-Anleihe von 190Z

Kmqe Wechsel ans Amsterdam / . 199 fl. a Mk.
Scheck , London
Kurze Wechsel „ Paris.
Scheck , New-Aork
AmerikanischeNote» (GreenbackI)
Holländische Notm . . .
Diskont d« Reichsbank 4 PCt.
Lombardzins der ReichsbanI S pCt.

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend,
de» Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Papiere Misst gemm

Takes -Kurse«.

. 199 fl. n
. iLstrl. »
i lovsrs. »
1 IDE,
!. i Dofl. n
, 19 L «

190V, 191

100,75
_ 97. 75
- 7 103
— 191,75

191,89 192,35

191.2» 101,5»

I91,S9 101,5»
99,70 100,25
— 96.25

95.79 96
99,90 100,45

100,30 100,85
97.40 97,95
89 89.55

91,99 92,45

199,39 100,85

168,60 169,40
20,36 20,44
80,75 81,15

4,1650 4,20
4,18 4.20

16,34 16,94

Nordenhamer Schiffsverkehr.
Angekommen.

29. Juni : Fischd . „Schönebeck ", Lübben, 30. Juni : Fifchd.
„Präs . v. Mühlenfels ", Burgeleit , beide mit Fischen von See.
— 30. Juni : Tanksch . „ Korff 3 ", Murtfeld , leer von Bremen.
Fischd. „ Preußen " , Buß , mit Fischen von See.

Abgegangen.
39. Juni : Fischd. „Frankfurt ", Tiemann, „ Köln", Linde-

mann , „Schönebeck ", Lübben, sämtlich leer nach See. —
30. Juni : Tanksch. „Korff 3 ", Murtfeld , mit Rohöl nach
Bremen ; Segelsch. „Johanne ", Bücking, le r nach Absersiel.

Oldenburg -Portugiesische DampfschiffsResderei.
Der Dampfer „Bremen " , Kapt . Schmidt, passierte am

30. Juni ausgehend Dover. — „ Mazagan " , Kapt . Duken,
ist aM 1 . Juli in Gibraltar angekommen.

Norddeutscher Lloyd.
„ Prinzeß Irene ", Dannemann , hat die Reise von Neapel

via Gibraltar nach Nervyork fortgesetzt . „ Willehad" , Zurbonsen,
hat die Reise von Gothenburg nach Christiansand fortgesetzt.
„König Albert ", Polack, von Nervyork wohlbehalten Ponta
Delgada passiert. „Friedrich der Große", Eichel , von Newyork
wohlbehalten Lizard passiert. „Bayern ", Formes , hat die
Reise von Southampton nach Antwerpen fortgesetzt. „Prinz
Sigismund ", Lentz , von Singapore via Neu-Guinea nach
Sydney . „Gera " , Dahl, hat die Reise von Adelaide nach
Fremantle fortgesetzt. „Prinz Heinrich" , Jseke, hat die Reise
von Gibraltar nach Genua fortgesetzt . „Neckar " , Harraffowitz,
von Baltimore wohlbehalten Lizard passte t.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „ Hansa " .
„ Johannisberger ", Schmidt, in Rangoon . „Rothenfels ",

Völlers, ausgeh. Suez passiert. „Axensels", Weihmann, von
Hamburg in Antwerpen.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „ Neptun " .
„Hermes" , Prahm , von Bremen nach Oporto . „Minos " ,

Weißenhorn, in Danzig. „H. A . Nolze", Bullerdieck, von
Bilbao nach Santander . „Egeria "

, Hinrichs, in Riga . „ Luna " ,
Budelmann , in Kopenhagen. „ Juno " , Klöfkorn, von Rotterdam
nach Bremen . „ Jason ", Riemschüssel , von Rotterdam nach
Bremen. „Hektar", Jülfs , von Portimao nach Antwerpen
Queffant passiert.

Dampfschiffahrtsgefellschaft „ Argo ".
„Köln" , Meyer, von Petersburg nach Rotterdam . „Ny¬

land " , Jantzen , von Kronstadt nach Kenn. „F . Bischofs " ,
Weniger, von Bremen nach Havre . „Reiher", Ulbrand , von
Hüll nach Bremen. „Livland" , Wurthmann , von Amster¬
dam nach Dünkirchen. „Hogland ", Peters , von Bilbao nach
Rotterdam . „Düsseldorf" , Sander , von Bremen in Peters-
bürg. „Strauß "

, Radien , von Bremen in London. „Albatroß " ,
Winters , von Bremen in Hüll.

Schiffsverkehr in Brake.
Angekommen seit dem 26. Juni.

27. Juni . „Gratilude ", Koops, von Wangeroog.
30. Juni . „ Der Junge Prinz " , Heeren, von Hammel¬

warden.
Abgegangen seit dem 26. Juni.

28. Juni . D - „Mercur ", Ehlers , nach Bremen. „Water-
geus", Salomons , nach Bremerhaven. „Vyf Gebroeders" ,
Kajüter , nach Holtinau . „Marie " , Bönning, nach Holtenau.

29. Juni . „Greta " , Schoer, nach Esbjerg . „Emanuel " ,
Schulna , nach We . ner.

30. Juni . „Henriette", Kuper, nach Korsör. „Hermann " ,
Bockhoff , nach Holtenau . „Amkea", Buß , nach Holtenau.
„Laguna " , Schulte, nach Holtenau . „Welvart " , ee Boer,
nach Sap Hamburg . „Immanuel ", Oldenburg , nach Bremen.
D. „ Widia ", Me . Clenahan , nach Cardiff.

Schiffsverkehr auf der Hunte
Angekommen:

„Lilda ", Schoone, 150 T . Holz von Friedrichsstadt ; „ Presse",
v. d . Fecht, 650 T . Phorolith vom Rhein ; „ Gertjedina ", Bockhosf,
leer von Brake ; „ Katharina " , Prikker, leer von Geestemünde; „ Gesine
Johanne ", Meyer , 100 T . Gerste von Brake ; „ Adeline", Strenge,
20 T . Heu von Brake ; „ Biene "

, Erdwiens , 59 T . Zucker von Itzehoe;
„ Pudel ", Fritzel , 100 T . Stückgut von Hamburg ; „Emma " , Lührs,
leer von Grünendeich ; „ Anna ", Lührs , leer von Griinendeich ; „ Dora " ,
Bohlmann , 270 T . Kies von der Oberweser ; „ Stadt Oldenburg ",
Normann , 360 T . Kohlen von Schottland.

Abgegangen:
„ 2 Gebrüder " , Borchers , 25T . Busch nach Schmalenfleth ; „ Minna " ,

Rathke, 50 T . Torsstreu nach Hamburg ; „2 Gebrüdes " , Esdsrs,
25 T . Busch nach Schmalenfleth ; „ Katharine " , Dänekamp , 50 T.
Busch nach Blexen, „ Marie Elisabeth " , Baake , leer nach Brake ; „ Bern¬
hard " , Weers , 50 T . Moorsodcn nach Eckwarden; „Ostsee", Schwoon,
220 T . Flaschen nach London.

Märkte.
* Hamburg » l . Juli . (Sternschanz-ViehmarK.) Schweine¬

handel ruhig. Zugeführt 2040 Stück. Preise: Versand¬
schweine , schwere 49— 51 leichte 501/2 — 51VZ Sauen
40— 46 und Ferkel 42—48 per 100 Pfund.

Breme », 2 . Juli.
Kaffee ruhig . Am Markt Tolima.
Tabak » Umsatz 119 Faß Kentucky, 20 Faß Maryland.
Baumwolle . Upland middl. loko 56 V, Pfg -, ruhig.
Speck stetig.
Schmalz höher. Loko Tubs und Firkins 36 Pfg ., Doppeleimer

36-/« Psg-

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 26. Juni bis 2. Juli d . I . aus dem
Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe¬

schließungen, Geburten und Sterbefälle.
I . Eheschließungen.

Wirt Karl Janßen und Helene Deckrr ; Musiker Casimir
Prybylski und Auguste Fuuk ; Fabrikant Christian Meyer
und Emma Queße ; Kaufmann Richard Otto und Wilhelmine
Jürgens ; VersicherungsbezirksinspektorWerner Meißner und
Johanne Mindermann.

kl . Geburten.
Sohn der Haustochter N . N . ; desgl. des Arbeiters

Eilers ; .desgl. des Praktikanten Völlers ; desgl. des Pflaster¬
meisters Absolon; desgl. des Sattlermeisters Schütte ; desgl.
des Kellners Meyer ; desgl. des Hofmundkochs Müller ; desgl.
des Malergehilfen Haneberg; desgl. des Holzbildhauers Stude;
desgl. des Arbeiters Ehrhardt ; desgl. des Sergeanten Baßen«
berg. — Tochter der Dienstmagd N. N . ; desgl. des
Schneidermeisters Warnke ; desgl. des Hauptsteuerarnts«
asststenten Stoll ; desgl. des Arbeiters Krüger ; desgl. des
TischlergesellenSchräge.'

-III . Sterbefälle.
Athen, Knabe ohne Vornamen , 6 Stunden ; Schütte,

Knabe ohne Vornamen , 5 Stunden ; Ehefrau Emma Friederike
Sophie Ncolai , geb . Gröning , 37 I . ; Ehefrau Helene Finke,
geb. Siem -, 51 I . ; Schuhmacher Fritz Karl Diedrich Barke»
meyer, 20 I ; Ww . Anna Marie Rögge, geb . Fröllje, 74 I . ;
Anni Erna Menke, 1 I ._ _

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 26. Juni bis 2. Juli.

I . Eheschließungen.
Kaufmann Adolph Bruns (Hamburg ) mit Marie Renzie»

Hausen.
II . Geburten.

Sohn des Kaufmanns Carl Knoke ; desgl. des Maurers
Hartmann (Kreyenbrück) ; desgl. des Schneiders H. Tambour;
desgl. des verstorbenen Glashüttenarbeiters Aug. Wilms;
desgl. des Glasmachers Louis Röseler. — Tochter des Post»
schaffners Grahnert ; desgl. des Maurers Theodor Wilken
(Drielakermoor) ; desgl. des Arbeiters Segeler,

III . Sterbefälle.
Arbeiterin Elise Hartmann , 68 Jahre . Witwe des

Schneiders Hölscher, 44 Jahre . Sohn des Maurers Hart»
mann (Kreyenbrück), 2 Tage. Tochter des Glasmachers Franz
Thon, 1 Monat . Sohn des Glasmachers Louis Röseleler, 13
Stunden.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Ohmstede vom 25. Juni bis 2. Juli.

I . Aufgebore.
Kaufmann Heinrich August Frühling zu Donnerschwee

und Haustochter Margarete Marie Wilhelmine Bührman»
zu Quakenbrück.

II . Eheschließungen.
Keine.

HI . Geburten.
Sohn des TischiergesellenDiedrich Lindemann zuNadorst;

desgl. der Dienstmagd N. N. zu Ohmstede: desgl. des Arbeiters
Joh . Friedrich Janßen zu Donnerschwee. — Tochter des
Schneidergehilsen Richard Kramper zu Donnerschwee; desgl.des Eisenbahnrangierers Gerhard Ahrens zu Nadorst.

IV . St erbe fälle.
Tischlergeselle Wilhelm Diedrich Bulge zu Nadorst, 32 I.

Wutl. Maus
in Gristede.

Zwischenahn . Der Köter Heinrich
Küpke in Gristede läßt wegen
völliger Ausgabe der Landwirtschaft
am

Lunnnbend, de« 1K. Juli,
nachm . Si/z Uhr anfgd .»

seinen gesamten Beschlag, als:
3 tiedige Kühe,
3 Minder,
2 Sauen mit Jerkeln , als¬

dann 4 resp. 6 Woch. alt,
4 größere Schweine,
3V Scheffels, grün . Woggen,
10 do. do. Kaser,
10 do . Kartoffeln,
4 Tagewerk Kras , bestes

Kuhhe« liefernd,
ferner das Haus - und Ackergerät,

worunter 1 Dreschmaschine mit
Göpel, 1 Staubmühle , Ackerwagen
mit Zubehör, Wagendielen, Pflug,
Egge, Karren, 1 Einstelldeichsel,
l Nähmaschine usw.

öffentlich meistbietend mit geraumer
Zahlungsfrist verkaufen.

Kauflustige wollen sich in Verkäufers
Wohnung versammeln.
._ Feldhus , Auktionator.

Gras-Verkauf.
Zwischenahn . Der ZiegeleibesitzerF . Luers zu Ekern lässt am

Mag, de« 8. z«lid. Z.,
nachm. 4 Uhr ans.,das Grus

m seinen bei den Ziegeleien belesenen
Wiesen pfandweise verkaufen, wozu
Kaufliebhaber einladet
— " _ I . H . Hinrichs.

Gut erhalt . Fahrras zu deck.
Haareneschstr . 28 d.

Verpachtung
einer

Marschstelle
Da mein Pächter anderweitig an¬

gekauft hat , habe meine in Butja-
dingen in der Nähe Burhave direkt
an der Chaussee in einem Komplex
belegene sehr ertragreiche Landstelle
Jggewarden , groß 36 da , größten¬
teils Grünländereien , darunter 9 da
alte schwere Fettweiden , auf viele
Jahre zu verpachten.

Reflektanten wollen sich an mich
oder Herrn Auktionator Boog in
Burhave wenden.

Oldenburg , Ziegelhofstr. 16.
H . Stümpeley!

Der vem bremischen Staat gehörige,
Vs Stunde von Delmenhorst entfeinte,
zwischen der Syker und Bremer
Chaussee belegene

Kos Lengemsch,
bestehend aus Wohnhaus mit Vieh¬
haus , 2 Scheunen, 1 Schweinestall,
5 Heuerhäusern mit 6 Wohnungen
und den dazu gehörenden Neben¬
häusern, soll für die Zeit seit 1 . No¬
vember resp. Aberntung ds. Js . auf
12 Jahre verpachtet werden. — Die
Hofstelle hat eine Größe von 86 k»
96 s,r 13 gm, die Heuerhäuser mit
einigen Ländereien, welche einen jähr¬
lichen Pachtertrag von 1215 -« liefern,
werden mit übernommen.

Die Ländereien liegen in einem
Komplexe, bestehen größtenteils aus
Garten -, Acker- , Heu- und Grün¬
ländereien.

Pachtliebhaber ersuche ich, Gebote
bei mir abzugeben, die Pacht¬
bedingungen können bei mir eingesehen
werden.

Tanzen senr . , Auktionator,
_ Delmenhorst.
Eine hochfeine echtNuhb . -Garnttur

mit gewelltem Plüsch, 1 Bertikow
und Trumeaux solle » billig verkauft
werden._ Achternstr. 46, 1 . Et.

Guter Lehm akzugeben.
Gastwirt Buhr . Lambertitzr.

iwangs-
verftergermrg.

Am Dienstag , den 5 . Juli d . J .»
nachm. 4 Uhr , gelangen im Auktions¬
lokal des Amtsgerichts Hierselbst gegen
Barzahlung zur Versteigerung:

8 Sofas , 2 Sessel, 6 Rohrstühle,
2Vertikows , 2 Kaffeetische , 2 Sofa¬
tische, 2 Schreibpulke, 3 Kommoden,
2 Spiegel, 2 Kleiderschränke , 2
Spiegelschränke, 1 Regulator , 1 Näh¬
maschine , 1 Waschtisch , 1 Paneel¬
borte und div. Bilder.

MvbslsLx,
Gerichtsvollzieher i . V.

Neuenwege bei Varel . Nachdem
für di ? Besitzung des O . Reinders
daselbst,

irtschaft,
Blickerei i« i> Snndlnng,
im letzten Termine noch nicht ge¬
nügend geboten ist, habe ich solche
nunmehr unter der Hand zu verkaufen.
Event , will Reinders auch wohl die
Gebäude mit dem Garten und einem
kl. Teil der Ländereien allein ver¬
kaufen. Liebhaber wollen sich baldigst
an Reinders oder mich wenden.

Jade. _ G . Claus , Aukt.

Hirrsonsl
lassen rvir — sorveit Vorrat
reicht — jeäern, der uns seine
Adresse (Xame, Ltanä n. Wohn¬
ort) anlAibt,
kübsolis knsiolilslcai 'ls üsr

Weltausstellung 8t t.ouis
mit ^ usstellunAsinarhe ciireht
von cker Ausstellung 2ugehen.

f . >1. Kiekten L 6a . ,
lluckalstaät kckr. 13.

Zu verk . ein gut erhalr. Kinder-
Wage» mit Gummireifen.

- Ziegclhosstr. 34s. I

habe mehrere gebrauchte

Kochherde
billig zu verkaufen.

H . Meyer , Nelkenstr. 27.
Osternburg . Zu verk . schöne Milch-

ziege ohneHörner . Schützenhosstr. 43.
Stückenspeck L Pfd . 50 10 Pfd.

für 4.80 empfiehlt
_ A . Hinrichs , Burgstr . 30.

Zu verkaufen ein Hahn (Langshan).
Ryks » Bremer Chaussee 18.

Ich sage : Mit

IllkßW
Seifen-
pulver

habe ich die schön-
sten und bequem¬
sten Waschtage.
Ueberall zu haben.

Achtung ! Achtung!

Vertr . : Edo der gemütliche.
Von morgen, Dienstag , ab jeden

Abend:

Aoß.WtimelllMnzttt
der beliebten

kliie- 0amen- lLAp 8 »s,
4 Damen . 2 Herren.

Entree frei . Entree frei.
Es ladet ergebenst ein

Eduard Boock, Restaurateur.

Das Härteste , Dauerhafteste und
auch Schönste für jeden Flur -,
Küchen - u. Trottoir -Belag sind seine

Mosaikplatte«
aus dichtgesinterter Thonmaffe.

Muster -Ausstellung und Lager bei
f. Reumann, Mnburg,

Alexanderstr. 7.
Baumaterialien -Handlung.

GrMerkttf
zu

Zwischennhnerfck.
Zwischenahn . Der Kaufmanr

E . F . Oltmanns zu Zwischenahr
läßt am

Lsnnnknd, len s. Inli
(nicht Montag , den 11 . Juli ),

nachm. 6 Uhr ansgd.,

das Gras
in seiner zn Iwischen-
aßnerfekd öekegenenWiese
— 8 — 9 Tagewerk —

pfandweise öffentlich meistbietend ver¬
kaufen.

Kauflustige wollen sich beim Heck
versammeln.

Feldhus , Auktionator.

^MlOstevnbuvger
^ Turmverein.

Dienstag , den 5. Juli , abends
9Vs Uhr:

iiauptversammiung
im Vereinslokal.

Tagesordnung : Wahlen , Neubai
der Halle betr. Der Turnrat.

— Die nächste Versamm¬
lung findet am Donnerstag » den
V. d. M », abends 8Vs Uhr, in der
Markthalle statt . Berichterstattung
über den Vertretertag in Cloppen¬
burg, Sommersest, Sonstiges.

Der Vorstand.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

Gef . Freitag - Nachm. i . d . Wilhelm¬
straße ein Portemonnaie m . Inhalt.

Frau Reimers , Mottensir . 2l.
Evtl . 2 Hiihner « Ehnernstraß ^ 23ü



) m Anschluß an unseren bisherigen Räumungsverkauf wögen Neubau verkaufen WM

wegen vorgerückter Saison

von Dienstag , den 5 . Juli , an:

Sämtliche Sommerbestände
der

Damen - und Ainder -Aonfektion
vom einfachsten bis zum allerelegantesten Genre zwecks totaler Räumung

teils zum Einkaufspreis
teils unter Einkaufspreis
teils für die Hälfte des bisherigen Verkaufspreises.

kl
.

6
. Schreis L 5ohv.

Achternstraße 2 ; .

Am Sonntag , den 19. Juni , ein
Schirm stehen geblieben.

Huntemann , Bloherfelde.
Verloren eine Granatbrosche.

Gegen Belohn , abz. Rosenstr. 40.

Wohnungen.
Zu Nov. z. verm. eine frdl., sep.

Unterw ., S gr. u. 2 kl. Zimmernebst
Zubeh. u. Gart . Alexanderstr. 1b, oben.

Zu vermieten zum 1 . Nov. die
freundl. sep. Unterwohnung mit
Gartenland Sonnenstraße 30. Nach¬
zufragen das. oben. Mietpr . 450 Mk.

Zu verm. schöne Oberwohnung
auf Nov. Milchbrinksweg 8.

Möbl . großes schönesZimmer mit
Kammer oder möbl. Zimmer mit
Bett zu vermieten ans gleich oder
später. Dammschanze 10.

Ges. v . ruh . Bew. abschließb. Ober¬
wohnung auf Nov. ev. Okt . Off. m.
Preisang . u. S . 8 an Exp. d. Bl. erb.

Zu mieten gesucht p. 1 . Novbr. ein
Hans zum Alleinbewohnen, ev . eine
gr. Unterwohnnng mit gr. Garten.

Off. u. S . 991 an d . Exped. d . Bl.
Osternbnrg . In meinemNeubau

AN der Hermannstr . 19 habe ich zu
November schöne geräumige Unter-
rnd Oberwohnnng zu vermieten.

C. Thramann.
Wohnung zu vermieten.

Milchbrinksweg 16.
Zu vermieten aus gleich od. 1 . No-

zember eine schöne , vierräumige Ober-
vohnung . Ehnernstr . 23t>.

Zum 1 . Nov . beq . ger. Unterw.
M Gas , Wasser, Badeeinr . rc. zu
verm. Näh . RöwekaMp 15, oben.

Ardl . Logis. Mottenstr. 19 h.
Umständeh. kl. frdl. separ. Unterw.

mit etwas Gartenl . sos . od. Nov. zu
verm. Näheres u. S . 3 an Exped.

Logis für anständige Leute.
Tonnerschweerstr. 16.

Donnerschwee . Zu vermiet, zum
1 . Novbr . eine frdl. Oberwohnung.

Jansten, Hochheiderweg 83.
Umständehalber a . sof. oder später

ein Laden an erster u. bester Lage
der Langenstraße. Offerten unter
S . 4 an die Exped . d. Bl.

Zu verm. gut möbl. Wohn - und
Schlafzimmer . Kurwickstraüe 25.

Jung . Mäoch. sucyr möb .̂ Zimmer
mit Bett aus gleich . Offerten mit
Preisan g. unt . S . 5 an Exp. d . Bl.

Zu verm. St . u. K., Woche 2,50 ^
Fr . Umlauf , Wallgr . 1 , Ecke Grünestr,

Vakimzett und Stellen¬
gesuche.

Gesucht ein Arbeiterzu leichten
Arbeite» .

Näheres in der Exped. d . Bl.
Gesuchr ein älteres Schulmädchen

für Botengänge . Bahnhofstr . 19.

Bis 1V« Mark
wöchentl. Erwerb oder Neben¬
erwerb ehrlich und leicht , auch
in den Abendstunden . — Näh.
Erwerbs - Institut „Westsalia",
Dortmund , Abt. 10.

Zu vermiet, schön möbl. Wohnung
in Zwischenahn für die Saison mit
voller Pension, in der Nähe des Kur¬
hauses und Sees , ferner mehrere
Wohnungen auf sofort u. Novbr.,
sowie viele möblierte Stuben mit
Kammer, sowie Stuben mit Bett.

Gutes Logis für junge Leute.

krM Xriise,
Johannisstr . 6 ._

Gesucht ein tüchtiger

PolAmr Mi! Telmteiir,
welcher selbständig arbeiten kann, per
sofort auf dauernde Arbeit.

Möbellager Gnst . Havekost.

Lju
chlafzrmmcr. Kurwickstr. 27 pt.

Geschäftsführer
gesucht per 1. August evtl, später
ür ein größeres Kaffee - Spezial¬

geschäftin Wilhelmshaven.
Militärsreie Reflektanten der

Kolonialwarenbranche m. gut . Zeugn.,
die repräsentationssähig , flotte Ver¬
käufer sein müssen u . Kaution stellen
können, finden dauernde Stellung bei
gutem Gehalt.

AusführlicheAngebote mit An¬
gaben von Alter und bisheriger
Tätigkeit erbeten unter H . L. 3199
an Rudolf Masse , Hamburg.

K.8 rmrjex 8

Torf - Lieferung.
Da ich das früher Gröningsche, später Siebensche Torfgeschäft

käuflich erworben habe, empfehle ich mich zur Lieferung von bestem schwarzen
schwerenBack - und Grabetorf , sowie auch von gutem leichten Torf zu
mäßigen Preisen und verspreche prompte und reelle Bedienung.

Petersfehn._ kerb. Siwckorn.

S Schachteln , »

MliMuzs» bMlMwn? UbZZ
t-K- Da, B«.

, wenn man «ln
„ . . . Anforderungenzurd«.

qu -men Entfernung der Kühneraugeoufw ., genügt. — Das van mir
vandel -gebrachte , ärztlich empfohlene Ap -th-ker <s. Lreusch»

«« E>̂ "« °>»S«n .S-ndpflait-r läßt , «ich schnell und bequem A.
festigen , es sitzt tadellos ohne Anlegung -Ines blonderen Berbandesl

,°rn stechenden Schmerz bald nach dem Anlegen auf und entfern!
das Hühneraugenach Gebrauch von einigenPflastern völlig fchmerz-los. — Run last« sich nicht überreden, etn anderesPflaster»u kaufen .'bevor man dieses Äandpflaster versucht hat. Bereu« viele An-

^ und. Nachbestellungen <i Schachtel
"«, Pfa .s. » Franks-

v-^and gegensinlenbungvon 65 Pfg. - Schacht «, mitsStück. I. tb Mk.
b Schachteln durch S . KreusS. LLw« -

« aothete. « zln/slothgerberd-q rs - tzr. « rtzliltl. «n denÄo ?§ ken

Gesucht zum 1 . November eine
Haushälterin

für meine Landwirtschaft. Witwe
nicht ausgeschlossen.

A. Hepp, kl . Bahnhofstr. 1.

Wir suchen
zuverlässigen

per 1 . Oktober einen

jimgeu Mann,
der genaue Kenntnis der Baubeschlag-
und Ofenbranche haben muß und mit
Landkundschaft gut umzugehen weiß.
Kost und Logis im Hause.

Offerten nur von Ostsriesen oder
Oldenburgern finden Berücksichtigung, j Gesucht au

Leer (Ostfriesland ) . September ein
Walsrboi-g L vsn Oammsngs. ' Zu melde»

Osternburg . Gesucht aus sofort
ein Schuhmachergeselle
auf dauernde Arbeit.

Ww. Barkemeyer , Ulmenftr. 5.
Rastede . Gesucht baldmöglichst

ein jüngerer Geselle für meine Weiß-
und Schwarzbrotbäckerei.

Gerh . Onnen.

Wich W «
können Herren und Damen der
dienen durch den Verkauf eines
neuenHausbedarssartikels. Auskunft
u. Muster kostenloscurch Ct . Leistner»
Lössingerstraße18 , in Leipzig.

ofort oder August oder
dienstmädchen.

Brüderstr . 12.

L _ OckH Mf täglich. Nebenver-
O ÄB v Mi . dienst f. a . Stände,
d. Häusl. Tätig !, Schreibarb ., Adressen-
nachrv ., Vertretung rc. — Näheres d.

Erwerbszentralein Würzbnrg.

Gesucht
per 1 . Oktober ein junges Mädchen
als Stütze. Dasselbe muß in allen
häuslichen Arbeiten durchaus erfahren
sein , ebenfalls im Nähen und Hand¬
arbeit. Offerten unter S . 1 an die
Exped. d. Bl . erbeten.

Rastede . Gesucht auf j November
ein Lehrling für meine Bäckerei
unter günstigen Bedingungen.

H. Meinen.
Aus sofort ein

junges Mädchen.
H. Niemann, Ofener CH . 18.

Gesucht ein zuverlässiger

Pferdeknecht.
Haus Sannum bei Huntlofen.
Gesucht zu Nov. o. früh, ein akkur.

jung . Mädchenvom Lande , welches
alle Arbeiten mit verrichten und
auch 2 Kühe melken muß, gegen
Gehalt bei Familienanfchl. Off. unt.'

. 987 an die Exped. ds. Bl.
Burgfeldeb. Zwischenahn . Gesucht

ein ordentl. Mädchen.
Hauptlehrer C « Eden.

_ Kolporteure
verd. täglich 20 Mk.

E . Grosser » Melle i. H.

Suche sofort ein junges
Mädchen »ach Berlin für
einen kleinen feinen Haus¬
halt.

Suche sofort ein 16- oder
17jahrigeS junges Mädchen
zur Stütze für eine bessere
Wirtschaft hier.

Suche sofort oder spater
ein freundliches jungesMäd¬
chen in der Nähe Oldenburgs
ür eine feinere Wirtschaft,

wo eine Kuh zu melken ist.
z«l«W. r. Km AriiM,

Haupt -Vsrm .-Kontor.

P iLLulaea , ÄotatiouLLmuk und Lerlaa : B. Sctzarst üldenvuxg.
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Aus demKroßherzogtum.
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* Oldenburg , 4. Juli.

* Glasierte Butter . Es ist längst bekannt, daß sich die
Butter Mlt Anwendung von Zucker glasieren, d . h . mit einem
glasähnlichen Ueberzug versehen läßt . Das Verfahren scheint
jetzt eine größere Bed . utung zu erhalten, da es neuerdings in
England in grüß. rem Maßstab für die in Formen verkaufte
Bucker Anwendung findet. Die „Drogisten-Zeitung " macht
daher auf den Nutzen dieser Neuerung aufmerksam, der dar n
besieht, daß sich die so behandelte Butter längere Zeit hält.Sie wird zuerst sehr sorgfältig gekn tet und gewaschen , dann
in Pfunde abgewogen, geformt und in einen kühlen Raum
geb . acht . Die Glasierung erfolgt nun in der Weise , daß die
Oberfläche der Butter mit einer heißen Zuckerlösung bepinseltwird. Der Pinsel muß sehr weich sein und rasch über dieButter geführt w . rden. Unter der Wirkung der heißenLösung
schmilzt eine dünne Schicht der Butiec an der Oberfläche undverbindet sich mit der Zuckerlösung zu einem eisähnlichenglänzenden Lack, der die Ware gegen verschlechterndeEinflüssevon außen her vollkommen schützt.* Evangelisches Oberschulkollegium . Tie Hauptlehrerstellean der Schul , zu Hurrel, Gemeinde Hude, ist zu besetzen . Dienst¬einkommen 1120 Mk. einschließlich 120 Mk. für Landentschädigung.Bewerber haben in ihren Eingaben in betreff ihres Militärverhält-mssss eventl. anzug . ben, wann und bei welchem Tx . ppenteil sie ihreraktiven Dienstpflicht genügt haben . — Eine mit dem Einkommen eines
Hauplleh ers verbundene Nebenlchrerstelle an der Knaben- Schule zuJever ist zu besetzen . Diensteinkommen 1420 Mk. einschl. 120 Mk.
für Landenischädigung , auch Wohnungsentschädigung oder Dienst¬wohnung . Bewerbungen sind für beide bis zum 10 . Juli d. I . ein¬
zureichen.

*
? Heppens , 1 . Juli . In großer Bedrängnis sindzur Zeit unsere Hausbesitzer. Es herrscht nämlichaugenblicklich ein bedeutender Ueberfluh an Wohnungen.Tie Bauwnt des letzten Jahres trägt jetzt böse Früchte.Außer an einzelnen besonders günstig gelegenen Plätzensieht man deshalb auch kein« Neubauten . Trotz des

Ueöerflusses an Wohnungen halten die Hausbesitzer die
hohen Preise fest. In Siebethsburg soll die Bau?
tätigkeit vorläufig , d . h . nach Fertigstellung der im Bau
begriffenen Häuser eingestellt werden . Im nächsten Jahrewird wieder begonnen . Es hat dies den Zweck , durchdas schnelle Bautempo die Hausbesitzer in den um¬
liegenden Gemeinden nicht noch, mehr in Verlegenheit zubringen . — Ter Plan für die neue vierte Schule un¬
serer Gemeinde ist jetzt festgestellt. Tie Schule erhält ihrenPlatz an der verlängerten Gökerstraße in der Nähe derneuen Kasernen . Das Schulhaus wird zweistöckig und
für acht Kla sen eingerichtet . Angebaut wird ein zwei-flöäig s W<hngi bände für den Hauptlehrer , Schultvärierund dis unverheirateten Nebenlehrer . Leider erhalten die
Nebenlehrer mit Hauptlehrergehalt wieder keine Woh¬nungen.

Aus den benachbarte » Gebieten.L . Blnmenthal , 2. Juli , lieber eine rohe Bluttat wirduns noch nachiraglich aus dem benachbarten Beckedorf be¬
richtet. Am Sonntag kamen zwei vom Grasmähen heim¬
kehrende Arbeiter über den Hof des Landwirts St ., mit dem
sie wegen unbefugten Betretens seines Eigentums in Wort¬
wechsel gerieten. Im Verlauf desselben versetzte rer eineArbeiter dem St . einen Hieb mit der Sense in die Schulter,daß er zusammenbrach. Hätte St . den Hieb nicht durchBücken abgeschwächt , so wäre ihm der Kopf vom Rumpfegetrennt worden.

vg . Bremerhaven - 1 . Juli . Die Kollision derBrater Bark „Mona" mit dem englischen Schiffe„Lady Clairus " am 20. März d . Js . in der Dublin -Bayhatte den Untergang des englischen Schiffes zur Folge,dessen Eigentümer von den Reedern der „Mona " 100 000Mark Schadenersatz verlangten . Am 25. Juni hat sichnun die Schiffahrtsabteilung des obersten Gerichtshofeszu Dublin mit der Angelegenheit beschäftigt . Nach er¬folgter Beweisaufnahme ist der englische Gerichtshof zudem Schluß gekommen, daß lediglich der „Lady Clairus"

Kleines JerMeton.
Wissenschaft , Literatur «nd Leben

Das Radium in Nauheim . Nachdem iu einer ganzen
Reihe warmer Quellen in verschiedenen Ländern ein Gehrltvon Radium nachgewiesen ist, konnte man vermuten , daß
sich auch in den wärmen Kochsalzquellen von Nauheimetwas von diesem so weit verbreiteten und doch so selte¬nen , kostbaren Element vorfinden würde . Nach einer vor¬
läufigen Mitteilung von Professor Dr . Schott in Münchenan hie „Münchener Medizinische Wochenschrift" hat sichdiese Voraussetzung durchaus bestätigt . Die fraglichen Un¬
tersuchungen sind von den beiden hervorragendsten Ra¬dium-Autoritäten Deutschlands , den Professoren Elster undGeitel , ansgeführt worden . Es wurde nicht nur das Vor¬
handensein einer Strahlungssähigkeit an sich, sondern auchderen Stärke an verschiedenen Proben des Niederschlagsder Quellen sestgestellt. Die erste Probe bestand in einemetwa zehn Jahre alten Absatz der Leihen hauptsächlich zuBadezwecken benutzten Thermen . Das Ergebnis der Prü¬fung war eine Strahlungsfähigkeit von 30, die etwa der des
frischen Jangoschlammes von Battaglia gleichkommt, wäh¬rend die verwitterten Basalttone , aus der Marburger Ge¬
gend nn Durchschnitt nur wenig über 20 besitzen. Nur die
Verwrtterungserzeugnisse der vulkanischen Ablagerungenaus Capri weisen eine erheblich höhere Strahlungsfähigkeitvon etwa 52 auf . Die weiteren Forschungen in Nauheimführten jedoch auch noch zu weit erheblicheren ZifsernsFein verteilte Niederschläge aus dem Becken des großenSolsprudels und des Friedrich Wilhelm -Sprudels zeigtenbereits eine Strahlungssähigkeit von 200 bis 250 bezw.150. Leider war es bisher nicht möglich, einen Absatz ausden Steigröhren selbst zu entnehmen , aber aus anderen Um¬

selbst die Schuld an der verhängnisvollen Kollision bei¬
zumessen sei , weil auf diesem Schisse nicht gehörig Aus¬
guck gehalten worden ist. Auch alle übrigen Umstände
sprachen, nach dem Urteil des Gerichts , für die Schuld¬
losigkeit der deutschen Schisssführung , und die Hand¬
lungsweise sowie die Maßnahmen des Kapitäns der
„Mona " nach der Kollision wurden vom Gericht als
völlig korrekt anerkannt.

Ein gerichtliches Nachspiel der Typhus-
Epidemie in Gelsenkirchen.

(Nachdruck verboten .)
H . bl Essen a. Ruhr , 4. Juli.

Im Herbst 1901 brach im Kreise Gelsentirchen eine
Typhus -Epidemie aus , die in dem dichtbevölkerten Indu¬
striegebiet sehr bald einen ungeheuren Umfang annahm !.Etwa 3000 Personen erkrankten , und viele Hunderte von
Personen starben . Aus Anlaß des großen Gebietsumfan¬
ges und der großen Zahl 'der Krankheits - und Sterbefälle
erregte die Epidemie namentlich in wissenschaftlichen Krei¬
sen ein ganz erhebliches Aufsehen . Zwecks Untersuchungüber die Ursachen der Epidemie begaben sich der Direktor
des Instituts für Infektionskrankheiten , Geh . Medizinat-rat Professor Dr . Robert Koch (Berlin ) , Dr . Sprengefeld
(Arnsberg ) und der Bakteriologe Professor Dr . Piefke
(Berlin ) in das Epidemiegebiet . Monatelange Untersuchun¬
gen führten diese Kommission schließlich zu der Ueber-
zeugung , daß die Epidemie durch Wasser hervorgerufen sei,und zwar durch Wasser, welches den verseuchten Gebieten
durch das Wasserwerk für das nordwestliche Kohlenrevier
zugeführt war . Dieses Werk erstreckt sein Versorgungsge¬biet über einen großen Teil des Jndustriebezirts ; es ver¬
sorgt etwa 100 Gemeinden mit Wässer, das der Ruhr ent¬
nommen ist , durch Erdsickerungen filtriert und alsdann
durch ein Röhrensystem den einzelnen Ortschaften Ange¬
führt wird . Wenn auch die Untersuchung des Leitungs-
Wassers den Nachweis von Bazillen nicht erbracht hat,
so hat dennoch die Untersuchungskommission angenommen,
daß die Epidemie durch den Genuß des Leitungswassers
verursacht worden sei, zumal sich die örtliche Ausdehnungder Epidemie mit einem bestimmten Teile des Wasserver¬
sorgungsgebiets deckt . Die Infektion des Wassers soll durchein Stichrohr erfolgt sein, das zu Zeiten großen Wasser¬
mangels unfiltrrertes Wässer unmittelbar aus der Ruhrin das Röhrensystem des Wasserwerks führte . Diese
Zuleitung u nfiltrierten Ruhrwassers in das Wasserver¬
sorgungsgebiet sollen 1 . der derzeitige Wasserwerksdirektor,
Gerichtsassessor Eugen Hegeler-Gelsenkirchen, 2. der Wasser¬werksdirektor Pfudel -Eharlottenburg , 3 . der Maschinen¬
meister Heinrich Kiesendahl-Gelsenkirchen und 4. der frühere
Wasserwerksdirektor Max Schmitt -Wiesbaden verschuldet
haben . Ta , wie die wissenschaftliche Kommission behauptet,
dadurch die Epidemie Verursacht worden ist, so ist gegendie obengenannten vier Personen Anklage wegen fahr¬
lässiger Tötung , fahrlässiger Körperverletzung und Ver¬
fälschung von Nahrungsmitteln erhoben worden . Aus
diesem Anlaß haben sich dieselben heute vor der
dritten Strafkammer des Königlichen Landgerichts zu ver¬
antworten . EI sind zu der Verhandlung , die für zehn
Verhandlungstage in Aussicht genommen find , eine große
Anzahl Zeugen und 19 Gutachter aus allen Teilen Deutsch¬lands geladen . Zu den Gutachtern gehören Geheimer Me¬
dizinalrat Dr . Koch-Berlin und der Direktor des hygieni¬
schen Instituts der Universität München , Professor Dr.
Emmerich . Die Verteidigung führen Rechtsanwalt Dr.Viktor Niemeyer und Rechtsanwalt Tr . Wallach I-Essen
(Ruhr ) .

Vermischtes.
Die dankbare Klientin . Eine angenehme UeberraschunSwurde dieser Tage einem Berliner Rechtsanwalt zu teil. ^ Inder Sprechstunde des Rechtsanwalts Dr . H. erschien eine

feingekleidete Dame, welche ihn zu sprechen wünschte. Auf
ihre Frage , ob er sie kenne , mußte der Anwalt eine ver¬
neinende Antwort geben . Erst als seinem Gedächtnis seitensder Dame etwas nachgeholfen wurde, erinnerte er sich an

ständen läßt Ach schließen, daß dessen Strahlungssähigkeit
noch weit höher sein würde . Eine Probe , die erst vor
wenigen Wochen aus der Steigröhre des Kurbrunnens her¬
vorgeholt worden war , ergab eine ebenso hohe Strahlungs¬
fähigkeit , wie der Schlamm aus der Hauptader der Quellen
von Baden -Baden , nämlich 1370. Aus Grund Vieser neue¬
sten Forschungen wird wiederholt die Vermutung ausge¬
sprochen, daß das Studium der Strahlungssähigkeit der
heißen Quellen unerwartete Erklärungen über die Heil¬
kraft der Thermen herbeiführen könnte.

Frauenstudium an de» deutschen Universitäten . Man
schreibt der „Franks . Ztg " : An den sämtlichen deutschen
Universitäten sind nach den bisher vorliegenden amtlichen
Angaben im laufenden Sommerhalbjahr 1035 Hörerinnen
eingeschrieben , darunter 73 rechtmäßig immatrikuliert , und
zwar 33 in Heidelberg , 30 in Zreiburg , 4 in Würzburgund 6 in Tübingen . Die größte Hörerinnenzahl weistwieder Berlin aus, wo 369 Frauen eingetragen sind, da¬
rauf folgen Freiburg mit 84 Frauen , Bonn mit 78, Hei¬
delberg mit 69, Breslau mit 67, Leipzig und Göttingen mit
je 64, Königsberg mit 54, Straßburg mit 38, Würzburgmit 33, Jena mit 26, Halle mit 25, Tübingen mit 18,Mel , Marburg und München mit je 12, Gießen mit 9 und
Erlangen mit 1 . Greifswald , Münster und Rostock scheinen
studierende Frauen nicht zu besitzen, wenigstens enthalten
ihre Personal -Verzeichnisse keine Angaben darüber . J !m
vorigen Winter waren insgesamt zu der gleichen Zeit 1342,im vorigen Sommer (ohne Würzburg , wofür uns die An¬
gabe fehlt ) 858 Frauen eingeschrieben.

Oskar Blumenthal hat nach d -r „ National-Zeitung"
soeben ein neues ) „ abendfüllendes " Stück vollendet , eine
Komödie in gereimten Versen . Wie bei dieser Gelegen¬
heit erwähnt sei , ist in der 6jährigen Zeit der Leitung des
Berliner Lessingtheaters durch. Herrn Reumann -Hoser. die

dir aime Witwe eines Kaufmannes, welche er vor zehn
Jahren als junger Anwalt in einem Zivilprozeß mit Erfolg
vertreten hatten , aber ohne von cer damals mittellosen Frau
Honorar erhalten zu Halen. Die Besucherin erzählte ihm,
daß fie inzwischen in Wien einen vermögenden, hochstehenden
Beamten geheiratet habe, und nun zum zweiten Male Witwe
geworden sei . Nach dem Weggangs der Dame sah der
Rechtsanwalt auf dem Tische ein Couvert liegen. Er öffnete
es und fand darin einen Tausendmarkschcin nebst einem
Zettel , aus dem geschrieben stand : „Zur gesälligen Verfügung
von emer dankbaren Klientin. "

Der Dom von Pienza ist von Dieben ausge*
plündert worden, die Einbrecher rissen SO Miniaturen aus
berühmten alten Chorbüchern heraus, welche ein Geschenk des
Papstes Pius II . sind. Erst vor wenigen Tagen brachen Diebe
in den Dom ein . Bei dieser Gelegenheit wurde die Gruft der
gräflichen Familie Spalletti geöffnet, um sich die in den
Särgen befindlichen Kostbarkeiten anzueignen. Die Diebe
schnitten den Leichen die Arme ab, um in den Besitz der wert¬
vollen Sachen zu kommen.

Eine Eheschließung durch das Telephon , wobei der
amtierende Geistliche 800 englische Meilen von dem Brautpaar
entsernt war , fand am Montag im Staate Newyork statt.Ter Geistliche und ein Trauzeuge waren in Warrensburg,
das Brautpaar und ein zweiter Trauzeuge waren in Buffa o.
Alle standen telephonisch in Verbindung mit einander. Die
Zeremonie dauerte acht Minuten und alle daran Beteiligten
v rständigten sich ausgezeichnet mit einander und hörten jedesWort . Dieser noch etwas ungewöhnlicheWeg der Eheschließungwurde teils aus Bequemiichkeitsgründen, teils seinerSeltsamkeit
halber gewählt. Die Teilnehmer nahmen die Telephonhörer
als Andenken mit.

Ueber das Unglück auf dem Findelengletfcher wird
dem „Bund " aus Zermatt , 29. Juni , berichtet: Der
Verunglückte heißt Arthur Rooke , sollioitor ok Qoncion.
Er verließ gestern morgen das Hotel Riffelalp zu einer
Exkursion nach der Fluhalp . Um 1 Uhr verließ er dis
Flnhalphütte , wo er sich noch ins Fremdenbuch eingeschrieben
hatte . Er überschritt führerlos den Findelengletfcherund fiel wahrscheinlich zwischen 2 und 3 Uhr in eine tiefe
Gletscherspalte. Da er zum Diner nicht zurückkam,
obwohl er bereits auf 4 Uhr im Findelntal mit seiner Familieein Rendezvous verabredet hatte , wurde nach ihm gesucht,
doch fruchtlos. Heute morgen um 4 Uhr wurde dann von
Zermatt eine Hilsskolonne ansgeschickt , welche die Leiche in
einer , tiefen Gletscherspalte fand. Von Fluhalp aus hatteman Rooke auf dem Gletscher noch gesehen . Rooke war ein
alter Gast v n Riffelalp, kannte die Gegend sehr gutund hat den Ausflug aus Fluhalp schon öfter
gemacht. Sein Fall ist eine wue Warnung vor führer¬
losen Gietscherpartien. — Der Korrespondent der Schweiz,
Depeschenagentur berichtet über die Bergung der Leiche:Führer Josef Craven wurde in die Spalte hinabgelassen;diese ging etwa 10 Meter weit fast senkrecht und machtedann eine starke Biegung . Bei dieser Biegung gewährteder Führer noch etwa 7 Meter tiefer unten , fest zwischendem Eis eingeklemmt , den Verunglückten . Tie eine Handhielt noch krampfhaft den Eispickel umklammert ; Stirnund Hinterkopf zeigten starke Verletzungen . Nachdem nun
noch weitere zwei Mann in die Spalte hinabgelassenworden , konnte die Leiche nicht ohne Schwierigkeitenan die Oberfläche geschasst werden . Tie Stelle , wo das
Unglück passierte , ist kaum 20 Meter von der linken Mo¬räne entfernt ; der Gletscher ist hier etwa dreiviertelStunden breit . Herr Rooke passierte den Gletscher ander richtigen Stelle ; nur wollte das Unglück, daß erdie verdeckte Spalte nicht gewahrte . Ter Verunglücktewar 52 Jahre alt . — Ter Findelengletsch er liegt 3512bis 2158 Meter ü . M „ ist 10 Kilometer lang , im oberen
Abschnitt durchschnittlich 3 Kilometer und unten 1 Kilo¬meter breit ; er beginnt am Schwarzberg Weißtor , hatsein Nährgebiet in den von der Cima di Jazzi , vom Stock-
Horn und Strahlhorn niedersteigenden Firnfeldern und
erhält als bedeutendsten Nebenarm den Adlergletscher . Ter
Findelengletscher wird von den Kurgästen von Zermatt
häufig besucht, besonders aus dem Wege von der Riffelalpüber das Gasthaus Findelen und dm Grünsee.

Prost Alte ! Mit diesen Worten nahm dieser Tage i»Berlin dcr Tischler Franz Sichert vom Leben Abschied . Der

mit letzten Donnerstag abgelausen ist, der Autor Blumen¬
thal 535 Mal aufgeführt worden , d . h . an jedem viertenAbend . Daher der Name Lessingtheater.

Die eigene Stimme . Können wir unser«eigene Stimme wiedererkennen ? Nach den Forschungeneines Fachgelehrten täuscht sich jedermann über den
Klang der eigenen Stimme . Er hat mehrere Personen ineinen Phonographen sprechen lassen, aber , obwohl stsdie Stimmen ihrer Freunde wiedererkannten , war esihnen unmöglich , die eigene Stimme zu entdecken.

Kritik des Kritikers heißt ein Sinngedicht in MaxBewers soeben erschienenem „Künstlerspiegel" (Goetheverlagin Laubegast-Dresden). Das Gedicht lautet:
Was ist ein Kritiker ? . . .
Ein dummes Luder,
Nicht eines Trittes mit dem Fuße wert.
Ein Schaf, ein Ochs, sogar ein Pferd,
Wenn nicht in seines Herzens tiefstem Grund
Noch nebenbei ein ganz gemeiner Hund;Ein Zeilenschinder, der für Geld
Es heut mit Dem und morgen Jenem bältzEin Vieh, das Blödsinn qualmt
Und wie ein Wilder tobt.
Das Höchste stets verfolgt und haßt.
Brutal , charakterlos und roh —
Doch wenn er lobt? . . . .
Ein Mensch, der in die Welt paßt
Oorrwas il taut :,
Der einzige Kritikus
Von allen in der Stadt,
Der von der Kunst gottlob
Doch eine Ahnung hat I
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fiebenundvierzigjährige Mann kam am Sonntag Abend spät
nach Hause und geriet darüber mit seiner Frau in einen
Streit , bei dem es auch Tätlichkeiten gab. Ergrimmt faßte
er andern Tags den Entschluß, sich das Leben zu nehmen,
kaufte sich Lysol, betrank sich wieder und ging dann abends
um 91/2 Uhr nach Hause. Als er die Wohnung , in der sich
seine Frau allein befand, betreten hatte , rief er : „ Prost
Alte !" und trank das Gift . Die Frau lief hilferufend
nach der in demselben Hause liegenden Wache und holte
einige Schutzmänner und einen Arzt. Aber es konnte niemand
mehr helfen. Sichert war gleich nach dem Trunk zusammen-
zebrochen und lag tot auf dem Fußboden.

Auf der Rennbahn Friedenau verunglückte beim
Training für das gestern stattfindende Tauerrennen der
Engländer Hall . Seine Schrittmachermaschine, deren
tief aufgebauter Motor an einer Kurve aus den Zement auf¬
stieß , stürzte um, so daß Hall , d r nicht mehr ausweichen
konnte, über die Schrittmachermaschine stürzte und sich einen
Schlüsstlbembruch und eine Verletzung am Hiuterkopie zuzog.

Von einer Granate getötet . Die Thorner Presse
meldet : Beim gestrigen Schießen verunglückten drei Kugel-
sucher aus Rudak . Sie waren im Besitz von Erlaubn s-
karten, hatten aber den Bestimmungen zuwider schon vor
Beginn des Schießens sich vor das Ziel begeben und dort
niedergelegt in dem Glauben , daß die Geschosse über sie
hinweggehen würden . Sie wurden aber von einer Granate
getroffen, wobei der Arbeiter Buller getötet und ein anderer
Mann sowie eine Frau verletzt wurden.

Amerikanische Witze. „ Ich möchte wissen , weshalb
Mr . Carnegie erst jetzt, nachdem er sich mir dreihundert
Millionen Dollars ins Privatleben zurückgezogen hat , mit
der Mitteilung herausrückt, daß er seine Millionen und seine
Erfolge seinen Mitarbeitern verdanke, die genialer und klüger
waren als er !" -- „Das liegt doch auf der Hand . Er weiß,
daß sie jetzt nicht mehr um Gehaltserhöhung einkommen
können. "

„ Ich bin immer glücklich, wenn ich eine gute Zigarre
rauche. " — „ Sie erwarten von Ihren Freunden zu viele
Beiträge zu ihrem Glücke ."

„ O, George," rief Isabel , „wenn du doch einer jener
romantischen Ritter wärest und etwas Großes volljührtest,
um mir deine Liebe zu beweisen . " — „ Ich habe dich doch
mit 1 ö Dollars Wochenlohn geheiratet, Isabel ; — ist das
nicht Heldenmut genug? "

Witze . Starke Einbildung . Kannibale (der einen
Weißen verzehrt ) : „ Der Kerl muß Weinreisender gewesen sein . . .,
der schmeckt ganz abscheulich nach'm Pfropfen !"

Ein Spielverderber. „Warum zankt Ihr Euch denn,
Kinder ? " — „ Wir spielen eben Schnaufer !, und der Maxl will sich
nicht überfahren lassen!"

Annonce. Gräfliches Windspiel standesgemäß zu verkaufen
gesucht.

Unangenehm. „ Was bringt denn Deine junge Frau mit ?"
— Ich weiß nicht. Als ich vor der Hochzeit meinen Schwiegervater
danach fragte , wurde er grob ! " — „ Und nach der Hochzeit? " —
„Hm . . . da wurde er noch gröber !"

Gelungen. „ . . . Sie suggerierten also der jungen Dame,
Sie hätten ihr einen Kuß gegeben? ! . . . Ist das Experiment ge¬
lungen ?" — „ Gewiß — sie hat mir eine furchtbare Ohrfeige ge¬
geben !"

Neue Anwendung. „ Warum hast Tu Dich denn krank
gestellt, Karlchen?" — Damit mir der Herr Doktor wieder die Pillen
verschreibt, die so schön in mein Blasrohr passen !" (Weg . Blätter .^

Zwischen Mmrnel und Grde.
Erzählung von Otto Ludwig.

»Aa^ oruck verboten.)
16) (Fortsetzung .)

Das Verkaufsgeschäft mußte vor allen Dingen wieder
in Ausnahme gebracht werden . Der Grubenherr hatte im¬
mer schlechtere Ware geliefert und der Bruder solche für
gute annehmen müssen , um nur überhaupt Ware zu er¬
halten ; die Anerbieten der übrigen Gläubiger , die Schuld
als Kapital stehen zu lassen , nahm er an , um mit dem, was
von den Vermögensresten der Frau zunächst flüssig gemacht
werden konnte , dem Grubenherrn die alte Schuld abzu¬
tragen und eine bedeutende neue Bestellung sogleich bar
zu bezahlen . So erhielt man wieder und zu billigerem
Preise gute Ware und konnte auch seine Abnehmer befriedi-
nen . Der Grubenherr , der bei dieser Gelegenheit Apollo-
nius und dessen Kenntnis des Materials und seiner Behand¬
lung kennen lernte , machte ihm den Antrag , da er alt und
arbeitsmüde sei, die Grube zu pachten . Bei den Bedingun¬
gen , die er stellte , konnte Apollonius auf einen großen
Nutzen rechnen , aber so lange er noch in schwerer Lage auf
sich allein stand , dürfte er seine Kräfte nicht zwischen meh¬
reren Unternehmungen teilen.

Apollonius entwarf seinen Plan für das erste Jahr
und setzte sein Gewisses fest , das der Bruder zur Füh¬
rung seines Haushaltes allwöchentlich von ihm in Emp¬
fang zu nehmen hatte . Er entließ von den Leuten , wer
nur irgend zu entbehren war . Ten ehrlichen Valentin
machte er zum Aufseher für die Zeit , wo er selbst in
Geschäften auswärts sein mußte . Es lag begründeter
Verdacht vor , daß der ungemütliche Geselle sich mancher
Veruntreuung schuldig gemacht . Fritz Nettenmair , der an
dem Wächter seiner Ehre wie an ihrem letzten Bollwerke
festhielt , tat alles , um ihn zu rechtfertigen und dadurch
im Hause zu behalten . Ter Geselle hatte zu allem , was
man ihm vorwarf , ausdrücklichen Befehl von ihm ge¬
habt . Apollonius hätte den Gesellen gern gerichtlich be¬
langt ; er mußte sich begnügen lassen , ihn abzulohncn
und ihm das Haus zu verbieten . Apollonius war uner¬
bittlich , so mild er seine Gründe dem Bruder vortrug.
Jeder Unbefangene mußte sagen, er durfte nicht anders,
der Geselle mußte fort . Auch Fritz Nettenmair dachte,
als er allein war , aber mit wildem Lachen : „ Freilich
muh er fort !" ' Jn dem Lachen klang eine Art Genugtuung,
daß er recht gehabt , eine Schadenfreude , mit der er
sich selbst verhöhnte : „Ter Federchensucher wäre ein Narr,
wenn er ihn nicht schickte . Ein Narr , wie ich einer war,
daß ich glaubte , er würde ihn doch behalten . O , ich bin
!zu ehrlich , zu dummehrlich gegen so einen . Was gehen
ihn meine Schulden an ? In seiner Gewalt wollte - er mich
haben ; darum zwang er mich, Schulden zu machen, damit
er den Gesellen fortschicken konnte , der ihm hinderlich
war . Herr im Hause wollte er sein, darum verdrängte er
Mich aus einer Stellung nach der andern , damit er mich
einschüchtern könnte, daß ich leiden müßte , was er will,
um mit ihr zusammen zu kommen ohne mich . Und wenn
er recht hat , warum läßt er sich so viel von mir gefallen ? Ein
ehrlicher Kerl , wie ich , wäre anders gegen iruch . Es ist
jein bös Gewissen. Er wäre nicht so, w.enn er nicht

fälsch wäre . Eine Zwickmühle ist's . Was das Einschüch¬
tern nicht hilft , das soll das Einschmeicheln helfen . Er
ist mir nicht klug genug . Ich bin einer , der die Welt besser
kennt , als der Träumer !"

Was auch Apollonius ihm zeigen mochte, Strenge und
Milde bestärkte ihn nur in dem Gedanken , der ihn um
so weniger losließ -, je länger er ihn hegte, und um
so durstiger wurde , sein Herzblut zu trinken , je länger
er ihn damit fütterte . Er sah kein äußeres Hindernis
mehr , das die verbrecherische Absicht des Bruders ver¬
hindern konnte.

Von nun an wechselte sein Seelenzustand zwischen
verzweifelter Ergebung in das , was nicht mehr zu ver¬
hindern , ja ! was Wohl schon geschehen war , und zwischen
sieberischer Anstrengung , es dennoch zu verhindern . Danach
gestaltete sich sein Benehmen gegen Apollonius als unver-
hehlter Trotz oder als kriechend lauernde Verstellung.
Beherrschte ihn die erste Meinung , dann suchte er Ver¬
gessen Tag und Nacht. Zu seinem Unglück hatte der Ge¬
selle im nahen Schieserbruche Arbeit gefunden und war
ganze Nächte lang sein Gefährte . Tie bedeutenden Leute
wandten sich von ihm und rächten sich mit unverhoh¬
lener Verachtung für das ' Bedürfnis , das er ihnen geweckt
und nicht mehr befriedigen konnte ; sie vergalten ihm
nun die joviale Herablassung , die sie von ihm ertrugen,
solange er sie mit Champagner bezahlte . Er wich ihnen
aus und folgte dem Gesellen an die Orte , wo dieser
heimisch war . Hier griff -er die joviale Herablassung um
eine Oktave tiefer . Nun ertönten die B-ranntweinkneipen
von seinen Späßen , und diese nahmen immer mehr von
der Natur der Umgebung an . Hatten sie doch : Ln besseren
Zeiten eine wie vo-rdeutende Verwandtschaft mit diesen
gezeigt . Es kam die Zeit , wo- er sich nicht mehr schämte,
der Kamerad der Gemeinheit zu sein.

Während Apollonius den Tag über für die Ange¬
hörigen des Bruders aus seinem gefährlichen Schiff häm¬
mert und die Nächte über Büchern und Briefen sitzt und
sich den wohlverdienten Bissen abdarbt , um mit lieben¬
dem Eifer gut zu machen, was der Bruder verdorben,
erzählt dieser in den Schenken, wie schlecht Apollonius
an ihm gehandelt , weil er brav sei und der Bruder schlecht.
Er erzählt es so oft , daß -er selbst es glaubte . Er be¬
dauert die Gläubiger , die sich von dem Scheinheiligen
bürgen ließen , der sie alle betrügen wird , und erzählt
dabei ersonnene Geschichten, die sein Bedauern glaubhaft
machen sollen . Läge es an ihm , Apollonius hämmerte ver¬
gebens und wachte vergebens bei seinen Büchern und
Briefen . Aber es glaubt ihm niemand ; er untergräbt
nur , was er selbst noch von Achtung besitzt. Apollonius'
Vorstellungen setzt er Hohn entgegen . Dennoch hofft Apol¬
lonius , er wird seine Treue noch erkennen und sich
bessern . Seine Hoffnung zeugt besser von seinem eigenen
Herzen als von seiner Einsicht in das Gemüt des Bruders.
Kommt diesem der Gedanke seiner Verdorbenheit , dann
hat er einen Grund mehr , den Federchensucher zu hassen,
und die arme Frau muß es entgelten , kehrt er zu
einer Zeit heim, wo sich Apollonius schon wieder zum
Ausgehen rüstet.

*

Dächer, die mit Metall oder Ziegeln -eingedeckt sind,
machen in der Regel erst nach einer Reihe von Jahren
eine Reparatur nötig ; bei Schieferdächern ist es anders.
Durch die Rüstungen und das Besteigen der Dachfläche
Während des Eindeckens entstehen unvermeidlich - allerlei
Beschädigungen der Schieferplatten , die sich nicht immer
kogleich zeigen. Tie ersten drei Jahre nach beendeter
Ein - oder Umdeckung verlangen oft bedeutendere Nach¬
besserungen als die fünfzig nächstfolgenden . Zu dieser
alten Erfahrung gab auch das Kirchendach von Sankt
Georg seinen Beleg . Tie Schieferdeck-e des Turmes da¬
gegen, die Apollonius allein besorgt , legte genügendes
Zeugnis ab von ihres Schöpfers eigensinniger Gewissen¬
haftigkeit . .Die Dohlen , die sie bewohnten , hätten noch
lange Zeit Ruhe gehabt vor seinem Fahrzeug , hätte
nicht ein alter Klempnermeister seinen kirchlichen Sinn
durch Stiftung einer blechernen Zierrat an den Tag legen
wollen . Es war ein Blumenkranz , den Apollonius dem
Turmdach umlegen sollte , um dessentwillen er diesmal
seine Leiter an der Helmstange anknüpfte . Vor etwas
mehr als einem halben Jahre hatte er sie abgenommen.

Unterdes war sein angestrengtes Bestreben nicht ohne
ErsoSg geblieben . Die alten Kunden hatte er festgehalten
und neue dazu gewonnen . Die Gläubiger hatten ihre Zin¬
sen und eine kleine Abschlagszahlung für das erste Jahr;
das Vertrauen und die Achtung vor Apollonius wuchsen
mit jedem Tage , mit ihnen seine Hoffnung und seine Kraft,
die er mit verdoppelter Anstrengung bezahlte.

Könnte man nur dasselbe von seinem Bruder sagen!
von dem Verständnis der beiden Gatten!

Es war ein Glück sür Apollonius , daß er mit seiner
ganzen Seele bei seinem Vorhaben sein mußte , daß er
keine Zeit übrig behielt , dem Bruder Schritt sür Schritt
mit Auge und Herz zu folgen , zu sehen, wie der immer
tiefer sank, den zu retten er sich bemühte . Wenn er sich
freute über sein Gelingen , so war es aus Treue gegen den
Bruder und dessen Angehörige ; der Bruder sah etwas
anderes in seiner Freude und dachte aus nichts , als sie
zu stören.

Es kam weit mit Fritz Nettenmair.
Im Anfang hatte er den größten Teil 'des wöchentlich

sür seinen Hausstand Ausgesetzten der Frau übergeben.
Dann behielt er immer mehr zurück, und zuletzt trug er
das Ganze dahin , wohin ihm das Bedürfnis , durch Trak¬
tieren sich Schmeichler zu erkaufen , treuer gefolgt war als
die Achtung der Stadt . Die Erfahrung an den „bedeuten¬
den" Leuten hatte ihn nicht bekehrt . Die Frau hatte sich
kümmerlicher und kümmerlicher behelfen müssen . Der -alte
Valentin sah ihre Not , und von nun an ging das Haushalts¬
geld nicht mehr durch ihres Mannes , sondern durch Valen¬
tins Hände . Zuletzt wurde Valentin ihr Schatzmeister und
gab ihr nie mehr , als sie augenblicklich bedurfte , weil das
Geld in ihren Händen nicht mehr vor dem Manne sicher
war . Sie mußte das , wie alles , von ihm entgelten . Er
war schon gewohnt , an der ganzen Welt , die ihn verfolgte,
an sich selbst, an dem Gelingen Apollonius '

, in ihr sich
zu rächen . Valentin hätte ihn schon lange darum bei Apol¬
lonius verklagt , wenn nicht die Frau selber ihn daran
gehindert hätte . Es war ihr eine Genugtuung , um den
Mann zu leiden , der ja um .sie und ihre Kinder noch
mehr litt . Wußte sie Apollonius im Sturm auf der Reise,
dann weilte sie stundenlang im unbedeckten Hose : das
Wetter , das ihn traf , sollte auch sie treffen : sie wollte eine

gleich schwere Last tragen , wenn sie die seine nicht erleich?
tern konnte . Soweit trieb sie ihre Opferlust.

-Sonst benutzte sie die Zeit , die ihr Wirtschaft und
Kinder übrig ließen , zu allerlei Arbeiten , die Valentin!
als ihr Agent vertrieb . Das Geld dafür verwendete sie
zum Teil — sie konnte lieber hungern , wenn auch nicht
ihre Kinder hungern sehen — die Wohnstube mit allerlei
zu schmücken , wovon sie wußte , daß Apollonius es liebte.
Und doch wußte sie , Apollonius kam nie dahin , er sah es
nie . Aber sie hätte es nicht getan , wußte sie, -er würde es
sehen. Ihr Gatts sah- es, so oft er in oie Stube trat.
Ihm entging nichts , was seinem Zorn und seinem Haß
einen Vorwand entgegenbrin -gen konnte . Er sah die Haare
seiner Kinder in Schrauben gedreht , wie sie Apollonius-
trug ; er sah die Aehnlichkeit mit Apollonius in den Zügen
der Frau und der Kinder entstehen und wachsen ; er hatte
ein Auge für alles , was seines Weibes Verehrung für den
Bruder , was ihr bewußtes , selbst was ihr unbewußtes
Hineinbilden in des Verhaßten eigenste Eigenheit Ms -i
plauderte : er verfolgte dessen Einfluß bis zu dem recht¬
winkligen Stande der Wirbel an der Fenffersänle . Dann
begann er aus Apollonius zu schimpfen, und in Aus¬
drücken, als müßte nun auch er zeigen , wieviel man von
fremder Art annehmen könne.

Waren die Kinder zugegen , dann war es der Frau
erste Sorge , sie zu entfernen . Sie sollten seine Roheit
nicht kennen und den Vater verachten lernen . Nicht uni
feinet -, um der Kinder willen . Er verriet nicht , wie gern
er „die Spione " los war . Ihm war es nicht um die Kin¬
der , nur um sich selbst . So einsam hatte ihn die Verderb¬
nis schon gemacht . Er fürchtete die Anklage der Kinder
bei Apollonius . Er dachte nicht , daß die Frau selbst ihn
verklagen könnte , von der er doch annahm , sie treffe sich
mit Apollonius . Leidenschaft und wüstes Leben hatten!
sein geringes Klarheitsbedürsnis anfgezehrt . Seine Vor¬
aussetzungen mochten sich widersprechen , widersprachen sie
nur nicht der Stimmung des Augenblicks, der Eigen-
willtgkeit seiner Leidenschaft. Alles , was er im Zimmer
sah, war ihm ein neuer Beweis seiner Schande . Wie sollte
er glauben , es habe einen anderen Zweck , als - von Apol¬
lonius bemerkt zu werden ! Wenn sie ihm dann sagt , sie
möge er schimpfen, nur Apollonius nicht, dann zeigt ihm
das scharfe Auge der Eifersucht , wie sie einen Genuß darin
findet , um Apollonius zu leiden . Er wirft es ihr vor , und
sie leugnet es nicht . -Sie sagt ihm:

„Weil er um mich leidet und um meine Kinder . Er
gibt sein mühsam Erspartes her , um das zu ersetzen/
wenn der Mann seinen Kindern das wöchentlich A-usgesetzte
raubt .

"
„Und das sagt er Dir ? Das hat er Dir gesagt ?" lacht

der Mann mit wilder Freude , sie auf dem Geständnis zu
ertappen , daß sie

'
sich mit ihm trifft.

„Er nicht !" zürnt die Frau , weil 'der Verachtete Apol¬
lonius mit seinem Maße mißt.

(Fortsetzung folgt .)

Viertes Gaben -Verzeichnis
betrcfsind Geldspenden für die Hilfstätigkeit der deutschen

Vereine vom Roten Kreuz in Dentsch - Südwestafrika.
Es sind eingegangen:

Beim Generalmajor z. D . Frhr . von Gayl:
vom Zweigverein Vechta-Goldenstedt durch In¬
spektor Landgras . 3 .90 Mk.

Beim Kasseführer Schmidt: vom Zweigverein
Jever , von G . D. G. durch Bankvorsteher
H. Cornelius . 10.— Mk.

Bei der Geschäftsstelle der „ Nachrichten für
Stadt und Land " : Gemeinde Dötlingen
durch Pastor Müller 2 Mk., M . H. 3 Mk. . 5 .- Mk.

Zusammen 18.90 Mk.
Im ganzen sind jetzt 3652 Mk. 15 Pfg . der Schatz¬

meisterstelle Zentral -Komitees der deutschen Vereine vom
Roten - Kreuz eingesandt worden. Die Geldsammlungen
sämtlicher deutschen Rots Kreuz-Vereine hatten Anfang Mai
93000 Mk. für Südwest- Asrika ergeben. Außerdem ist aber
eine beträchtliche Menge von sog . Liebesgaben — Tabak,
Zigarren , Caces, Kalorit -Konservcn — bei der Hauptsammel¬
stelle Hamburg eingegangen und von dort nach Südwest- Afrika
verschickt worden. Solche Gaben, wie auch die für den ost¬
asiatischen Kriegsschauplatz, z. B . Wäschestücke , (Adresse : Depot
des Zentralkomitees vom Roten Kreuz in Neu-Babelsberg)
werden auf den Eisenbahnen frachtfrei befördert, wenn im
Frachtbrief der Inhalt der Sendung , der Bestimmungsort
und die empfangendeStelle (Hauptsammelstelle der freiwilligen
Krankenpflege sür Deutsch -Südwestasrika zu Hamburg ) an¬
gegeben ist.

Ueber die erhaltenen Geldspenden quittieren wir mit
unserm wärmsten Dank und bitten sehr um weitere Gaben.

Wir sagen auch den Geschäftsstellender hiesigen Zeitungen
und Blätter , dcs „Generalanzeigers" , der „ Nachrichten sür
Stadt und Land" , des Bundesblattss der Oldenburger Krieger¬
vereine, der „ Anzeigen" unfern aufrichtigsten Dank, unsere
Gabenverzeichnisse zur Bekanntmachung stets unentgeltlich
ausgenommen und dadurch uns in sehr geschätzter Weiseunter¬
stützt zu haben.

Oldenburg, 1 . Juli 1904.
Die vereinigte « Vorstände

des Oldenburgischen Landesvereins und des Vater¬
ländischen Frquenvereins vom Rote « Kreuz.

FU. Dt). szco . : ius. Frhr . v . Gay !.

Grotzh. Ersparrrngskafse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Mai 1904 19,541,237 15
Im Atonal Mai 1904 sind:

neue Einlagen gemacht . „ 617,317 63
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . „ 408,931 45

somit Bestand der Einlagen am 1 . Juni „ 19,749,623 33
Bestand der Aktiva ( zinslich belegte Kapi¬

talien und Kassenbestände ), usw . . „ 21,095,710 IS

Geschäftliche Mitteilungen.

5ck !ag ^
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behandeltoffene Beinfchäden, Krampfader-Geschwüre, Wechten
und andereHautkrankheiten, selbst in schwierigen Fällen.

Sprechzeit : Morgens N —12 Uhr , nachmittags 3 — 3 Uhr , Sonntags S—12 Uhr.
Sonorar llaod vsdvroLMuM. LsmZ drlZLreLZ VMSWRtMG LsrüSLZWMist.

Nachfolgend einige Atteste, Welche mir in letzter Zeit zur Veröffentlichung
Seit 20 Jahren litt ich an einem offenen Bein, welches

mir so viel Schmerzen verursachte, daß ich es kaum ertragen
konnte. Trotzdem ich die ganzen Jahre durch verschiedene
Kuren durchmachte, verspürte ich noch keine Linderung. Ich
wandte mich im Novbr . 1903 an Herrn Berwald , und hat
mich genannter Herr bis Jan . d . I . wieder gänzlich hergestellt,
wofür ich Herrn Berwald auf diesem Wege meinen Dank aus»
spreche , und zugleich jedem ähnlich Leidendenbestens empfehlen
kann. A . Bernett , Bremerhaven , Bürgerm . -Schm. 70 III.

Seit Jahren litt ich an einem offenen Bein. Da ich nun
von Herrn Berwald hörte, wandte ich mich an denselben.
Bereits in kurzer Zeit war mein Leiden geheilt. Deshalb kann
ich nicht umhin , die Methode des Herrn Berwalo mit Dank
weiter zu empfehlen.

Frau Dohrmann , Bremerhaven , Rampenstr . 18.

Ich danke für Heilung meines Beinleidens.
Frau Peter Grelk , Barmstedt , Holstein , 23./3. 04.

Ich litt sehr lange an offenen Wunden am Arm, welche
von Drüsen herrührten, auch hatte ich Asthma, wogegen ich
viele Kuren, sowie ärztliche Hilfe vergebens angewandt habe.
Nachdem ich mich in Behandlung des Herrn Berwald begab,
spürte ich sofort Besserung und nach einer sehr kurzen Zeit
wurde ich wieder gänzlich von meinen beiden Leiden geheilt,
wofür ich hierdurch dem Herrn meinen innigsten Dank aus¬
spreche und nie versäumen werde, die Behandlungsweise des
Herrn Berwald weiter zu empfehlen. Auch erteile ich gerne
jedem persönliche Auskunft.

Frau Rohlfs , Brake i. Oldb., Breitestr. 63.

Teile Ihnen hierdurch mit, daß mein Bein schon wieder
geheilt ist . Obschon die Wunde nicht so gefährlich aussah,
hatte ich doch viele Schmerzen. Ich spreche Ihnen hiermit
meinen herzlichen Dank aus.

Frau Okholt in Delfshausen.

Seit längerer Zeit litt ich an einem offenen Beinleiden,
wogegen alle von mir angewandten Kuren ohne Erfolg waren.
Nach der Kur von Herrn Berwald bin ich in einer Zeit von
drei Wochen und ohne jede Berufsstörung geheilt, wofür ich
hiermit meinen herzlichsten Dank ausspreche und nie versäumen
werde, die Methode des genannten Herrn mit Dank weiter zu
empfehlen.

H. Schlohbohm in Lüdingwohrt b. Otterndorf.

Ich litt seit 4 Jahren an einem offenen Beinleiden,
welches mich sehr schmerzte . Ich habe verschiedene Mittel ange¬
wandt , aber alles ohne Erfolg . Da wandte ich mich an Herrn
Berwald und hat mich derselbe in einer sehr kurzen Zeit davon
befreit, wofür ich meinen Dank ausspreche, und kann ähnlich
Leidenden Herrn Berwald nur empfehlen.

Sandhatten i . Oldb . Johann Prahle.

Meinen innigsten Tank sende ich Ihnen , für Ihre Heil¬
kraft, daß Sie mich in drei Wochen von meinem offenen
Beinschaden befreit haben, wo ich mich 3 Jahre mit geplagt
hatte und kein Doktor mir helfen konnte und werde es jedem,der an Beinschaden leidet, empfehlen, sich an Herrn Berwald
zu wenden.

Syke b. Bremen. Fr . Ritterhoff.
Seit 9 Jahren litt ich an einer offenen Bemwunde , welche

mir viele Schmerzen machte, hatte viele Aerzte zu Rate ge¬
zogen , aber ohne Erfolg . Zufällig hörte ich von Herrn Fr.Berwald . Wandte mich im Vertrauen an denselben und bin
in kurzer Zeit geheilt worden. Und sage ich nächst Gott HerrnBerwald meinen verbindlichsten Dank.

Lehe b. Bremerhaven . Frau Stoppst.
Seit längeren Jahren litt ich an einen : offenen Bein¬

schaden , wogegenärztlicheHilfe erfolglos war . Herr Berwald,
Oldenburg, hat mich in einer sehr kurzen Zeit davon befreit,
wofür ich demselben sehr dankbar bin und kann allen, die mit
solchem Uebel behaftet sind , Herrn Fr . Berwald nur empfel len.

Edewecht i . Oldb . B . Kramer , Tischlermeister.
Seit 2 Jahren litt ich an Flechten, da ich nun von Fr.Berwald Hörle , wandte ich mich an denselben' bereits in

8 Tagen war ich davon geheilt, deshalb kann ich nicht umhin,
die Methode des Herrn Fr . Berwald mit Dank weiter zu
empf-hlen.

Bederkesa b. Lehe. Anna Niehr.

Seit 20 Jahren litt ich an einem offenen Beinschadenund konnte trotz mehrfacher Hilfe keine Heilung finden, es
wurde immer schlimmer und zuweilen mit unausstehlichem
Stechen und Schmerzen verbunden, so daß ich es zuweilen
nicht aushalten konnte. Da wandte ich mich vertrauensvoll
an Herrn Berwald in Oldenburg mit der Bitte , er möchte
doch mal zu mir kommen und mich in Behandlung nehmen.
Dieser Herr sagte aber gleich, daß noch Hilfe da wäre, trotz¬
dem ich es schon lange gehabt hatte . Als ich nun einige Tage

üöersandt worden sind:
Herrn Berwald gebraucht hatte , spürte ich schon Heilung, so-
daß ich jetzt wieder hergestellt bin und kann nun die Reise
anlreten nach Amerika zu meinen Kindern, wofür ich Herrn
Berwald h -ermit meinen aufcichkigen Dank ausspreche und
ihn allen Kranken bestens empfehle.

Edewecht i . Oldb . Frau Meta Potthoff.
Seit mehreren Jahren litt ich an einem offenen Bein¬

leiden , wogegen ärztliche Hilfe erfolglos war . Herr Fr . Ber¬
wald aus Oldenburg hat mich in einer Zeit von 3 Wochen
davon befreit, wofür ich demselben sehr dankbar bin und ich
allen, die mit solchem Uebel behaftet sind , Herrn Berwald
nur empfehlen kann.

Jaderberg . Frau Heidmann Witwe.

Wir danken für die Heilung. Grüßend
Charlotte Wedemeyer nebst Eltern.
D . Wedemeyer.

Bremen , Kastanienstr. 9.

Seit längerer Zeit litt ich an einem schmerzhaften Bein¬
leiden ( Krampfadergeschwür) , wogegen ärztlicheHilfe erfolglos
war . Herr Fr . Berwald hat mich in einer sehr kurzen Zeit
vollständig davon befreit, wofür ich demselbensehr dankbar bin.
Ich rate allen und jedem, die mit diesem Uebel behaftet sind,
sich an obengenanntem Herrn zu wenden, er kann sicherlich
Hilfe bringen.

Heide i. Holstein. G . M . Koch Witwe.

Seit 6 Jahren litt ich an einem offenen Beinschaden.
Aerzte, die mich in Behandlung hatten , konnten mir keine
Heilung verschaffen . Ich gab schon alle Hoffnung auf , meine
Gesundheit wieder zu erlangen. Bis ich Pfingsten 1903 aus
Herrn Fe . Berwald in Oldenburg aufmerksam gemacht wurde.
Ich nahm genannten Herrn gleich zu Hilfe ; derselbe sagte
auch gleich, daß ich bestimmt Heilung erwarten könnte. Und
kann ich jetzt Mitteilen, daß ich vollständig von meinem Leiden
geheilt bin und Herrn Berwald meinen aufrichtigen Dank
ausspreche.

Leeuwarden i . Holland, 24./1 . 04.
I . H. Fast , Stuckateur.

Aus Dankbarkeit erteile ich gern jedem nähere Auskunft,
wie ich durch Herrn Berwald , Oldenburg , von meinem längeren
lästigen Beinleiden, welches mir sehr viel Schmerzen verursacht
hat, befreit worden bin.

Bloherfelde . Frau Krey.
Briefliche Auskunft kostenlos, jedoch Retourmarke erdeten. "MH

Hafer -Verkauf
ru

wi

Kaihausen.
Zwischenahn . Der Unterzeichnet!
ill am

Donnerstag,
den 14 . Juli d. I .,

nachm. 4 Uhr,
auf den Neukulturen zu Kaihausen:

Pli». 80 Sch .-S.
gut stehenden

Hafer (Uelzener)
öffentlich meistbietend nut geraumer
Zahlungsfrist verkaufen.

Kauflustige wollen sich an Ort und
Stelle versammeln.

Feldhus , Auktionator.

Gras -Verkauf.
Zwischenahn . HerrE . F . Meyerin Hannover läßt am

Donnerstag,
den 14 . Juli d. Js.

nachm . 6 Uhr,

das Gras
in seiner früher Schröderschen Wiesam See pfandweise öffentlich meistbietend verkaufen.

Auch sollen dann auf dem Land
m Horst

einige Tinge KMeli
mit verkauft werden.

'
Versammlungsort bei der soaerSteinernen Brücke in der Horst

Feldhus , Auktionator.
Bloherfelde.

Puters.
Zu verk . j. u.

Fr . Kriege
Em Posten Halbfettkäse,

schnell zu räumen , Pfd . 23 PfoMolkerei Rüdebusch , Johann

Verkauf
einer

eventl. mit

Schlachterei.
Ellwürden . Im Aufträge des

Gastwirts I . G . Okholt zu Abbe¬
hausen habe ich dessen zu Abbehausen
belegene Besitzung mit beliebigem
Antritt zu verkaufen, und wird
dritter und letzter Verkaufstermin
hierzu angesetzc auf

Mittwoch,
den K. Juki 1904,

nachmittags 5 Uhr,
im Hause des Verkäufers zu Abbe¬
hausen.

Die Besitzungbesteht aus einem sich
in bestem baulichen Zustande befinden¬
den Wohnhause mit Tanzsaal , Stall
und Garten . In dem Hause wird
seit langen Jahren Gastwirtschaft
mit nachweislich bestem Erfolge be¬
trieben. Außerdem ist im Hause eine
gutgehende Schlachterei eingerichtet,
die mit übernommen werden kann.
Die Besitzung kann mit und ohne
Wirtfchaflsinventar gekauft werden.

Dem Hause gegenüber liegt ein
Hamm Weideland, der mit der Be¬
sitzung oder allein verkauft werden soll.

In diesem Termine wird der Zu¬
schlag erteilt.

Jede fernere Auskunft erteile ich
unentgeltlich.

Kausliebhaber ladet ein
H. Bulling , Aukt.

IMMUN!
zu mieten gesucht.

Angebote unter S . 1VVV an die
Exped. d . Bl.

Zu verk . eine schöne Scheiben¬
büchse mit Zubehör.

Zu besehen Haarmstraße 11b. .

Verpachtung
eines

M^Hofes
nebst Wassermühle.

Wildeshausen. Die Witw:
Brüning zu Aumühle beabsichtigt
ihren

Hof iiebK WHmWe
mit Aufnahme der Forstgrundstücke-
auf 6 oder 10 , event. auch mehr
Jahre , im ganzen oder geteilt, mit
Antritt nach Aberntung im Herbst
d . Js ., durch den Unterzeichnetenzu
verpachten. Die Pachtobjekte bestehen
aus ca . 24 ba Ackerland, tö da
Wiesen und Weiden und 1,20 ba
Gartenland , dem ziemlich neuen, gut
eingerichtetenHauptwohnhause, großen
Stallungen , Speicher, einem zu zwei
Wohnungen eingerichtetenHeuerhaufe
nebst großer Scheune, Wassermühle
und dabei liegendem Wohnhause.

Das Heuerhaus nebst Scheune und
ca . 10 bis 12 ba Acker- und Wiesen¬
land , die Mühle mit Wohnhaus und
entsprechendem Acker-, Garten - und
Wiesenland können für sich verpachtet
werden, und kommt in diesem Falle
das Hauplgehö t mit ca . 25 bis 30 bu
Acker- , Garten - und Wiesenland zur
Verpachtung; auch wird der ganze
Hof nebst Mühle aufgesetzt.

Bemerkt wird, daß besonders die
Wiesen und Weiden sehr ertragreich
sind und zum größten Teil berieselt
werden (nicht genossenschaftlich ).

Dreschm und Häckselschneiden wird
durch Wasserkraft beschafft . Letztere
stets reichlich vorhanden.

Der Hof liegt sehr angenehm an
der Chaussee , ca. 4 ürn von Stadt
und Bahn.

2 . Verpachtungstermin am

ZMllstG de« ?. Mi,
nachmittags 44/z Uhr,

i« der Wohnung der Verpächterin.
C. Wehrkrrmp,

Autt.

Verkauf
von

Mereieil
m

Bürgerfelde.
Bürgerfelde . Der Landmann

Hinr . Würdemmm aus Eversten
läßt am

Ireitag,
den 8 . Juki d. I .,

abends 8 Uhr,
in Henjes ' Wirtshause am Artillerie¬
weg seine in Bürgerselde hinter den
Schießständen belegenen Ländereien,
groß

ca. MWlsM,
mit Antritt zum 1 . Mai 1905 zum
zweitenmale zum Verkauf aufsetzen.

Bemerkt wird, daß bei irgend an¬
nehmbarem Gebote der Zuschlag er¬
teilt wird.

Ein großer Teil der Kaufgelder
kann zu üblichen Zinsen stehen bleiben.

Kausliebhaber ladet ein
B . Schwarting , Auktionator.

AM .
" .

Firma I . F . Borgmann,
Oldenburg , Pferdemarkt Nr . 1,

Maschinenbau- und Reparatur-
Anstalt,

liefert nur erstklassigeWM" Dresch¬
maschinen, Göpel , Mahlmühlen,
Mähmaschinen usw.

Zu verkaufen 1 gut erhaltener

Bäckerwagen.
Selbiger ist auch als Break zu ge¬
brauchen.

llermsW krerielir,
Pferdemarktplatz 11. >

Dom Abbruch
billig zu verkaufen nachstehende gut
erhaltene Materialien in beliebigen
Posten:

ca . 50 St . zweifl . Fenster , ca.
1,00X2,10 groß, sowie Stubentüren.

ca . 150 St . Elender , 3,20 bis 3,40
lang, ca . 20X20 om st.

ca . 800 St . dito, 3,30 bis 3,80
lang, ca . 12X1b om st.

ca . 100 in Unterzüge, ca . 20X30om st.
ca . 50 St . Balken, 8,00 bis 12,00

lang, ca . 20X24 ow st.
ca . 50 St . Stend r, 2,80 bis 3,20

lang , ca . 15X15 orn st.
ca . 70 Sr . Balken, 5,00 bis 9,00lang , ca . 12X24 om st.
Niedrere tausend Meter Rahmenund Riegelhölzer in verschiedenenStärken und Längen.
Sämtliche Stücken sind gesunde

vollkantige Kiefern-Hölzer.

LMMsrZz
_ Oldenburg , Lmdenstraste.

Bürgerfelde.
Mll beliebigen : Antritt habe ich

verschiedene Hierselbst am Nedderends»
weg , Schulweg, Hackenweg , Scheideweg,
Ehnernweg, an der AlexanderChaussee,
an der 2 . Feldstraße und an der
Sachsenstraße belegene

Besitzungen
preiswert zu verkaufen.

Anzahlung gering.
Th . Oltmanns , Rechstllr.

Hrasverkauf.
In den Schafjücken sind noch

einige Meilrngc» Kens
zu verkaufen.
Gut Loy . ForstaufseherBun jes.
Elsfleth . In hies. Stadt ist eine

Backerei
mit gu : er Kundschaft zu verkaufen.

Kausliebhaber wollen sich melsem
H . Fels.
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Lolkekel-
Verirauf

in KaMS.
3 . Aufsatz.

Wildeshausen . Die im Mittel¬
punkt des Dorfes Sage unmitt ibar
an der Chaussee und 2 Klm . von
Bahnstation belegene , im vorigen
Jahre neu erbaute und eingerichtete

Molkerei
nebst Kornmühle mit nur neuen
Maschinen des C . Siemer soll be¬
sonderer Umstände halber am

Freitag.
den 8 . Juli d. I . .

nachmittags 4 Uhr,
in Ww . Eilers ' Wirtschaft z« Sage
öffentlich durch den Unterzeichneten
mit sofortigem Antritt versteigert
werden.

Bemerkt wird , daß ein tüchtiger
Geschäftsmann durch dies sowohl l in¬
sichtlich der Molkerei wie des Mahl¬
betriebes sehr aussichtsvolle Unter¬
nehmen ein sicheres und gutes Aus¬
kommen finden wird.

In diesem Termine wird voraus¬
sichtlich der Zuschlag erfolgen.

C . Wehrkamp , Aukt.

Köterei- Werkauf.
Rastede . Friede . Lners in

Lehmden läßt seine daselbst belegene

Köterei,
groß 13V Sch . -S . » am

ImeMg , 7 . Füll n . ,
nachm . S Uhr»

lm Lehmderkrnge nochmals zum
Verkauf ausbieten.

Der Rumpf der Köterei , gute
Gebäude , mit 36 Sch .- S . Ländereien,
sowie auch die Placken gelangen auch
je für sich zum Aufsatz . Das vor¬
handene schöne Torfmoor soll ev.
parzelliert werden.

Bei annehmbarem Gebot erfolgt
der Zuschlag.

Es wird noch bemerkt , daß die
Ländereien sich im besten Kultur¬
zustande befinden.

I . Degen , Aukt.

Jmmobilverkauf.
Westerstede . Dritter u . letzter Ter¬

min zum Verkauf der dem Landmann
I . F . Manje zu Ocholt und dessen
Ehefrau gehörigen , daselbst in der
Nähe des Bahnhofs an der Chaussee
belegenen

Landstelle,
bestehend aus guten Wohn - u . Wirt¬

schaftsgebäuden und reichlich 23 ba
Weide -, Wiesen -, Bau -, Garten-
und Heideländereien,

ist angesetzt aus

MtwSlh, st« k. Füll,
nachm . 4 Uhr,

in Hobbies Wirtshause zu Ocholt.
Die Stelle gelangt stückweise und

im Ganzen zum Aufsatz.
In diesem Termine erfolgt bei

annehmbarem Gebote sofort der Zu¬
schlag . E . Wettermann , Aukt.

Oldenburg . Das an der Ziegel-
hosstraße unter Nr . 41 belegene

Hausgrmrdstirck
habe ich zum beliebigem Antritt unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Wilh . Müller » Rechnungssteller,

_ kl . Kirchenstraße Nr . 9.

Hrasverkauf.
Zwischenahn . J . CHr . Hullmann

zu Zwischenahn läßt am

Dienstag,
den 5. Juki d. Is .,

nachmittags 5 Uhr ans .,
in seinem zu Kaihausermoor belegenen
Moorkamp:

Ilm . 30 Sch .-S.
»efiDreschengras

pfandweise verkaufen , wozu Kauflieb¬
haber einladet

_ I . H . HinrichS.

Das Zu 2 Wohnungen
eingerichtete

Eckhaus
Weskampstr . L8 habe ich
preiswert zu verkaufen.

LnÄ . MSF
-SI ? ,

_ Auktionator.
Jaderberg . Der Sch !achter Fr.

Bolting dawlbst will wegen ander¬
weitigen Ankaufs seine zu Jaderberg
unweit Tählmanns Gasthause belegene

Köterei,
bestehend aus einem im besten Zu¬

stande befindlichen Wohnhause und
Nebengebäuden , sowie großem
Garten und xlra . 3 Jück Weide-
und Ackerläneereien , unmittelbar
beim Hause,

mit Antritt auf Mai 1905 ver¬
kaufen.

Oeffentlicher Verkausstermin ist an¬
gesetzt aus

8«»»«stN, st« 8. Zili,
nachm . 5 Uhr,

in Tählmanns Gasthause zu
Jaderberg.

Bei irgend annehmbarem Gebote
erfolgt der Zuschlag sofort.

Kaufliebhaber ladet sreundlichst ein
G . Glaus , Aukt.

Im Austrage Habe ich eine
zu Wetzendorf öekegene kleine

«-»Welle,
passend für einen Kandrverksr
oder Aröeiter, mit Antritt
znm 1 . Worrör . d . I . oder
1. Mai ». I . zu verkaufen.
Au Wovemöer soll die Keuer-
rvoßnnng in dem Kaufe, falls
ein Verkauf nicht zu Stande
kommt , vermietet werden.

Kaufliebhaber wollen sich baldigst
an mich wenden.

E . Memmen , Aukt.

ZllllsM- Kerkll »s.
Edewecht . Der Köter Wilhelm

Blendermann hiers . beabsichtigt siine
zu Nordedewecht belegene

Köterstelle.
bestehend aus kompletten Wohn - resp.
Wirtschaftsgebäuden und folgenden
Ländereien:

Flur 16 Parz . 147/21 vorm Moor,
Ackerland , groß 86 ar 16 qm,

Flur 24 Parz . 34 , Moorkamp,
Unkult ., groß 1 lla 11 ar 47 qm,

Flur 20 Parz . 183/188 , Nord¬
edewecht , Ackerl ., groß 56 ar 43 qm,

Flur 20 Parz . 191/141 , Hosraum,
groß 7 lla,

Flur 20 Parz . 191/141 , Ackerl .,
groß 78 ar 44 qm,

zus . groß 3 ha 39 ar 50 qm,
öffentlich meistbietend durch Herrn
Auktionator Snoek hiers . zu ver¬
kaufen.

Der Aufsatz erfolgt sowohl stück¬
weise als im ganzen.

Die Ländereien sind unmittelbar
beim Hause belegen und bester Bonität.

Erster Verkausstermin ist anbe¬
raumt aus

Donnerstag,
den 14. Juki d . I .,

nachm . 5i/s Uhr,
in Schröders Gasthause zu Nord¬
edewecht.

Kauslieöhaber ladet ein
Meinrenken.

Gras-Verkauf.
Edewecht . Der Köter Hinrich

König zu Nordedcwecht läßt am

Donnerstag,
den 14 . Juli d. I .,

nachm . 8 Uhr an'

8 Tazmrrk 8rtt
im Branden,

4 T-Wttk Ans
hinterm Sandberge,

öffentlich mnpbie -end aus Zahlungs¬
frist psandwe -se verkaufen.

Kaufl ebhaber versammeln sich in
der Wiese im Branden.

Meinrsnken.

Den geehrten Einwohnern von Bürgerfelde und Umgegend die er¬
gebenste Mitteilung , daß ich mit dem heutigen Tage die bish r von Herrn
T . Haase geführte

Kolonial - u. Knrzwaren-
Handlung

übernommen habe u . bitte mein junges Unternehmen unterstützen zu wollen.
Hochachtungsvoll

Martin FAUZSSN,
SÄLMGWL

'SlSG bei Menbnrg, Llheiilklveg 12.
ZsorMkMsvksr LWM , MsWM.

Fahrplan der Passagierdampfer ans der Unterweser
_ an Sonn- und Feiertagen.

V.
7«!

8°°
8»
8«°

gvs
gsv
g«i

»gsv

10°°
Ivrs

10«°
11 °°

V.
11°°
N.
12°°
12°°

1 »,

1»s
iso
1°°

N.
»Z00

41»
4S0
44s

5«°

N.
3°°

4 »s
4SS
b >°

5°°
5 °°
S°°

ab ^
Wremen -Freihafen an

abVegesack
Rönnebeck
Farge

Oberhammelwarden »
Brake „
Brake an

s «° Lw 6' ° „ 4 , Rechtenfleth ab N 7°°
3°o 7°o an P Bremerhaven (Geeste ) „ M 7°°

* Mit diesemDampfer finden Passagiere nach u . von Bootstationsn keine Beförderung.

V.
10«

gSL
9'°
8 °°

gLS
8>°

N.
q-^45

12 «°
12°«
12w
B.
II«
11 °°

N.
2°»

iss
1 >s

12°°

12°°
12°°
12 «
V.

11 °°
11 °°

N.
7?»

gi»
s°°

s °°
zl»

4 »b
400

N.
. gs»

8°°
8 °'
74»

7»
7«)

Mn Wochentagen.
V. N. V. N.
71» g ' ° ab E Bremen -Freihafen K, an 10 -° 7IS
g-o » 1 Vegesack ? ab gz- gn
8' ° ^s» k, Rönnebeck I lr gl» gm.
8°° 4°i N Farge I ^ 8»» S«
S« g -o e» Oberhammelwarden I kk gs- 5«
v« g»° Brake I n 5»
8°° 5°° Rechtenfleth I tt 7» 4«

10 »° 6' » ee Nordenham 7s» 410
8« LN Bremerhaven (Geeste) 700 3»

Die Abfahrtszeiten der Dampfer von den Stationen zwischen Breme»
«md Bremerhaven können nur annähernd angegeben werden.

kioilweuwoiiLi ' l. lavk . krsmen

Jeversches Wochenblatt.
— Sehr reichhaltige , weitverbreitete Tageszeitung. —

Abonnementspreis vierteijahrl . 2 Das „ Jeversche Wochenblatt"
ist in Stadt nnd Amt Jever die einzige und gelesenfte Zeitung , so daß
durch dasselbe erlassene Bekanntmachungen in diesem Kreise oie stärkste
Verbreitung finden . Jnsertionsgebühr für die Zeile 10 ^ bezw . 15 ^ für
außeroldenburgische Inserenten.

Jever. Expedition des „Jev . Wochenblatts."

Unmittelbar am Bahnhof . Gegenüber der Post . Komfortabel eingerichtet.

Zentralheizung . Schöne Logierzimmer , Repaurant und Saal . Hält sich

besonders den Herren Geschäftsreisenden bei guter aufmerksamer Bedienung
und zivilen Preisen bestens empfohlen.

Kod -HtllL , Geschäftsführer.

Ä 8 ttotk ! Hannover , ki3U8 ! . Kang68.
N ViÄtKk W » u « Ltz8 . la ^ Ibreodl , kr . Lot . Le 1'

Luroxv ) üsuiInirA.

k. S . Vroavdoo,
Langestr . 18 . Achternstr . 68.

KolorrialwRVen.
Anerkannt beste Waren.

I>rs »i>r. r.

IklsM-Lmms:
v-mslltverlcs Tsuostork.

. . .

kortlAQä - OGITlSQtMGrLG - b.
MimstorL

?«drNkst » »» -rSrrlek «lelchwSsrlgikrtt.
Ntz !RWdrrtS «Skgsrit «M madiftwdrir.

8ekneN- , Normal - uack - öincker.

Marks I . ILanges . Marks I . RanZes.

HSchrre rrrtiglreittkllsris grsne rsrder

Lertedt » S. ? sdr . rritirsK

4SS0SH? arrvr « ZM.

Lsdlrriche 8e »sslrr«
v«»

SedSraedN . r'risstt ».

Prima feinste
Speisekartosfelu

( Uagnum bonum)
empfiehlt

X. krokop , jiimitjlr. A.
Knaben -Anzüge , selbst angesertigt,

gutsitzend , 7— 8 empfiehlt
Frau Posner,

Eversten , Blücherstraße 22.

WS " Zu verkaufen 1 Zeugrolle,
1 Schreibputt und ein gut erhaltener
Kinderwagen . Badnhofstr . 16.

Zu verk . 1,3 gelbe Orpington,
Br . 03 . Haarmeschstr . 35a.

'ostet ein Paar Herren«
> Hosenträger mit äußerst

8 haltbaren Strippen u. elasti-
I . vV schxn Gurtbändern bei

lloinr . llallörstsäs , 3ö»

Bürgerfelde . Zu verkaufen : eine
Garnitur braune Polster - Möbel , Sofa¬
tisch, Spiegelschrank , 2 Spiegel , 2t.
auseinandernehmbaren Kleiderschrank,
2schläf . Bettstelle mit Matratze , 2schläs.
Bett , Küchenschrank , Porzellan.

_ Diedrichsweg 5.

Loyermoor . Zu verlausen 10 St.
6 Wochen alte Ferkel.

Joh . Ostmannl

Z « verk . : 3 Betten , Kleider - und
Kücyenschränke , Stühle , Tische u. sonst.
Sachen , fast alles neu . Steinweg 30.

urü> Verlag: B, Schars Oldenburg.

Bickbeeren,
Pfifferlinge,
Johannisbeeren

kaufen
Mor8t L Ls.,

Zwischenahrr.
Haarschneide - Abonnements für

Schüler 12 Nrn . 2
Rasier - Abonnement 12 Nrn.

1,50 wofür eigene Sachen , wie:
Handtuch , Seisinnapf , Pinsel , Kamm,
Bürste und eigenes Messer.

_
W . Schulz , Ziegelhofstr . 1.

Dachpfannen
in 1 . und 2. Wahl sind wieder vor»
rätig.

Da m pfziegelei Bloherfelde.

? r
-of. Kuck , vknkai'cki

'8
LlSLlanWlaLI LN «?

Stotterer
LksSHSGlr i./Hi.

wsllrk . siaatlick ansAS2sioluist , Msctsr-
llolt äurelr 8. N . Laissr ViUistiu II.

^ lftoselweine,
billigste Bowlenweine u. feine Quali«
tätsweine empfiehlt

Carl Wille , Staustr . 10.

empfehle zu Sommerpreisen
in vorzüglicher Qualität.

F . Focke,
Rosenstratze 2.Rosenstratze 2.

8irlisnbal8am -8sifs
ist « rlnLUcI » rrirsr ?^ s1s1rt
nur DrlauZnuZ eiuss LLrtsir
uuä oslrrsn tvstirtK . 8is
dsssltlgt »11« Msut - 11» -
nslulg ^ slts » ,vis V-Islrsl,

LLItssssr - us^v.
^ .Itsin sollt kür 40 BIZ. p. 8t.

io äsr Li ?«» L- I1r 'ogsi ?1« ,
^ olltsrustr . 32 a (ll . lllarllt) u . 4.
Lt. Lrummlsira , LsterullZ.

o . Ksi-stsclt, HerssrS,
empfiehlt sich zur Behandlung von

^ sr

und Hantkränkhetten
ohne Berufsstörung.

liMenkelis ^ suksitsn,

Kummi-Wären sie.
kreist , gratis, llstsllr. illustr. LataloA
i. Lsuv. traullo ZsZ. 40 t?t'Z. i» Narllsa«

U ^ rx1si »l8 «I»s8
8S. _

Erfrischenden
Messina -Zitronensaft , hochfein aus
frisch . Frücht , in Flasch , u. ausgewogen.
K reuzdrogerie,Achternst .32ab .Markt:

Ein gut erhaltener 2- od . 4rädriger
Handwagen zu kaufen gesucht.

Näheres in der Exped . d. Bl.
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